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AlilitÄv Sozinlismus .
. Der moderne Klassenstaat hat seine zwei Hauptstützen
. der Polizei und in dem Militär . " ". ■ vvi Poirzei und in dem Militär . Da er die MassenVolks — die arbeitenden Klassen — seiner Natur
�ach nicht befriedigen kann , muß er sie im Zaum halten —
N hat in erster Linie die P o l i z e i und , wenn diese

ausreicht , in zweiter das Militär zu besorgen .
Jrle «Lösung der sozialen Frage " wird zwar vom Klassen -FW auf die Tagesordnung gesetzt, allein nur so ver -
. �den, daß die Arbeiter einfach Ordre zu parirentllsu Ov�- L « ' " "

von oben

iitiK vir ; euueiut «iiifao ) « j r o r e zu
77 brgebenst hinzunehmen haben , was ihnenPdoten wird . Die Polizei hat „die soziale Frage "J? Auftrage und im Geist des Klassenstaats zu lösen .� nennt man Polizei - Sozialismus — einvDtmov»» v - — - - —Willem, das unter Fürst Visn,arck eiftigst gepflegt worden� Und das noch immer in vollster Btülhe steht . Unsere
Me vielgerühmte Arbeiter - Gesetzgebnng ist einfach Polizel -?°Uallsnlus . Dieser hat nun in neuester Zelt emen
�nkurremen, oder vielleicht richtiger gesagt : einen

ojnpagnon erhalten in Gestalt des Millt
i a l i s m «t s

a r -

Äerl�' �b- nd . . .

0je A�heit waren , Soldaten , die sich dazn bereit erklärten ,

ju �?ublliß gab , für die Grundbescher oder Unternehmer

»u , . In den meisten Fällen gab dieses Verfahren

d-e Widerspruch und scharfer Kritik Anlaß , und

Militärbehörde hat sich auch stets beeilt zu erklären ,

Zlrf. • nut im öffentlichen Interesse und nicht um die

tat , ? öu schädigen so gehandelt habe , und daß außer -

wiirS
e ®0�aten nicht zur Arbeit kommandirt

u ?eiJ' also die Arbeit nicht in ihrer militärischen Eigen -
leisteten .

erfahren wir aus Dresden , daß die

§ j ' Mche Regierung , welche auf dem Gebiete der sog.

hat ' • i ' orm den Vortritt unter den deutschen Negierungen

�
- lm B u ch d r u ck e r st r e i k Soldaten planmäßig a l s

b�� ' kbrecher verwendet und zur Streik -

T kommandiren läßt . Seit einigen

ihre rof„r�en uämlich einige Dutzend Soldaten , die in

Üni;m. bürgerlichen Gewerbe Schriftsetzer sind , in

tniiiV�P' ' n militärischer Ordnung und unter

bturf - �m �ksehl nach der T e u b n e r ' schen Buch -

arb « � in Dresden , die für die Regierung Druck -

Ko», * u liefern hat , geführt und müssen dort auf

Art , ? ® Qn ben Setzerfästen arbeiten . Die „Sächsische

Ud-�rzeitung « vom gestrigen Tage schreibt über dieses

�
�höne Vorkonnnniß :

L ' euMeto » » .
_ Jßg

Cr kehrt zurück !

Origiitalroman von Jean Meroz .

hi-, . r�b habe ihn auf dem Pont - Neuf getroffen , als ich mich

begab , er hatte dasselbe Ziel .

eine, , Mensel hatte er dort zu thun ? Was nennt er

ein A
Milien Gang . Und Larirette ordnete verdricülich

hgf . �"guet von Levkoyen , welches sie eben mit einer fieber -

Geschwindigkeit angefertigt hatte .

fragte
�aruin ist er nicht mir Ihnen zurückgekommen

mir habe ihn gebeten , Robert Guidal zu holen , denn

in "llefl uoth,ve . iidig mit einander sprechen. Wir »oerdeit

nicht wahr Larirette ?

Tesb� ' ' weim er Ihnen einen Dienst leistet , Herr

nicht
baun ist es etwas anderes , dann werde ich

fcA Herr Deshommes , nehmen Sie meinen Schlüssel ,

können Wohnung , wo Sic uns erwarten

oenn es wird Ihnen hier zu kalt sein.

ist btss . . P" - �eine Larirette , ich werde warten ? aber es

Aaaeni » � bleibe nicht hier ; ich werde mich in der Rue

sind na
aufhalten , und sobald Robert und Mijoulet zurück

' Jmsm- n " t niiteinander hinauf .

bereit , � Ihnen gefällig ist , ich werde meine Vor -

konrn,� beendigen , denn die Kunde » sangen an zu

„ Das erhebende Shaviel in der Teubner ' schen
Bnchdruckerei (Zwingers». ) erneuert sich mit jedem
Tage . Soldaten rücn an die Setzer -
kästen und müssend » Arbeitern , deren

Steuern zu ihrer Eraltung beitragen ,
bei der Erstrebun einer besseren
Lebenslage in denWeg treten . Der

Haß gegen den Mntarismus muß auf
diese Weise im Volksherzc aufs äußerste steigen ;
und wie muß jenen Soldan zu Muthe sein , wenn

sie ihren eigenen Arbeitsbädern , deren Lebenslage
nach kurzer Zeit wieder auä die ihrige sein wird , das

Brot vom Munde wcgnehien müssen ; aber die

Disziplin verlang es also , sie sind
unschuldig . GroßeSchuld aber laden die

Anstifter dieses Schauspiels aus sich , dieser Eingriff
in den wirthschaftlichen Ahnkamps zwischen Kapital
und Arbeit ist u n g e s e tzl i ch und muß aufs tiefste
empören , da er zu Gunst - n des Kapitals und seiner
Profitwuth geschieht . Da nun einmal dieses traurige

Schauspiel dem sächsischen Volke in der Hauptstadt
des Landes geboten wird , so möge sich das sächsische
Volk dasselbe auch gehörig beschauen ; es mag sich an -

rüuftz e n ö Arbeiter nn bunten Wort unter

Führung einiger Unteroffiziere die

Teubner ' sche Offizin verlassen , während
die eigentlichen Arbeiter der Firma ge -

zmungen sind , arbeits - und brotlos dabei -

zustehen . Vemerkr sei dabei , daß die streikbrecherische
Truppe , wohl um das Aufsehen zu vermeiden , Abends

durch d i e H i n t e r t h ü r und die Kanalgaffe ge

führt zu werden pflegt . "
Das Beispiel der sächsischen Militärbehörde steht nicht

vereinzelt da — auch aus München wird Aehnliches
gemeldet . Nachdem noch vor wenigen Tagen der bayrische
Kriegsminister in der Kammer erklärt hatte , es seien keine

Soldaten in die Buchdruckereien an die Plätze von streiken -
den Schriftsetzern kommandirt worden , und es sollten
auch keine dazu kommandirt werden . erfahren wir jetzt,

daß die Militärbehörde allerdings Soldaten in

Druckereien arbeiten läßt , die für die Regierung und die

Kammer Druckarbeiten zu liefern haben .

Die „Vossische Zeitung " äußert sich über das Vor

gehen der Militärbehörden in Dresden und München
wie folgt :

„ Wir haben gestern mitgethellt , daß in der Teubner ' schen
Druckerei in Dresden Soldaten des Schühenregimentes aus

Anlaß des Alisstandes der Buchdrucker als Seher eingestellt

sind und unter dem Kommando eines Unteroffiziers arbeiten .

— Wird Sie dies nicht hindern . Larirette , Ihre Bude

eine halbe Stunde lang zn verlassen ? .
— Oh nein , entgegnete die Blumenhandlerm und es

zeigte sich eine Wolke von Traurigkeit in ihren Augen , die

Geschäfte gehen schlecht ; die Kundschaft , welche am Morgen
kauft , hat selbst nicht mehr die Mittel , sich mit einem

Bouquct für zwei Sous zn schmücken .
� .

— Run , auf baldiges Wieder , chen , sagte Marche - Seul
indem er sich entfernte . �

— Komischer Mann , murmelte Larirette ihn betrachtend
böse , voll Hast , mürrisch und heftig und dabei ein Herz voll

Gold sähtg für die Armen und Arbeiter sich tödten zu

lassen . Und da sie nichts mehr zu thnn hatte , trat sie mtt

außerordentlicher Lebhaftigkeit aus dem Laden und nberschrttt
den Platz , um Milch zu holen , welche ihr als einfaches
Frühstück diente . . „ ,

Gs war kaum eine halbe Stunde vergangen , seit
Marche - Scnl die Rue Pagevin erreicht hatte , als Mijoulet
und Robert Guidal aus dem Platze erschienen .

Der junge Offizier hatte eine fröhlichere , jiigciiMuhcre
Miene als jemals .

Sein Gesicht strahlte von Gluck

Während des raschen Gehens hatte rhn Myonlet den

Auftritt erzählt , der am vergangenen Abend sich in der

Straße Julien le Pauvre , in der Kirche , dann in der Woh -

nung des alten Schuhflickers ereignet hatte .

Er hatte vor Freude gezittert , als er erfuhr , Charlotte
könne ihn jetzt ohne Furcht lieben , er könne sie sehen und

sprechen.�ai� � „ e - m | 0 schnelle und auch so glückliche
Verwirklichung seiner Träume und seiner Hostmuigen er -

wartet Er drückte während des Gehens wenigstens zwanzig

Auch aus München wurde bereits vor längerer Zeit gemeldet ,

daß in den Kasernen Nachfragen nach gelernten Setzern gehalten

wlirden . Heute meldet uns ein eigener Drahtbericht aus

München , daß der bayrische Kriegsminister die Abkommandirung

von im Heere stehenden gelernten Setzern an die Druckereien ,

die für dw Herstellung der Landtagsarbeiten thätig sind , ge -

nehmigt hat . Diese Maßregel ist ein Eingriff seitens

der ober st en Behörde in den privaten

Streit zwischen Arbeitgebern und Arbeit »

nehmern , der in keiner Weise gebilligt werden kann ,

und der um so schädlichere Folgen haben muß , da er

den Staat in den Verdacht bringt , für die Ar -

beitgeber gegen die Arbeitnehmer Partei zu

nehmen . Ob die Forderungen der Setzer übertrieben sind

oder nicht , das zu entscheiden ist jedenfalls nicht Sache der

Behörde ; das entscheidet auch schon mit unfehlbarer Sicherheit

die freie Konkurrenz , wie sie in Angebot und Nachfrage zu

Tage tritt . Der Staat hat zu verhüten , daß die öffentliche

Ruhe und Ordnung bei Aussländen gestört wird , im übrigen

soll er das freie Spiel der Kräst « gewähren lassen . Ganz be -

sonders schlimm ist es aber , wenn da « Heer gegen die Aus -

ständischen aufgeboten wird und wenn die Soldaten vermittelst

des unbedingten militärischen Gehorsams gezwungen werden ,

vielleicht gegen ihre bessere Ueberzengung und gegen ihr eigenes

und das Interesse ihrer Berussgenossen thätig zu sein . Ein

solcher Zwang muß atlch das Ansehen des Heeres schmälern

und dem V o r u r t h e i l Nahrung geben , der M i l i -

tarismus sei ein Hilfsmittel zum Schutze

des K,anitalismus gegen die arbeitenden

/Rein , cm „ Vorurryeil " ist das nicht , — es ist di -

richtige Auffassung der Dinge , welche in dem Vorgehen
der sächsischen und bayrischen Militärbehörden ihre kräftigste
Bestätigung findet .

Bei dem engen Verhältniß der verschiedenen deutschen
Militärbehörden zu einander , die ja sämmtlich Theile eines

großen , sestgeschloffenen , durch straffste Disziplin zusammen -
gehaltenen Ganzen : der deutschen Armee , sind, ist cs ein -

fach undenkbar , daß die sächsischen und bayrischen Militär -

behorden ohne vorherige Verständigung mit der preußischen
Militärverwaltung in der bezeichneten Art gehandelt haben
können . Und in der deutschen Armee kann Derartiges
nicht geschehen , wenn es nicht von den betreffenden
Regierungen , und namentlich auch von der R e l ch s -

r e g i e r u n g gebilligt wird .

Wir haben es also hier nicht mit vereinzelten , einem

Augenblicks - Jinpuls entsprungenen Handlungen zu thun ,
sondern mit einem planmäßigen , methodischen Handeln .

B e l l a m y hat in seinem „Rückblick " die Organisation
der Arbeit nach dem Muster des deutschen Militärdienstes
geplant . Was natürlicher und was näher liegend , als

daß der deutsche Regierungs - Sozialismus die

riesige Maschinerie der Armee zur Verwirklichung
seines Ideals zu benutzen sucht ?

_
Bei den alten Römern wurden , wie männiglich

weiß, die Soldaten zum Sttaßen - und Brückenbau benutzt ;

Mal die Hand Mijoulet ' s innig und herzlich . Larirette

war eben in ihre Bude zurückgekehrt und hatte die warme

Milch in einen Becher gegossen , da bemerkte sie die Beiden .

Robert , der seine Bewegung nicht beherrschen konnte ,
eilte auf sie zu , neigte sich über die Vlumenbouquets , die er

ohne Barmherzigkeit vernichtete , faßte Larirette am Kopf
und küßte sie, während sie sich lachend vertheidigte :

— Aber , Sie sind närrisch , Herr Robert , vollständig

närrisch ! Was wird Mijoulet dazu sagen ?

— Oh nichts , Mamsell , ich bin nicht eifersüchtig und

Herr Robert kann Sie umarmen , so viel er will , Sie

haben ' » ivohl verdient .
— Ja , Sie haben s wohl verdient , Mamsell Larirette ,

wiederholte Robert lebhaft , indem er die Hände der

Blumenhändlerin in den scinigcn hielt ; Mijoulet hat mir

Ihr tapferes Benehmen erzählt . Sie haben Charlottcn ' s
ulld mein Glück begründet , ich schulde Ihnen ewigen Dank .

— Aber , Herr Robert , habe ich denn etwas anderes

gcthan , als das , was alle Welt an meiner Stelle gethan

hätte ?

Charlotte ist meine Freundin , und ich würde sie ja
nicht lieben , wenn ich nicht bemüht wäre , ihr zu helfen .
Glauben Sie denn , daß Mijoulet und ich uns durch Herrn
Deshommes hinauswerfen lassen konnten , ohne uns mit ihm

ailseinanderzusetzen . — Dank für Ihre Energie , Fräulein , Dank

für Ihr gutes Herz .
— Genug der Komplimente , Herr

'
Robert , Herr

Deshomiues befindet sich in der Rue Pagevin , wir dürfen
ihn nicht warten lassen .

Bei dem Namen Deshommes verfinsterte sich die Stirn

des Offiziers . Er wußte nicht , welche Haltung er einem



und großartige Bauwerke , die heute noch nnt Staunenerfüllen , sind von den römischen Legionären errichtet worden . Mit diesen Arbeiten wurde jedochNiemanden : Konkurrenz gemacht . Keinfreier Arbeiter kam durch sie außer Brot . Heute ist dasanders . Mit Ausnahme solcher Arbeiten , die sich ausdem einen oder anderen Grunde dem Privatbetrieb ent -ziehen , kann die Armee zu industriellen oder landwirthschaftlichen Arbeiten nicht verwandt werden , ohne eine
entsprechende Anzahl von „ freien Ar -beitern " aufs Pflaster zu werfen . Undwenn der Klassenstaat auf den kühnen Gedanken kommt ,das Gebäude der Sozialreform dadurä ) zu krönen , daßer vermittelst der Armee „die Harmonie zwischen Kapitalund Arbeit " gewaltsam herstellt und die Beziehungenbeider militärisch regulirt , so haben wir den Staats -sozialismus in seiner höchsten Potenz — in der Gestaltdes Militär - Sozialismus — , und die Armeeerfüllt die doppelte Kulturmission , einerseits die sozialeFrage praktisch zu lösen , anderseits Jeden , deran diese Lösung nicht glaubt und sich ihr widersetzt ,über den Haufen zu schießen . Das Richter' scheund polizeiliche Zukunftsstaats - Jdeal wäre verwirklicht —Staat und Gesellschaft würden eine große Kaserne ,die „ nationale Arbeit " erhielte eine soldatisch - strammeOrganisation , und in dieser einen großen Kaserne , die zugleicher Zeit ein großes Zucht - und Arbeits -

haus wäre , hätte die s o z i a l e Frage zusammen mitder M i l i t ä r f r a g e ihre Lösung gesunden . Der Steinder Weisen wäre entdeckt . —
Im sächsischen Landtag wie im Deutschen Reichstagwird der Dresdener und der Müncheuer Fall unzweiseihast demnächst zur Sprache kommen . Hier gilt es

prmcipiis obsta — den Anfängen muß kräftigst ent .
gegengetreten werden . Geschieht das nicht , so gleiten wirauf der schiefen Ebene des Polizei - Sozialismus in den
Militär - Sozialismus .

VolLkifche LLebevfllvt .
Berlin , den 14 . November .

Des Fürsten Wille das oberste Gesetz ? Ter
strengkirchliche und hochkonscrvative „ Rekvliote * schreibt überdie vielbesprochene und noch nicht d/mentirte Ein -Zeichnung des Kaisers in das Münchener Fremdenbuch :

„Selbstverständlich kann heutzutage außerhalb Rußlands undden barbarischen Staaten des Orients kein Fürst mehr darandenken , absolut regieren zu wollen ; die beschworenen Staatsver -fassungen stehen dem entgegen , und « in solcher Für stwurde sich nur selbst die schlimm st en Ver -Wickelungen heraufbeschwören , eine Verant -Wartung auf sich laden , die in unseren kom «plizirten modernen Verhältnissen keinSterblicher mehr auf sich nehmen kann , erwürde den revolutionären Elementen Vor -ßchub leisten . ziird , . alle U nzukried eüHeit . mit
Person zuspitzen . Gerade da ? Betspiel Napoleons I-,
wie es Tome in seinem soeben erschienenen Buche schildert ,
zeigt , wie auch die größte Intelligenz und Willensenergienur Mißerfolge erntet , wenn sie in absolutistischer Schranken -
lostgkeit alles allein machen will . . . Die Rälhe eines
Willensstärken Königs haben keinen leichten Stand ; seine
Initiative treibt sie in die Arbeit und fordert auch bei ihnen
den Willen heraus , irrigen Meinungen des Königs bis zur
Einsetzung ihrer Stellimg entgegenzutreten . Dasselbe gilt von
allen Männern , die sonst im öffentlichen Leben die Pflicht
haben , eine Nieinung zu vertreten . Dazu fordert der starke
königliche Wille ein freies Volk auf und darum ist derselbe wie
ein frischer Luftzug ; nur ein heruntergekommenes
Volk würde init byzantinischer Unterwürfig -kcit einem starkeu königlichen Willen gegen -ü b « r st e h e n. "

Das ist «ine mannhaftere Sprache , als wir sie in
irgend einem bürgerlich liberalen oder fortschrittlichen Blatt
finden .

Seine helle Freude an dem Spruch hat der Ex- Kanzler ,
der in seinem Leibblatt schreibt :

keiner minglick Fassung lautet der lateinische

m tü: . � �unllich . us püca suprema lex esto ! " ( Die

�oplfohrt des Sta ! sei »s höchste Gesetz ? ) Durch die

cm «Stelle der Staatswohlfahrt der

xälüf ? »Wnigs aiöchfteSefetz pro - klamirt werden . Da -

des ifolutismuS ausgesprochen . Mit
. uicfucht auf die verungsizigen Zustände in Bayern wie

im >che y' sen wir die Münchener Mit «
leilung der „ Frankier Zang " für erfunden hallen und

erwarten em Dement
� '

®1' » erwartet " e &_ itbe durch ein Dementi aber

sicherlich schwer betrlUwerd G- riethe der Kaiser in die

. . . v, t -�eichsboteu mit rund vorausgesehenen „ Ver -
wickclungen und „Keliktc� so würde der Weizen des

treuen loasaLs " viellet w er blühen . —

LA6* * * « ®? * , - dn ch schwächlich - kritisirt
wird der « pruch deS aise doch von der bürgerlichen
preise , und sonderbarchLe auch von solchen Zeitungen ,
die gleichlanteuden Auslcüch von Unternehmern
gegen die Arbeiter ihrevol Billigung gaben . Die Pro -
klamationeii deS ftöiiigcZtmu , imS sind sie anders als

0T<C rT "I J® �' ' 9 Öe § W. tej Mein , des Königs Stumm ,

ra • f f » ' u! hhstcZesetz. Damit er als höchstes
Gesetz für die Arbester eli daher setzen die Jnoustrie -
loiiige allen Maßregel , Zesetzen und Einrichtungen

en hcstigsten Widerstani egeaen , welche auf Arbeiter -
chutz gerichtet sind , nm sie nur irgend wie

auch nur den Scbein Treu , daß in dem Berbältniß
zwischen Herren und uirrvrscnen Arbeitern noch eine
where Instanz über beidci sht. Diesem Widerstand hat

man es zuzuschreiben , daß ts Fabrikinspektorat ein s »
verkümmertes Dasein fuhrtud in manchen Fällen sogar

( a % V Interessen d, tzroßlndustriellen dienend er »
lascint . �ch bin Herr odci - will Herr sein über meine
Arbeiter , — m diesem Wt drückte sich oft genug der

ganze lleberniuth der Jmsriekönige und der Gruben
barone aus . Als in dem ij - rlichen Erlaß das Wort von

5 uilerrei ' . nuiig der Eleioc : echtianng der Arbeiter aus -
g- sprocheii wurde , da zst . e ? sich, daß die Groß -

industriellst am wenigsten cioillt seien , jenem kaiserlichen
- iLorte sich zu unterwerfe . Diese Thatsache zeigt , wie
unser gestriger Leitartikel : » Nagel ans den Kops ge

Willen » spra
��n chraiiken auch deS königlichen

w „
Die Arbeiten amke . ' chöhauShakts - Ftat sind im

® ® � s? gcförert worden , daß der Etat dem

meichstag schon bei seine . Wiederzusammentritt , nächsten

- tkVr j
' �rgelegt und de erste Lesung also voraus -

>chtlich noch in diesem Maate beendigt werden kann . —

Tic Ncichstags - Grsitzivahl für den Kreis Hildes
heim . st auf den 18 . Deze . ber angesetzt . -

Im R e i ch s t « g s g bände ist am Sonntag eine

Konferenz eröffnet norden , die das Reich8 - Ver
ficheruugc « imt mit Berttetern der Landes - Ber

� � « t e r unb den Vorständen der In
A lter sv e r si ch eru n g s - A n

. . > A®Q . Berathniia einer Anzahl , die weitere

. irchsnhrnilg des JnvaliditAs - und Altersversicherungs
Gesetzes betreffenden Fragen abhält . -

vrnuoHtj ruicv ifAicn vTutfai - vrrcirrcTiiinaiieiif
HrtubclsbciUrrtgcS stößt wie in Teutschland seitens
Bismarck s und der Agrarier so i , Oesterreich seitens der
lchutzzollnerlschen Gewerbetreibenden auf Widerstand . Es

( AA p
' A" 9 b®t ' elbe nicht rechtzeitig werde zu

�taudr kommen koiiuc «, und daß daher der bestehende

rnüffeuT- aUf eiUiöe SDi, ) UatC verlängert . oecden

sich , wie die

annehmen , da ?

Militärgerichts -

Unteroffiziere nnterstellt sind , so läßt

Müncheuer „ Allgemeine Zeitung " meint ,

der Zutritt des Publikums zu den

Verhandlungen voraussichtlich an die Ertheilung besonderer

Erlaubnißkarten zum Betreten des betreffenden Gebäudes

geknüpft und daher kein sehr lebhafter sein wird .

Der Militärstaat verträgt keine Ocffentlichkeit ; das ist

die schärfte Verurtheilung des Militarismus und die beste

Widerlegung des Märchens vom „ V o l k s h e e r " . —

Ten Vergleich unserer Zustände mit denen des

sinkenden römischen Kaiserreichs erklärt die fw -

konservative „ Post " für zutreffend . Freilich meint

sie, daß daraus auf ein so baldiges Zusammenstürzen
unserer Gesellschaft nicht zu schließen sei , denn von der Zest,

wo Juvenal das zerfallenoe Römerthum der Kaiserzeu

geißelte , bis zum Zusammenbruche des Reiches seien noch

Jahrhunderte verflossen . Die „ Post " läßt dabei außer Acht ,

daß heute das Volk in viel lebendigerem Fluß lebt und An-

tlicil am politischen Leben nimmt . Die Welt steht ' in

Zeichen des Verkehrs , wie der Kaiser sich ausdrückte , un °

jeder Schlag , den ein Glied erleidet , wird im Herzen
de-

Reiches verspürt . Was aber die Heilung der tiefsreffenden
Schäden der heutigen Gesellschaft betrifft , so weiß die „Post,
kein anderes Mittel , als Kirche und Schule , Religion und

praktisches Christenthum . „ Das gute Beispiel von oben m

es , was in unserer Zeit vornehmlich noth thut . 2 ' ®

oberen Zehntausend müssen vor Allem da '

.. i j. — ir » So « Qpfmtaufcitb
)enmit vorgehen . " Aber in den oberen Ze ,

_ _ _ _ _
eben das Nebel , aus welchem die Duelle der sittlichen Sch

v ejnen ins eigen « Fleisch mögen sie d *
fließt , und

allerwenigsten thun . —

Als logische Frucht deö Protestantismus stelssdtt
katholische elsässische Pfarrer D e l s o r die skandalösen st-ot-

gänge in Berlin hin . Berlin ist ihm die Stadt der 30' .

losen Vernunft , eS sei daher unvermeidlich , daß sie auch d'

Stadt der Bestialität ist . Das ist nun recht nach

Herzen der Stöcker und anderer protestantischer Eiferer ö

sprachen . Aber für den katholischen Pfaffen ist der P*

testantismus die Vorfrucht der Gottlosigkert und das/M -

flammt den evangelischen Grimm nicht nur der Gläubige -

sondern auch der nationalliberalen Kulturkämpfer , die ihlj�
seits die Hetze gegen Rom und die katholische Kirch *?
treiben . Hätte die Kirche , katholisch oder proteftaM ?'
nicht überhaupt zum großen Theil ihren Boden im «o-

verloren , so müßte man nach der Sprache , die hüben �
drüben geführt wird , annehmen , wir ständen uninitlel ?

vor einem Religionskriege . Und dabei wird die Kirch * ».

rühmt , als Stütze der bestehenden Ordnung und als * �0

berufen den „sozialen Frieden " herzustellen . Es zeigt 1°�
eben deutlich , daß die Kirche heute ebenso die Stütz * ?

Bourgeoisie ist , wie sie in dieser ihre Stütze erblickt ?
"

wackeln beide . —

Der sächsische Landtag wurde gestern vom K o n�
offiziell eröffnet . Die Thronrede ist so nichtssagend

Einige „ Reform " - Maßregelchen ( Aufbesserung
«x — ic ; - - - - -w. , Abanver ? »

mSa' lich. Glmge . meiorm ' - wtapregecmeu
Bcamtengehälter , Ermäßigung der Schlachtsteuer ,
der Gesinde - Ordmung ) werden angekündigt —

scyw�,
( mibe Maßregeln , die Niemanden befriedigen
Übrigen soll Altes hübsch gemüthlich beim Alten b� �

| - - - - -*• . ->„4 r - - - -- - • ... . *- - - -r O�TDlDntCl rö §�die Regierung durch ihre Schutzzollpolitik ibn zum
Theil verschuldet (»at , davon ist aber nicht die Rede .

�
gegen wird auf ! >ie Handelsverträge hingewiesen " «. j
luiirbcu Abhilfe schaffen . Was natürlich nicht der o-

sein wird . Die sczialdemokratische Fraktion wird m®
:■,(

thun bekommen . Sie hat auch bereits verschiedene Am

eingebracht , und « ine Interpellation , betreffend �
Verwendung von Soldaten in der Tenbner ' schen
druckerei ( siehe den heutigen Leitartikel ) angekündigt , " j ,
rakteristisch für die Kwuimermajorität ist , daß sie den ,
dcmokraten , die jetzt elf Mann stark sind und eine „Fratt > ,
bilden , den Eintritt ia die „ Deputationen " (flommif!10' �
verwehren will . Run — die Herren werden finden , �die „ Umstürzler " durch berlei Chikanen und Jämmerliche �nur in eine noch günsttAwe Position gebracht werden , „
sie bereits einnehmen . Zu selbständigen Anträgen bra0 ° L
die Sozialdemokraten jetzt beiläufig keine Unterstiitzung ,
da sie über eine medr , >rls die durch die Geschäflsordi�
vorgeschriebene Zahl ( 10 ) von Unterschriften verfügen .

�

Manne gegenüber annehmen sollte , der ihn so grob die Thür
gewiesen hatte .

Er war eigentlich so glücklich , daß er Lust hatte , ihn
um den Hals zu springen , ihn zu umarmen .

Aber er sah wieder diese blasse , haßerfüllte , schreckliche
Gestalt und er erinnerte sich jetzt , daß ihm eine Bedingung
auferlegt war ? Der Verzicht aus den Militärdienst . Der
Gedanke , daß er , um Charlotten zu besitzen , auf das Waffen -
Handwerk verzichten sollte , in das er ganz jung eingetreten ,
wollte ihm nicht in den Kops ; mit ihm hatte er die
schönsten Jahre seines Lebens verbracht und sich die Epau -leiten erworben .

Das Leben des Kampfes hatte ihm besonders in Afrika
gefallen , wo er die Einförmigkeit und die Beschränktheit der
Ganlisonstädte nicht kennen gelernt hatte .

In Afrika hatte er gelebt immer auf dem Marsche oder
in den Gebirgen oder im glühenden Sande ausgedehnter
Wüsten unter brennendem Himmel .

Die im Zelt zugebrachten Nächte , die mit mühsamenendlosen Märschen und unversöhnlichen Kämpfen mit den
Beduinen zugebrachten Tage boten Abwechselung . Alles
dies sollte er verlassen , um sich in ein Bureau einzuschließen !
Das erschien ihm unmöglich .

Aber sie waren vor dem Hause , wo Larirette wohnte ,
angekommen . Marche - Seul , der sie bemerkte , kam lebhast
auf sie zu .

Robert Guidal und er betrachteten sich einen Augen -
blick , unfähig ein Wort hervorzubringen , so aufregend und
einander widersprechend waren die Gefühle , welche sie be -
wegten .

Sie hatten einander zu viel zu sagen und beschränkten
sich darauf , einander kräftig die Hand zu drücken , indem sie
sich fest ansahen , als ob sie mit ihren Augen in der Tiefe
ihrer �Herzen hätten lesen wollen .

Marche - Seul entschloß sich endlich dieses druckende Still «
schweigen zu unterbrechen .

Larirette war in dem HauSflur beschäftigt , und machte
ihnen ein Zeichen zu kommen .

— Stelgen wir hinaus , sagte der Schuhmacher , wir

Bezüglich des Entwurfs einer deutschen
Militär - Strafprozest - Ordunng hört man , daß ein solcher
bereits von säuimtlichcn Generalkommandos und Korps -
auditeuren begutachtet ist . Was die Oeffentlichkeit des
Verfahrens betrifft , so soll dieselbe eine sehr beschränkte
sein und der Gerichtshof es völlig in der Hand behalten,im Interesse der Disziplin die Oeffentlichkeit
auszuschließen . Da die militärischen Gerichtslokale meistens
in den MUitär- Arresthäusern , Kommandanturgebäuden oder
Kasernen rc . , d. h. in Baulichkeiten liegen , welche
militärischer Bewachung durch Posten und wachthabende

haben Eile , in spätestens einer halben Stunde muß ich in
der Rue Seguier sein .

Sie kletterten schnell die schmale und steile Treppe
hinauf und in der letzten Etage , der sechsten des Hauses ,
angekommen , holten sie einen Augeiiblick ausruhend tief
Athem . Sie standen vor . einer kleinen niedrigen und engen
Thür .

Nachdem Larirette den Schlüssel ins Schloß gesteckt
hatte , öffnete sie die Thüre und waren im Begriff
in das Zimmer zu treten , als eine Stimme , kreischend
wie eine alte Kinderklapper sich auf der Treppe hören ließ .— Sind Sie es , Fräulein Larirette ?

— Ja , Frau Jean , ich bin es , was steht zu Ihren
Diensten ? Ich komme in einigen Minuten wieder herab .

— Eine Dame ist vor Ihrer Bude , ohne Zweifel
eine Kundin , kommen Sie schnell herunter oder Sie werden
ohne Zweifel ein schönes Bouquet weniger verkaufen .

— Gut , Frau Jean , ich danke , ich komme sofort .
ES ist vielleicht die schwarze �verschleierte Dame .

flüsterte die Blumenhändlerin , indem sie sich zu Marche -
Seul wandte .

— Dann , antwortete dieser , müssen wir einen schnellen
Entschluß fassen . — Treten wir ein .

Sie traten alle vier in das Zimmer . Warteten stehend
darauf , daß Marche - Seul sprach . Nachdem dieser letztere
eine halbe Sekunde überlegt hatte , sagte er zu Larirette :

— Du wirst sofort wieder hinuntergehen . . Wenn es
meine . . . die schwarz verschleierte Frau ist , wirst Du sie
sprechen lassen ; fragt sie nach Charlotte , sage ihr , daß Du
mit ihr gesprochen hast und daß meine Tochter sehr erstaunt
ist über das Interesse , welches sie für sie hegt . JMache es ,
wie Du es am besten hältst ; Du bist erfinderisch genug ,
aber unter allen Uniständen mußt Du sie bestimmen , heule
Abend zu Michel Ferrand zu kommen . Das Uebrige nehme
ich auf mich . Wenn sie sich entfernt hat , kommst Du , so
schnell es Dir möglich ist , wieder zurück . Wenn diese Frau
— und als er diese Worte sprach , lächelte er verächtlich ,
wodurch die Neugier und das Erstaunen Roberts und
Mijoulets aufs höchste erregt wurde , — wenn diese Frau

zu Wagen gekommen ist , so gieb Achtung , ob diel

Jemand begleitet , wie das vorige Mal .
— Ja , Herr Deshommes , antwortete Larirett *- g

ging alsdann aus den , Zimirer und begann die Trep ?
unglaublicher Schnelligkeit herab zu steigen . � . g,

tm Hanse herrschte tiefes Schweigen . Von der 1
11"Q 6 Wt. f « X«*» ( S f » a -2 n£ti *

welche auf dem �
mühsam fortstießen . III �1 I

Mijoulet hatte Marche - Se » l den einzigen Stuhl ,
ich in Larirettes Zimmer fand , gebracht ; es war ein i

fachet Stuhl ans gewöhnlichem Holze , aber fest , mit du

brochener , aber glänzender , ans geflochtenem Stroh beff *?
der Lehne ; er schien eben erst gekauft worden zu sein . . 0

k�. «. en» — l . ' *• — r i - t « ai — «ä nl

trage drangen die Rufe der Stra' ßenverkäilfer■
feuchten , holpr�en Pflaster ihre Handko�

'

der

Meiner Treu , sagte Marche - Seul , ich schlage es
Bei"®ab. denn ich fühle mich ein wenig müde ? meine alten

�fangen an , mir den Dienst zu versoezen . Abcr Jh » «

O, wir andern , entgegnete Mizoulet , können uns j
auf Larireltens Bett setzen . ' Und n»it einer Handbcivcg
lud er den Ossizier ein , an seiner Seile Platz zu ney '

Dieser zögerte keine Minute .

Die drei Männer zeigten eine gleichgiltige Mien * -
Marche - Seul und Robert beobachteten sich hcl'

. teaSie respekrirten gegenseitig ihr Stillschiveigen und stum �
einander , während Mijoulet ganz erregt sie neugierig unk

DaS Zimmerchen der BlumenhäniRerin war ganz y ?
Es hatte gerade Platz für ein kleines eisernes Bett , weiv

Wäsche von aiisgrsachler Sauberkeit schien ließ . Außer ,

weißen Holztisch stand der einzige Stuhl dicht an der

auf welchem Marche - Seul saß . Der Bvlag deS Fuschm �
war von rothem Thon ; aber man hätue darauf verg *
ein Atom von Staub gesucht . . da

Die Mauer war mit Kalk geweißt , und hier u>i
�

waren einige Stiche angesteckt , ein oder » wei Eteino .angesteckt , ein oder .
iicht siel durch ein enges Klapp !

�cklich etwa zehn unverschanuc
chrien , welche alle Morgen kamen , um das Brot auU �das ihnen die freigebige Larirelteß aus das Sun »

( Fortsetzung folgt . )



Die Rusfifizirung der Ostsee - Probinze « nimmt ZU.
"v2. lutherischen Kirchenbücher sind vom l . Januar 1892

?!- ' ar Sprache zu führen . In nächster Zeit steht
. . . uu ? ! >ebung der deutschen Ritterschaften und die Ein -
myrung der russischen Adelsverfassung zu erwarten . Die
Genannten deutschen Ostsee - Provinzen hatten eine feudale
Erfassung , ähnlich der mecklenburgischen . Da die Deutschen

-lr eine kleine Minderheit hatten und nur in den Städten
narr vertreten waren , während auf dem Lande deutsche
Marone mit dem ganzen Ueberinuth einer Adclskaste über

große Menge der lettischen , kurischen und esthischen Vc -
volkerung regierten , war es den Russen leicht , ihre Herr -
Mst zu untergraben und zu vernichten . Es ist die eigene
Schuld der Deutschen , dieses den Russen so leicht gemacht
W haben . Dazu kommt , daß die engherzigste nationale
Pvtttik , die Bismarck pflegte , in Verbindung seiner Unter -
«urfigkxjt gegen Rußland , es der russischen Regierung
�cht gemacht hat , die schärfsten Maßregeln gegen andere

�atlonalitäten im russischen Reich durchzuführen . Das
°rb°risch - Rußland konnte sich für dieselben auf das Bei -

Iplel des zivilisirten Preußen berufen . —

. .. Der Streik der französischen Glasarbeiter ,
° siien Ende von den Zeitungen gemeldet wurde , dauert
fort , wie uns ntitgetheilt wird . Die Lage der Aus -
uandlgen und ihrer Familien ist eine sehr traurige und
H' lfe dringend uothivendig . Bei den elenden Erwerbs -

r�qältnissen in Deutschland können wir zwar an die denk -
�en Arbeiter keine Bitte um Unterstützung der französischen
prüder richten — vielleicht ist aber doch der Eine oder

Andere in der Lage , etwas thun zu können . Als Adresse
» Nd uns angegeben : Lbancnn fils , Quai du Bassin Givor a
itthone ), _

, Tie Mae Kiuley Bill hat der englischen Aus -
Luht im Zeitraum vom 1. April bis I . Juli d. I . im

�rgleich zu derselben Periode des Vorjahres einen Verlust
on 9 Millionen Dollars verursacht . —

ß
Aus Brasilien wird gemeldet , die Provinz Rio

a n d e , mit 700 000 Einwohnern , unter denen 200 000

putsche sind , habe sich für unabhängig erklärt . Wir
° nnen die Richtigkeit der Nachricht nicht kontrolliren —

unwahrscheinlich klingt sie nicht , da der Plan , diese rasch

R fjstuuckelude Provinz , die von den übrigen Provinzen
?�nsiliens vieles voraus hat und die günstigsten Be -

0' ngungen für Europäer bietet , als selbständigen Staat zu
vnstitulrcn , bereits ziemlich alt ist und schon wiederholt

Verwirklichung nahe war . —

Kerrpsiks - IZeikung .
daS , waS Ihnen zur Last gelegt wird , wirklich

o- h u' ird , so würden Sie sich einer kaum glaublichen , un -
Steuerlichen Rohheit schuldig gemacht haben . " Mit diesen

redete der Vorsitzende der ersten Strafkammer des Land -
o Ms I . den 21 jtthngen Hausdiener Max Lehmann an ,

kick gestern aus der Untersuchungshast vorgeführt wurde , um
ft ? ,Msen schwerer Körperverletzung zu veraniworten . Nach der

mie 2?* Lohmann den neunjährigen Knaben Kurt Ellrich
� Mowalt in die Nähe einer im Belnebe befindlichen Butter -

Siril nt Lkzogen und ebenfalls mit Gewalt besten Hand in das

Je versicherte hoch und theuer , daß er völlig unschuldig

<vK und nicht begreifen könne , daß man ihn einer solchen
für fähig halte . Am Nachmittage des S. Oktober sei er in

. 5' Keller seines Dienstherrn , eines Milchhändlers , mit Buttern
, ' chäsligt gewesen . Der Knabe Ellrich habe in dem Keller ge -
M' l und sei wiederholt von ihm gewarnt worden , nicht der

„jAchine jU nahe zu kommen . Der Knabe habe die Warnung
nM befolgt und müsse in vorwitziger Art mit seiner Hand dem

»iMrwert zu nahe gekommen sein , denn plötzlich sei derselbe mit
' om lauten Ausschrei davon gelaufen . Er , der Angeklagte ,

ml « annehmen , daß der Knabe die Unwahrheit sage , um nicht
~ 8en seines Ungehorsams von den Eltern bestraft zu werden .

er- ß. , Knabe Ellrich trat mit großer Sicherheit aus . Er

hon' ' baß er sich weit von der Maschine befunden

, » » aI8 der Angeklagte ihn aufgefordert habe , näher
5, tommen . Er habe n: cht folgen wollen , sondern den Weg zum
. Mßonge genommen . In der Thür habe der Angeklagte ihn
MBoholt , mit Gewalt zurückgezogen , seine Hand in das Räder -

bfi Besteckt und dasselbe in Bewegung gesetzt . Der Knabe blieb
oss dieser Schilderung , trotzdem er auch nicht den geringsten

llJ - T für das Verhalten des Angeklagten anzugeben vermocht�
Zio «" d fdinit Aussage gegen Aussage und das Schicksal des

. �Beklagten hing davon ab , ob dem Knaben Glauben geschenkt
MO« , oder nicht . Der Slaatsanwalt hielt den Angeklagten für

,dig und beantragte gegen denselben eine Gesängniß -

fifh Don anderthalb Jahren . Der Gerichtshof entschied
m aber zu Gunsten des Angeklagten und fällte ein freisprechen -

Uriheck. Lehmann wurde nach sünswöchiger Untersuchungs -
hast ' las freien Fuß gesetzt .

einem bedeutenden Schwiudlertaleut sst der Hand -

w- r BoHflse Hermann H e i ni o n n ausgestaltet , welcher gestern

to . » oiner ganzen Reche Slrasthäten vor der zweiten Straf «
des Landgerichts l stand . Am 2l . Juni aus dem Gesang -

Lo » . fassen , mielhete der Angeklagte sich als reicher pommerscher

„ « Mnker unter dem Namen Hans von Wolgast in einem Pen -

p " P in der Zimmerstraße «in und nahm sofort denselben

M' Mdel wieder aus , der ihn schon mehrsach in ' s Gesängniß

j . ' "hrt . � entnahm kraft seines adeligen Namens Waaren aus

(. „! U, wo er solche erhalten konnte und verschwand dann heimlich
M dem Pensionat . In einem anderen Stadltheile tauchte er als

üi - . " Herr von Langenstraß " auf , um seine Schwindeleien

de,, setzen . Er wurde der Miethsnachfolger eines Referendars ,

ihn , unvorsichtigerweise vergessen Hatte , aus dem von

bewohnten Zimmer ein Aklenhest mitzunehmen .

�ennann eignete sich dasselbe an , um es bei späteren

h, ' ' "" ' delcicii als Ausweis benutzen zu können ; bevor es aber

Mi " kam , wurde er verhaftet . Nur seiner Jugend hatte der

da, j ogte es zu oerdanken , daß er noch einmal vor dem Zucht -

ßMe bewahrt blieb ; das Urlheil lautete aus anderthalb Jahre

erl . M B" ch und zwei Wochen Hast , ein Monat wurde durch die
ene Untersuchaiigshast für verbüßt erachtet .

Eiie,�5�n grober , gegen schulpflichtige Mädchen verübter

» i iMmsvergehen wurde gestern der Verstcherungsagent August

lu
e l b a u m vor der zweiten Elraskammer des Landgerichts I

«rrurthick? �����ößstrafe von anderthalb Jahren

Äoziale sUelicvstihk .

mi ) viel « Kollegen setzten ihre ganz « Kraft daran ,

um sie immer weiter auszubaen . Wenn im letzten Jahre die

Bewegung nicht besonders vonstatdn ging , so lag das viel an
der schlechten Geschäftslage . Äs s»ll uns , nachdem Ihr den
neuen Vorstand gewählt habt , nicht abhalten , mit ganzer Kraft
dafür einzutreten , daß unser siel , die Abschaffung der Nebel -
stünde in unserem Berufe , vernrklickt wird . Eure ernste Pflicht
ist es nun , sich dieser . Eure Jreressai vertretenden Organisation
anzuschließen . Dieselbe will icht rur bessere Löhne und Ver -

kürzung der Arbeitszeit schaffer . soidern erstrebt auch die Auf -
klärung der Mitglieder in wisfnschcktlichsr Hinsicht , zu welchem
Zweck allmonatlich gute Vortrqe abgehalten ' werden .

Kollsgen , Ihr wißt , daß in einzelner nicht die Macht hat ,
mit dem Kapitalismus erfolgrich zu kämpfen , Ihr wißt auch ,
wie viele Arbeiter hungernd af dir Straße herum laufen und

vergeblich Arbeit suchen ; es st ferner längst bekannt , daß der
Kapitalismus die viel billige » und gefügigere Arbeitskraft der

Frauen und Kinder ausnutzt , ,n Profit herauszuschlagen . Nun ,
Kollegen , wenn Ihr die Uebeländ « erkannt , so rafft Euch auch
auf , um sie abzuschaffen . Las uns als eine geschlossene Macht
Front machen gegen Alle , die nseren gerechten Bestrebungen ent -

gegen arbeiten ! Nur Einigkck und Beharrlichkeit führen zum
Ziel . Darum fordern wir all noch fernstehenden Kollegen auf ,
sich unserer Organisation , de » Berein der Filzschuh -
Arbeiter Berlins undcknlgegend anzuschließen , und

ermahnen jedes einzelne Mitgied zur fleißigsten Agitation für
diesen Verein , damit derselbe zu dem werde , was er sein soll :
ein schirmendes Bollwerk geger dm Kapitalismus .

Mit kollegalischem Gruß
Der Vorstand .

I . A. : Carl Lange , Keibelstr . 34 .

AuS Breslau meldet ei,e Depesche des Bureaus Herold :
Gegenüber der Erklärung der streikenden Buchdrucker -
g e h i l f e n, daß bei Beendigmg des Streiks all « AuSstän -
big en ihre akten Pläy > wiedererhalten müßten ,
beschloffen die vereinigten Prnzipale , auf jeden Fall in erster
Linie an den jetzigen Aushilfckmften festzuhalten . Bisher haben
sie keine Zugeständnisse gemacht .

Der französische Berbard der Arbeiter deS Buch¬
gewerbes hat den deutschen Buhdruckergehitfen finanzielle Unter -
stützung zugesichert .

Versntttu » lu » » getr .
Die Parteigenossen de » 1. Wahlkreises hielten am

13 . d. M. bei Feuerstein ihre Versammlung ab . Zum ersten
Punkt der Tagesordnung erftatete der Revisor Petermann
Bericht über die Kaffensührung des Vertrauensmannes . Die Ein -
nähme betrug 1324,06 M. , die Ausgabe l8S6,30 M. darunter
1575 M. , welche an die Parteikafe abgeliefert sind , 65 M. wurden
für Unterstützung verausgabt , 19,60 M. für Beerdigung des

Parteigenossen Johlke , für Divesses 206,70 M. Es verblieb somit
ein Defizit von 32,24 M. , welches vorläufig vom Vertrauensmann
Taeterow gedeckt wurde . Ausstellungen am Kassenbericht wurden
nicht gemacht . Di « Versammlung ntheilte demzufolge dem Vertrauens -
mann Taeterow einstimmig Decharge und wählte denselben einstimmig
wieder für dieses Amt , sowie zu dessen Stellvertreter den Genossen
Kohlmann . Als Vertreter zur Preßkommission für die „ Volks -
tribüne " und den „ Vorwärts " wurde Timm geivählt ,
während in die Lokalkommission Wernau und Halfter
delegirt wurden .

Hierauf erhielt Täterow zu seinem Vortrage über das

Thema „ Die Organisation des Kreises und wie ist dieselbe auS -

zubauen ?" das Wort . Derselbe führte folgendes aus : Die

Organisation , welche sich im Rahmen des auf ven Hallenser
Parteitag ana « »>/u >a >« »r » OcgllllifutloNSplaneS bewegt , hatte iN
dem letzten Jahre , wie dies aus dem Kaffenbericht hervorgehe .
gute Eriolge aufzuweisen , trotzdem der erste Kreis mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat , einmal wegen seiner ungünstigen
geographischen Lage und zweiten ? da uns m demselben so gut
wie keine Versammlungslokale zur Verfügung stehen . Was Redner

wünscht , ist . daß etwas mehr Planmäßigkeit in ver Organisation
geschaffen würde . Bei wichtigen Berathungen , der Stellungnahme

zum 1. Mai , den Partei - und internationalen Kongressen u. s. w.

müßten wir die Garantie haben , daß es auch wirklich Partei -
genossen sind , welche an den Abstimmungen lheilnehmen .
Es würde sich deshalb empfehlen , Partei - Legitimationsrarten aus -

zugeben , um «ine Garantie zu haben , daß diejenigen , welche sich

Parteigenossen nennen , auch — wie der erste Passus des

Organisationsplanes es verlangt — die Partei nach Kräften
unterstützen . ES wäre hierbei noch in Erwägung zu ziehen , od
bei Einführung derartiger Karten das Vertranensmänner - System
nicht weiter auszubauen wäre ; doch sei dies eine Frage , welche
in den nächsten Versammlungen ihre Erledigung finden werde

Auch die Frauen hätten mehr im praktischen Leben mitzukämpfen
und nicht blos , wenn eS gilt , die Vartei aus den verschiedenen

Kongressen zu vertreten . Bei wichtigen Parieifragen sei es noth -

wendig , daß die Parteigenossen von Berlin und den Vororten

zu Konferenzen zusammenträten , zu welchen die einzelnen Kreise
»hre Delegirten zu entsenden hätten , um so eine sachgemäße Er -

ledigung der obschwedenden Fragen zu ermöglichen . Die Vertrauens -

leute müßten ermächtigt werden , neben den großen Volksversamm -

lungen nlle 14 Tage Parteiversammlungen einzuberufen . In

diesen ' Versammlungen sollten agitatorische Vorlr - ige nicht ge-
halten werden , sondern diese den großen Versammlungen über -

lassen bleiben . Man müsse sich vielmehr mit den Tagesfragen
der Partei beschäftigen , ebenso die neuesten Erzeugnisse der

sozialistischen Literatur einer Besprechung unterziehen . Dies
wurde klärend und anspornend wirken . Die Gegner , welche nach
den neuesten Vorgängen auf eine Spaltung unserer Pnrtei die

größten Hoffnungen setzen , würden sich auch dieses Mal verrechnen .
Die Thatsachen hätten das zu oft bewiesen . Die Partei werde aus
dem Reinigungsprozeß gekräiligter denn je zuvor hervorgehen . Pflicht
der Parteigenossen se » es , für die Partei und ihre Organisation zu
wirken und bei allen Angelegenheiten ihre Pflicht zu erfüllen .
( Lebhafte Zustimmung . ) In der Diskussion sprachen Timm und

Kohlmann im Sinne des Referenten . T h i e l e r t und

S ch e l l w a r t h wandten sich gegen d,e Partei -Legitimationskarten .
indem sie befürchteten , daß dieselben dem Veremsgesetz zuwider
laufen . Nachdem dies vom Genossen Täterow widerlegt war ,
wurden folgende Resolutionen angenommen :

„ Die heutige Versammlung ermächtigt den Vertrauensmann
ev. Parteikarten an die Genossen auszugeben , welche zur Legiti -
mation für die Parteiversaunnlungen gelten , derselbe wird serner
ermächtigt , möglichst alle 14 Tage Parteiversammlungen ein -

zuberufen , um die verschiedeneu Partei - und Tagessragen

zu behandeln , sowie die neuesten Erzeugnisse der

sozialistischen Literatur der nolhwendigen Besprechung zu unter -

ziehen . " . . . „ . �
„ Die Versammlung beaustragt das Bureau , in Sachen der

angeregten Parteikonferenzen für Berlin und dessen Vororte die

nöthigen Schritte zn unternehmen und in der nächsten Versamm -

lung Bericht zu erstatten . "
Ferner wurde ein Anttag angenommen , wonach die Berichte

der Versammlungen in Zukunft immer von den Schriftführern
derselben für den „ Vorwärts " angefertigt werden sollen , und

dann die Versammlung vom Vorsitzenden mit der Aufforderung

S
«schlössen , die Parteigenossen sollten im Sinne der gefaßten Be -

hlüffe handeln .

Die Sozialdemokratische Parte » - Versammlung des

2. Wahlkreises , welche am 13. November tagte , war von

ca . 1000 Personen besucht . Der Vertrauensmann Kleinert

erstattet « zunächst Bericht . Danach wurde die Familie eines

schwerkranke » Parteigenossen mit 50 Mark , die Wittwe eines

anderen mit 15 Mark unterstützt , ivährend der Parteigenosse
Knack mit seiner Forderung abgewiesen werden mußte .

Die Einnahme belief sich auf 3776 Mark 90 Pf . , davon

wurden dem Parteifonds überwiesen 2755 Mark 45 Pf . und

der Rest verausgabt . Der Revisor Werner erklärte ,

daß die Bücher des Kassirers und Vertrauensmannes in Ordnung

befunden worden seien , und ersuchte die Versammlung , dem -

selben Decharge zu ertheilen , was auch geschah . Hieraus wurde

auf Vorschlag K l e i n ' s der Parteigenosse Kleinert als Ver -

tranensmann einstimmig wiedergewählt und dann zu Mitgliedern
der Preßkommission Grau und Hetzer mann ernannt . Es

folgte nun ein ca. einstündiger Vortrag Auers , in welchem

derselbe das Verhallen der Parteileitung gegenüber der Oppo -
sition rechtfertigte , aus der Geschichte der Partei interessante

Erinnerungen bot , das Organisationsstatut erläuterte ,
und namentlich in längeren , von lebhaftem Beifall begleiteten

Ausführungen die Gefahren der von der Opposition geforderten
Dezentralisation nachwies .

Nur in dem Zusammenfassen aller Kräfte könne die Arbeiter -

klaffe Erfolge und politische Macht erringen . Den Individualismus ,
den wir in der bürgerlichen Gesellschaft bekämpfen , für die

Sozialdemokratie maßgebend zu machen , sei ein Versuch , die

Arbeiterklasse dem Anarchismus auszuliefem und führe in seinen
Konsequenzen zum Untergange der Partei .

Wer nicht in Reih ' und Glied zu kämpfen verstehe und nicht
bereit sei , sich den Beschlüssen der höchsten Partei - Jnstanz zu
fügen , den könne man in einer organisirten Kampspartei «icht
brauchen .

Redner schloß unter stürmischem Beifall mit der Aufforderung
an die Genossen , an der alten Taktik festzuhalten und durch rege
und energische Agitation dafür zu sorge », daß die Arbeiter immer

mehr über ihre Klassenlage aufgeklart und zu Kämpfern für die

Ziele der Sozialdemokrat » « gewonnen werden . _
Nach dem Vortrag machten Retzerau und Klein noch

ans die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen aufmerksam ;
Klein forderte besonders die streikenden Buchdriicker
auf , sich an den diesbezüglichen Arbeiten rege zu betheiligen .
Der obenerwähnte Parteigenosse Knack versuchte noch , de «

Vertrauensmann und die Parleigenvffen überha »tpt der Un °

gerechtigkeit gegenüber seiner Person zu zeihen , wurde aber von

Klein und Kleinert gebührend widerlegt . Die Versamm -
lung schloß mit einem Hoch aus die Sozialdemokratie .

Im vierten Reichstags - Wahlkreis fand am Freitag eine

sehr stark besuchte Versammlung statt , in welcher die Vertrauens -

männer , die Mitglieder der Preßkommission für den lokalen Theil
des „ Vorwärts " , sowie au Stelle von zwei ausscheidenden Mit -

gliedern der Lokalkommission zwei Parteigenossen neu gewühlt
wurden .

Vor der Wahl hatten die Vertrauensmänner über ihre Thäng -
keit Bericht erstattet . Nach dem von Blaser gegebenen Kassen -

bericht betrug die Einnahme 3074 M. , die Ausgabe 126,90 M. ;
der Ueberschuß ist an den Parteivorstand abgeführt . Im An -

schluß hieran beantragten einige Parteigenossen aus beiden Theilen
des Wahlkreises , welche sich durch genaue Einsichtnahme der Bücher
und Betäg « insormirt hatten , den Bertrauensinäniiern mit Aus -

nähme Heindorfs , über dessen Verwaltung eine Kontrolle nicht

möglich geivesen sei , Decharge zu ertheilen ; dies « Antrag wmcde

einstimmig angenommen .
Zu Vertrauensmännern für den Osten wurden gewählt :

Wenzels und Bergmann ; für den Südosten : E r b e u » »

Z u b e i l. Zu Mitgliedern der Preßkommission wählte die Ver -

sammlung für den Osten Franz Berndt , für den Südosten

Böhm . Die Vakanzen in der Lokalkommission wurden durch die

Parteigenossen Lehmann und K o b i n besetzt .

Hieraus erhielt Paul Singer das Wort , der w etwa

einstiindigem Vortrage über das neue Programm und die aus

demselben sich ergebenden Ausgaben sprach . Unter lebhaftem Bei -

fal der Versammlung wies der Redner die Nothwendigkeit der

Progtammänderungen nach , und forderte in längeren Ausfüh¬
rungen , daß die letzten Ziele der Sozialdemokratie — die Bese »-
tigung der bürgerlichen Gesellschaft — stets mit voller Energie ist
den Masse » propagirt werden müssen und daß in uns « « Partei
der revolutionär « Gedanke des Klassenkampfes stets in erster Linie

zu betonen sei . Auf die Taktik der Partei übergehend , erläuterte
der Redn « die Haltlosigkeit der Angriffe , denen die bisherige Taktik

ausgesetzt sei und sorderte unt « lauter , sich häufig wiederholender
Zustimmung der Versammlung die Parteigenossen auf , sich nicht
beirren zu lassen , sondern nnentwegt , stets das letzte Ziel im

Auge , in ebenso energisch « wie besonnen « Weise für die Be «

sreiung dn Arbeiterklasse aus wirthschaftlicher und politischer
Knechtschaft weiter zu kämpfen . Die Vorgänge inn « hatb der

Partei während der letzten Monate streifend , besprach Redn «

noch kurz das Manifest dn Stebener - Kommission und wie ? aus

demselben nach , daß die sogenannte Opposition durch ihren Kampf

Segen
die Zentralisation der Partei und ihr Eintreten für den

ndividualismus dem Anarchism » » S zutreiben müsse , » md daß
der Kampf gegen die von den Parteitagen geschaffene Organisation
gleichbedeutend sei mit dem Kampfe gegen die Part « und die
von der Partei vertretenen Prinzipien .

M» t der Aufforderung , in den eigenen Reihen keine Feinde
unserer Sache zu dulden , und dem Hinweis daraus , daß eure

Kampspartei wie die sozialdemokratische eine feste , für all » Partei -
genossen v « bindliche Disziplin nicht entbehren kann , schloß d «
Redner seinen Vortrag . Der langanhaltende Beifall der Ver -

sammlung zeigte , daß die Parteigenossen im IV . Wahlkreis gewillt
sind , an der Einheit und Geschlossenheit dn Partei von keintt
Seile rütteln zu lassen .

Von einer Diskussion über den Bortrag wurde Abstand ge -
nommen . Es gelangte dann folgende Resolution einstimmig zur
Annahme .

„ Die heute in Jodsis Salon tagende sozialdemokratische Ver¬
sammlung ist mit den Ausführungen des Ref « enten einverstanden
und verspricht wie unt « dem alten , so auch unt « dem neuen ,
in Erfurt durch die Genossen Deutschlands angenommenen Pro -
gramm der Partei zu immer größerer Macht zu verhelfen , um
so in kürzest « Zeit durch die Verbreitung des sozialistischen
Prinzips und der sozialdemokratischen Ideen den Zeitjnrnkt
herrannahen zu sehen , zu welchem die Produktionsmittel — »in
weitesten Sinne des Wortes — in den Besitz der Gesainmth eit
übergehen , und damit der entsetzlichen Roth dn arbeitenden Bs -
völkerung Einhalt zu thun . Unverrllckt w,rd und muß es da - t
letzte Ziel dn Sozialdemokratie sein , die Befreiung des Prole -
tariats auS der politischen wie ökonomischen Knechtschaft des
herrschenden Systems herbeizuführen . Dadurch bleibt dieses Ziel
auch stets revolutionär . Wir bedauern auf Grund dessen um so mehr ,
daß ein klein « Theil der Genossen sich von dem großen Ganzen
abgesondert hat , und hoffe >i , daß die einsichtigen und ehrlichen
Genossen bald wieder in die Reihen des einigen Proletariats
zurückkehren werden . "

Es folgt sodann die Verlesung einer Resolution , welche gegen
die gerichtliche Vorführung des Reichstags - Abgeordnetei »
Schmidt - Mittweida protestirt und die sozialdemokratische
Fraktion aufgefordert , dieses Verhalten des Chemnitz « Gerichts «
Hofes im Reichstage zur Sprache zu bringe ». Al »ch diese
Resolution wird einstiinmig angenommen .

Im Auftrage des Zentralkomitees für die Stadtv « ordneten -
wählen richtet noch Karl Scholz die Aufforderung an die
Versammlung , sich an den Wahlen und der Agitation für die -
selben im 12. , 14. , 25. , 26 . und 27 . Bezirk lebhaft zu be -
theiligen .

Mit einem brausenden dreimaligen Hoch auf die deutsche
Sozialdemokratie und das internationale Proletariat wurde die
Ansammlung geschlossen .

( Fortsetzung in der ersten Beilage . )



Theater .
Eonntag , IS . November .

Gpernhaus . Cavalleria rusticana ,
Vorher : Titus .

Montag : Fra Diavolo .
Kchauspielhaus . Die Jungfrau von

Orleans .
Montag : Der kommende Tag .

Deutsche « Thratrr . Der Weg zum
Herzen .

Monta : Stella� — Die Mitschuldigen .
Krrlinrv Theater . Esther . — Der

Geizige .
Montag : Die Neuvermählten . —

Jugendliebe .
Lesling - Theater . Die Großstadtluft .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zirstden »- Theater . Husarenliebe . —

Vorher : Sprechstunde von 1 bis
3 Uhr Nachmittags .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dttallner - Theater . Der üille Associe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - zvilhelmkädt . Theater .

Die Vasoche .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thotnae - Theater . Der Kunst -
Bazillus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vttend - Theater . Diebeiden Waisen .

Montag : Börsianer .
KeUealliance - Tsteater . Jung -

Deutschland zur See .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grnlt - Theater . Der

große Prophet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aleranderplah - Thcater . Schwarze
Brüder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Frenpalast . Spezialitälen - Vorstellung .
Gebrüder Richter ' « Uariötß . Spe -

zialitäteit - Vorstellung .
Theater der Reichahallen . Spe -

zialitäten - Vorftellung .
Utinter - Garten . Spezialitäten - Vor «

stellung .
Konkordia - Ralast - Theater . Spe¬

zialitäten - V orstell ung .
Kaufmann ' » Rariöto . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung . _ _ _

_ 0 * JSft Gratweil9 8 che

dSmaL Bierhallen .
Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

Auftreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Ko' npletsänger .

Anfang Wochentags 7Vs Uhr . Sonntags
6 Uhr . Entree : Wochentags 10 Pt - ,

Sonntags 35 Pf .
Empfehle meinen berühmten Kittags¬

tisch ä la Buval . 8 Kegelbahnen
6 Billards . 2 Säle . U69L

Feen - Palast
Vurgstrape . neben der Börse .

Cpezialität. -Aellikrl. Raüges.
Ans . : Wochentags 7 Ve Uhr . Entree SO Pf .

„ Sonntags 6l/2 „ „ 75

EtabliMklit Buggenhagen
am Moritzpiatz .

Täglich :

ünterhaltuags - ltlnsik .
Direktion A. Rödmann .

Dienstag und Freirag : Valssr - Adend .

Großer Frühstücks - und Mittagstisch .
Spezial - Ausschank von Payenhoser

Export - Bier , Seidel 15 Pf .
SU F . Mailep .

Passage -
Pauopticum

und

Theater

Vapi�te
I . Ranges

50 Pfennig .

Prinzeß PAline,
die lebende Puppe in

vastan ' s Fauopticum
angr ohne - 75MB

Extra - Entree .
Entree 50 Jlf . Kinder 35 Jlf .

Präuschcr ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandanfcnstr . 80 —81 .

Sic ! Neues t "91' ron ' n",f2 9ll >' 10

ninM - Institut F . BUttnep ,
i nll�l ' 21 ! Adalbertstr . 21 .

Jeden Sonntag .
Nachm . 8 Uhr , beginnt ein neuer Lehr -

kursus für Anfänger .

Lss ' ouis Renz .
Karlstratze .

Sonntag , den IS . November 1891 :
2 Vorstellungen . Nachm . 4 Uhr
( 1 Kind frei ) : ,, < » brn « nd Treibe «
auf dem Eise . " Gr . Ausstattungsstück
mir Ballet . Neu arrangirt u. inszenirt
vom Direktor L. Kens . — Abends T' /a
Udr : Extra - Vorstellung .
865� ,,Auf Keigoiand " ,
oder : ,,Gbbe und Fluth " , große
hydrok . Ausstattuugs « Pantomime in
2 Abtheilungen mit Nationaltänzen
( 60 Damen ) . Aufzügen zc. Ken »
höchst komische Einlage : Eine eng¬
lische Familie auf der Fahrt nach
der Düne . Dampfschiff - und Boot¬
fahrten , Wasserfällen , Uieseu - Fon¬
tänen mit allerlei Lichteffekten ic . ,
arrangirt und inscenirt vom Direktor
E. Renz . Kimstschwilmnxr innen 3 Ge¬
schwister Johnson . Schluß - Tablcau :
Grande Fontaine lumlnense , Rieseii »
Fontaine in einer Höhe von mehr
denn 80 Fuss ausstrahlend . In beiden
Vorstellungen Austreten der vorziig -
lichnen Künstlerinnen und Künstler ,
sowie Reiten und Vorführen der best -
dressirten Schuf - lind Freiheitspserde .
Komische Intermezzos von säniintliche »
CloivnZ .

Täglich : „ Aus Arlgaland . "
E, Renz , Direktor .

Theter der

Reichs hallen
Dt9r Große lovitäten ! IMf

Zoreud Hunde !
Srnfat a > » vRro » ra » l > n .

AnsangVe ? Uhr .

Giruus K. LedumMv .
Fricdrich - Karl - Rfer , Echr Karlstr .

Sonntag , de » 15. November 1891 ,
Nachmittags 2>/z Uhr : Grohe Grtra -
Aorstellutig mit vorzüglich gewähltem
Programm . Jeder Besucher hat das
Recht , aus sein gelöstes Billet i Kind
unter 10 Jahren frei mit einzuführen .
Zum Schluß der Vorstellung : Girl «» « »
unter Zvasser . Eine Rächt in Vonedig .
Neueste , höchst komische Original - Wass�r -
Pantomime . Abends 7Vs Uhr : Gräfte
Krillant - Uorltellung mit neuem Pro -
gramm . Unter Anderem : Die Abfahrt
vom Corps de Ballet - Ball mit der Gcpäck -
Droschko Ko. 1001 . Höchst komische
Szene von Dame » und Herren der
Gesellschaft ausgeführt . I . Szene : Der
Ball . 2. Szene : Das Duell . 3. Szene :
Die Abfahrt . — Zum Schluß der Vor -
stellung : Cirkn » unter Wasser .
„ Eine ländliche Hochzeit . "
Gr . kom . Original - Wasser - Pemtomime .

Montag : Große außerordentliche
Vorstellung . Austreten neu eugagirker
Spezialitäten . „ Eine Nacht in Veneoig . "

Aktien -

Ii r 8 u e F e i

rrieäFielis -

Ilsia

Königsthor .
�Heule . Sonntag :

Grosses

In . strumcntal -

Konzert

_ �
Arnold .

Ansang dVa Uhr Eintritt 30 Pf .
Programm mentgeltlich . 148SL

Elysium ,
Landsbcrgsr Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag : 25105

Nettuann -
Vliemcheii - Sänger .

Herren Heurna » « , « oltt , Hör »
vath , Gipner , nöhl , Grosch ,
Ehrhc . Ansang ' Uhr . Entree 50 Ps .
Jeden Montag in Böhm . Brauhaus .

Achtung l - Achtung !
3 . Wahlkreis .

Heute , Sonntag gemüthliches Beb
sammensein und T»nz . Liedertafel der
Maler bei G r ü n d e l , Dresdener -
straße 118 . I587L

U. Krünäsl ' s GsßhlNls,
8. , Zjresdtttrstrllße 116.

Arbeitsnachwe s und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Nietallarbeiter ,
Töpfer , Drech . - ler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . l49yL
2 Billards , Bereii . sziuimer und Saal

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner Scdankwtrthsckaft und ein
großes Vereinszimmer als Zahlstelle .
Edmund Rentsr , Swinemünderstr . 45 .

Freie Uolksbühne .
III . Abteilung ( braune Karleu ) .

Heute Nachm . WinJet 3 Uhr : Vornellun « Ii » BrUnlMaurr » »hraie » .
Das Auslooseu der Plätze beginnt um 1 Ahr . Aufgeführt wird :

Maria Magdalena . " Schauspiel in 4 Akten mm Fr . Hebbel .
Zu dieser Vorstellung werden in sämmtiiehen Zahl¬

stellen noch neue ftütglieder aufgenommen .
Für die I . Adtheiluna ( rothe Karten ) findet dieselbe Vorstellung am

22 . November und für die IL Abth . ( grüne Karten ) am 29. November statt .
18b

_ _ _ _ _ Der Uarssand .

Achtung ! Achtung !

Aktien - Kranerel Moabit » Tlinrnistr . 36 .
Soniltag , den 2L . November K8S1 ( Todtenfeier ) :

Krosses Vokal - uuä Iv8trllNevta1 - c ?oiiekri
ausgeführt vom Gesangverein Dnverzagt ( Moabit ) , Mitglied des

Arbciter - Säugerbmides . Auftreten des nllbcliebten Komikers Hrn . Eevandovski
und der Origiiial - Tuettisteii Goschw . GrossvU .

- - gm" Wimd Wlle i « S«Wf gezt « i>ic Kyidlmcht,
dargestellt von Herrn Lewandowski .

Nach dem rrrltÄff » Plt Herren , die daran theilnehmen . zahlen
Coneert : I UUFUfLU » tzg Pfg . nach . Programm 25 Pfg .

Um recht zahlreichen Besuch bittet
26l2b va » Comite ,

EihiscSie �eseBlschafi .
Konutaa . 15 . Itouhr . Abends Ca Uhr ,

in Gratweil ' o Gierhallen , Kotumandadteussraftr 77 —79 :
Vortrag des Herr » Kranziusi „ Der Zeitgeift de » Dampfes "

( mit Experimenten ) .
Nach dem Vortrage :

Gesellige Unterbaltung und Tauz .
Gäste , Damen und Herren , willkommen . 380/14

Achtung ! Achtung !

�uäreAZ - kese1l8e ! iattL - 8ä1ö
( Jnh . : doel ) , Andreasstr . 21 .

Sonnabend , den 21 . November IS9I , Abends S' /e Uhrt

Gr . Bolal - u . Mstrumental - Konzert
zur Feier deS

ZA .

des Gesang - Vereins „ UeäeLli ' kidöil " .
( Mitgl . des Arbeiter - Sängerbniides . ) Dirigent : R. Tietz .

Unter gütiger Mitivirlung des 183/7

Zlither » Lhehs „ � n r m v n « s " ( 15 Mann ) .
jZillei » ü 30 Pf . sind bei den Mitglieder » B. Laiso , Diefsenbach .

straße 31 , III ; J . Benko , Blunienstr . 88 , Ncstaurant ; J. Apoit , Sebastian .
straße 27/23 , MöbeiHaudlmig ; 0. Outh , Kl . Alerauderstr . 30 , Bürstengeschäsl ;
Fröhlich & Richter , Grüner Weg 85 , pari . , zu haben . Der Vorstand .

Mu ) i)lr V. öbtholu' tt BttlisS uni) llnigtßtNl!.
Montag , b« »» 10 . Zlavrinbrr , Abends H Uhr , bei Goizmann ,

Andrrasssrafte 30 : 232

VsnsÄRnmSung .
Tagesordnung : I. Begutachtung der geinachten Prooxn von der ans

Dresden bezogenen Hartglanzpolitar . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom
Stiftungsfest . 4. Anträge . 5. Geschäftliches . Der Dorstand .

2 große öffentliche

Volks - Uersainminngen
Dienstag , den 17 . ISovernder , Abends 9 Uhr :

1 . bei dve ! , Andreasstr . 21 , 2 . im LIysium , LandsbergerAllee
Tages - Ordnung : 335 °

Nerkündung des Watzlresultais .

Oeffelltttche

Sozialdemokratische Versammlung
für den

3 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis
am Gienstag , den I7 . " d . M. , Abends SVe Uhr , in der Brauel ' 6 '

, , Bönigstadt " , Schönhauser Allee 19 II .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen Gurt Kaake . 2. Bericht der Revisoren .
3. Verkündigung des Wahlresultats der Sladtverordneten - Wahl . 4.
eines Vertreters zur Preßkommission . 5. Verschiedenes . �

Der Einberufer : Ii . Möller , Vertrauensmann , Sophienstr . 12 , nl .

2 grohe öffentliche

Kommunalwähler - Versammlunge «
rles 40 . Kommunal - Wahlheaeirks .

Am Montag , den 16 . November , Abends 8' / » Uhr,
in �drens ' Lranerei .

Tagesordnung : 1. Tie bevorstehenden Stadtverordneteu - Wahlen . Referenl-
Dh . Nl etzner . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Am Dienstag , den 17 . November , Abends 9 Uhr,
in �Irrens ' Lransrei .

Tagesordnung : 1. Verkündigung des Wahl - Resultats . 2. Versck . ieden�
395/8 Der Eluberufrr .

Zwei große

Kommuualwähler - Versammlunge »
finden morgen , Montag , den 10 . Uovrmber , Abends 8 Uhr , statt-

kür äsn 12 . Lommunalvahl - Le�irk .
im Vereinshaus „ SUd - Gst " , Waidemar - Strasse No . ' 5'

Referent Stadtv . Paul Singer .
Für den 14 . Kommnnalwalil - Bezirk

in „ S o h r 5 d e r ' s Salon " , Manteuffel • Strasse lo .

Referent Stadtverordneter Arthur Stadthag » « .
Tagesordnung :

Wa » erstreben mir , uias die freisinnige , nnd was die Kurt ) ' ' '
Partei . 8 . Diskussion . — Pflicht eines jeden Wählers ist es , in diel '

Versammlungen zu erscheinen .
_

WM " ÄchtMMg ! " MW
Die Krkattntmachungen der Wahlrefnltate finden *

Dienstagy den 17 . d . BVS. in Renz9 SaSoti9 Ä7 , und lv»

M Gvelnuhaus Süd » Ost9 Waldemarstr . 75 , statt .
395/9 Das Zentral - Mahlkomitee .

38 . Kommunal - Wahlbezirk .

am Montag , den 10 . November , Abends 8 Uhr ,
im „ Eiskeller " , Chausseestraße 83 .

Tagesordnung : 1. Die bevorstehende Stadtverordneten - Wahl .
Genosse V o g t h e r r .

Am Dienstag , den 17. November , Abends 3 Uhr , im „Eiskeller " , Chausl�
straße 63 , Resultatverkündignng . Das

«IS ?

Grofje öffentliche

Kommuualwähler- Versammluug
Äes 23 . , 28 . u . 27 . Eszinks .

Montag , de » 10 . Uovrmber er . , Abends 8 Uhr ,
tut Lokale „ Königsbank " , Grofte Frankfurterstrahe \ l !

Tages - Ordnung : 359'

1 . Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahles
Referent : Fr . Tutmer . 2 . Diskussion .

Das Komifee « .

Große öffentliche

Kommnualmähler - Kersammlung
fui ' eZsn L . �cinnHunal - Wahlhezeinh .

Montag , 10 . Uovember , Abends 8 Uhr ,
in der Gockbrauerei , Tempelhofer Kerg .

Tages - Ordnung : i . Tie bevorstehenden Stadtverordneten - SSflh ' r ,
Neferent : Dr. Zadsk . 2. Diskussion . — Pflicht aller Wähler des 3. Bezirk
ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Dienstag , den 17 . Uovember , Abends SVz Uhr , , u
für den 3. , 8 . it . 10 . Kommunal - Wahlbezii * ' 1

in der Bockbrauerei , Tempelhofer Kerg . . , ,
Tages - Ordnung : Verkundung der Wahlresultate aller 15 Vezi�

Der Einberufer .

_ _ _

.

Grosse öffentliche

Beiiüiüiüliiüg für Ulllle« uirä MllStl
am Konntag . den 15 . Ztovbr . , Abends 0 Uhr ,

VW " > n der „ Neuen Welt " ( Göitersaal ) .
Tages - Ordnung : „

1. Vortrag des Genossen Uohrlack über : „ Die Klasse der Geächteten '

2. Diskussion . — Nach der Versammlung gemiithUchrs Seifammensf�
und Tinix . Zur Deaiing der Unkosten findet Tellersammlung statt , uw

zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Einberoler . „
h<B. Kinder haben während des Vortrages keinen Einlaß . 355 l "

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis -

Sonntag , den 15 . Uovember , Abends 7 Uhr . bei U: zrtek , Gipsstr . 3-

Grmiithlicheo Keisammrnsein ° ' �, ? " Tan ? -
Um zahlreiche Belbeitigung ersucht Ber Vorstand .
UN . Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei W a g n e r , Wf .

Kvnigstr . 89 ; W i I t s ch o w , Elsasser - und Kleine Hamburgerstraßen - Eas >

Fritz Bern dt . Neue Schönhauserür . 18. Hier werden jeder Zeit Ms .
gliedsbeiträge und neue Milglieder aufgenommen . 3Sv °

Verantwortlicher Redakteur : August GoderS , in Berlin . Druck und Verlag von Max « adiug in Berlin S \ V„ Beuthstraße 2. Hierzu zwei » LeUag�



/

Nr. 268 . Sonntag , den 13 . November 1891 . 8 . Jal/rg .

Parteigenossen .
am Sonntag bei der Verbreitung von Flugblättern helfen

i am Dienstag , den 17. November , dem Tage der Wahl , mit
f ' in wollen , werden anfgesordert , sich in nachvcrzeichneten

10.

U.

25.

2C,

27.

° Q' s " von früh 8 Uhr an einzufinden :
- Bezirk : S e i d e n st ü ck e r , Jäger - und Kanonierstr . - Eeke.

K i tz i n g , Bülowstr . 52 .
L a e g e , Fürbringerftr . 22.

,9
Klein , Schönlcinstr . 6.

12 si
21 " lL r ü n d e I . Drcsdenersir . 116 .

• Bezirk : S p i n d l e r . Forster - u. Reichenbergerstr . - Ecke .
T o l k s d o r f . Gorlihcr - u. Sorauerstr . - Ecke .
Znbeil , Namuinstr . 86.
65 r e v e l i li z . Manteuffelstr . 119 .
Carl Scholz , Wrangelltr . 32 .

Tempel , Breslauerstr . 27 .

Roggen dorf , Posenerstr . S.

Lock , Fricdrich ?bergerstr . 11.

Zabel , Frankfurter Allee 90 .

Henke , Bluinenstr . 33 .

�
R a d t k e , Krantstr . 43 .

' Bezirk : Wagner , Neue Königstr . 39 .

52 w �cu ' in9 • Braun , Keibel - und Alte Schühenstr . - Ecke .
' Bezirk : S ch o l tz , Kastanien . Allce 33 .

z. Dienstag : Brauerei Pfefferberg ( Tunnel ) .
' Bezirk : W i tz e l , Elisabethkirchstr . 18 .

» G i e s h o i t , Boyenstr . 40 .
'

>- Boß . Lübeckcrstr . 3.

H e r m e r s ch m i d t , Perlebergerstr . 28 .

lif
��gen offen 1 Wenn Ihr wollt , daß wir der Verwirk -

unserer Ziele , der Beseitigung der heutigen elenden wirth -

Verhältnisse wiederum einen Schritt näher kommen -
J! f* den Erfolgen unserer Partei in Sachsen , Baden u. s. w'

� zurückbleiben , immer neue Anhänger für unsere Sache ge -

eii,�' �ann seid Ihr auch verpflichtet , thalkräftig mit

�u�eteN ' wenn gearbeitet werden muß . Nur durch unermüd -
Agitation kann die Masse aufgerüttelt werden .

17 Zentral - Wahlkomilee tagt am Tage der Wahl , am

j / ' wember , von Morgens an ununterbrochen in F. Norbert ' s
�urant, Beuthstr . 21 .

DaS Zeutral - Wahlkomitee .

Loknles .
Achtung ! Buchdrucker ! Die streikenden Buchdrucker

�
,n auf das dringlichste ersucht , sich sowohl heute am Sonn -

�Zahlreich an der Bertheilung des Flugblattes , als auch am

(Jr 08 an der Hausagitation und beim Zettelvertheilen zu be -
�zen .

die Kominunal - Wahlbelvegnng in Berlin leit -

�er », ?n ihrer gestrigen Abendnummer die „ Kreuz - Zeitung " .

i ' ünif macht stark in Antisemitismus , bringt aber zur Äe «

"chn • x® Standpunktes der „ Bürgerpartei " nichts bei und

djx J ' wt es insbesondere , auf den Widerspruch einzugehen , daß

1 auf der einen Seite Sympathie für die Boden -

liir .furnier äußern und auf der anderen Seite ihr Programm
�Üe/ ' V' ch aiit deni Hausbesitzerverein erklären . Ein so

�lim. Widerspruch erklärt sich nur aus der Absicht ,
to wie um jeden Preis zu gewinnen und gleichviel

Alchen Mitteln . Die „ Kreuz - Zeitung " sieht indeß

fojtojJwchet , daß es nichts nützen wird , und gesteht zu : „ Die

». " ' Sste Stellung hat die Bürgerpartei in zwei im Osten be -

Semnkagsplmtderef .
35ow C. In rühmlichem Wetteifer kämpfen nun auch die

*8i)ri ,
�et Reichs - Hauptstadt um die Siegespalme im

do�' rach. Wenn Berlin muthig auf der kühnen Bahn
hig, schreitet , will Charlottenburg nicht zurückbleiben , und

�lart n, ' t unsere Sommerfelder und Wölfe , so leistet sich
hg, Ottenburg seinen Maaß . Es lag schon die Befürch

uahe , daß diese Woche ohne
�

einen Znsammenbruch
hen �dgehen wollte , als der Charlottenburger Mitbürger

"och
in die Bresche sprang . Was sollte aus der Welt

�werden , wenn die Bankiers nicht für die nöthige

leg ' Haltung sorgten , sie halten die Depotbesitzer in Auf -
>» J S und gestatten auch dem Unbemittelten einen Einblick

. Lebenshaltung eines Börseaners . Das ist das Gute

ljch« � Sache, die Details , die auch einer größeren Oeffent -

gp Zugänglich werden , dämpfen die Begehrlichkeit
( £ Jnassen , und bringen das alte Sprichwort wieder zu

. . „Glücklich ist , wer verfrißt , was nicht zu ver -

� ist der Mensch , der nie ein Depot besessen hat ,

wichen �ine Aussicht hat , jemals in den Besitz eines

dj? k iu gelangen , doch für eine erbärmliche Kreatur gegen

»ist h �orrageuden Mitglieder unseres Gemeinwesens , die

�sjh unl > �iebe und dem nöthigen Berständniß dem

£ %. . ihre Aufnierksamkeit zu widmen gezwungen sind .

KoU
10 � ausnahmsweise einmal ein Glas über den Durst ,

!»or�°en wir neben dem physischen auch noch den

lihwk s' chen Katzenjammer , und durch besondere Ein -

��ung müssen wir das schwankende Gleichgewicht
lüc» " Irren Portemonnaie - Verhältnissen wieder herstellen .
>» is. ,- . Laders der Börsenfürst . Hat er heute ein Depot

ftfoh ' lBer Gesellschaft verjubelt , so drängen sich morgen

�ste ? �i>er die Leute vor seiner Thür und Jeder will der

! S: b ' i >er seine Ersparnisse auf dem Altar des Bachus

�üte �. �enus niederlegen darf . Es ist klar , daß sich diese

°tich. �lcht nach dem Zukunftsstaat , wie er von Eugen

Nt »ss geschildert wird , sehnen , denn der mühelose Erwerb

. Reiz für diejenigen , denen er thatsächlich in den

. e? . lallt .

PpeiJ : « ** der bisher enthüllten Börsenmagnaten hatte sein

' «th . lach . Herr Wolff plünderte die Spitzen der Be -

uad die Llubd jener , die Gebrüder Sommerseldt

legencn Bezirken , in welchen ihr Besitz von der Sozialdemokratie
stark bedroht ist . " Es ist an den Genossen im Osten , diese Be -
fürchtuug der „ Kreuz - Zeitung " zur Wahrheit zu niaehen . In
diesem Sinne richten wir hiermit nochmals einen Appell an die

Parteigenossen . Wenn die fraglichen Mandate gewonnen werden ,
kau » die „ Kreuz - Zeitung " dem gestrigen Leitartikel , der sich als
ein Seheidegruß an den Stadt » . Limprecht darstellt , einen Leit -
artikel - Scheidegruß an zwei weitere gewesene Stadtverordnete
»achsolgcn lassen .

Die vereinigte Opposition ist gestern mit ihrem Erstlings -
werk vor ihre Leser getreten . Das Blättchen , welches die vereinte
Geisteskraft der Herren Teistler und Werner , die für ihre sich
vorläufig noch ini Hintertreffen haltenden Freunde als Redakteur
und Verleger das Wort führen , hervorgebracht hat , führt den
Titel : „ Der Sozialist " , Organ der unabhängigen Sozialisten .
Die Abonneinentseinladuna ist mit einem Trauerrand verbrämt ,
wie er in den Anschuldigungen der Opposition eine so hervor -
ragende Rolle spielte . Was daZ Vlältchen an äußerer Aus -
stattniig vermissen läßt , ersetzt es durch Cchaalheit des Inhalts .
Die Opposition hat die Gelegenheit benutzt , sich hier noch einmal
an ihren gedruckten Lügen und Verleumdungen zu ergötzen . Ob
sich auf die Dauer Arbeiter sin den werden , die sich init dieser
geistigen Kost begnügen , wollen wir getrost der Zuknnst überlassen .

Wie ei » neugebackener Kommerzienrath seine Leute be-
handelt . Herr Lissauer , Seiden - und Ätanufaklurwaaren - Geschäft
in der Markgrafenstraße , hält viel darauf , daß seine HausLieuer
stets sauber und uniformirt erscheinen . Namentlich aus die Mütze
ist er versessen . Die Mütze muß passen und nach einem be-
stimmte » Modell angefertigt sein , weil dem Herrn Konunerzien -
rath der Schlapphut ein Dorn im Auge ist . Aber die Bezahlung
ist eine andere Sache . Der Hausdiener erhält 13 M. wöchentlich
und da ist es denn nicht mehr wie recht und billig , daß der
Hausdiener sich seine Mütze selbst kaust , weil er sonst doch leicht
zu üppig werden könnte . Unter solchen Verhältnissen ist es leicht ,
größere Summen für Unterstützungszwecke zu zeichnen und damit
in den Zeitungen zu paradiren . Die Welt weiß ja jetzt , wie man
Kommerzienrath wird und was ein solcher Titel zu bedeuten hat .

Der Zusammenbruch einer früher sehr bedeutenden Hof -
schlächter - Firma erregt gegenwärtig Aufsehen . Der finanzielle
Ruin ist auch hier durch eigene Schuld herbeigeführt . Der
jetzige Inhaber hatte das Geschäft von seinem Vater übernommen ,
der ihm ein Vermögen von mehr als 200 000 Mark hinterlassen
hatte ; auch seine Gattin entstammt einer begüterten Schlächter -
familie . — Die Bourgeoisie kennt überhaupt keine Grenzen mehr .

Gegen den HeirathSschwindler Max Gombert , welcher
am 13. September d. I . in seinem Geschäftslokal Friedrich ür . 214
auf seine Ehefrau einen Revolverschuß abfeuerte und wegen Mord -
Versuches in Untersuchungshast sitzt , findet am 7. Dezember d. I .
Verhandlungstermin statt .

In Weißensee werden die Gemüther durch die Affäre des
Predigers Härder in wachsender Aufregung erhalten . Man
zweiselt . gleichviel ob mit Recht oder Unrecht , ledhaft daran , daß
die Justiz den Härder erreichen werde . Viele glauben auch nicht
einmal an seine Verhaftung . Daß immer wieder Knaben verhört
werden , mit denen Härder unzüchtige Handlungen vorgenommen
haben soll und von denen auch ein Tdeil in diesem Sinne aus -
sagt , hat , ivie die Bürger meinen , doch keinen Zweck , so lange
man den Horder nichr hat , und wirkt in sittlicher Hinsicht
geradezu nachtheilig . Ueber vierzig Knaben sind schon verhört
worden . Nach ollen diesen Veranstaltungen würde es allerdings
umsomehr Unzufriedenheit erwecken , wenn die Handlungen H. ' s
ungesühnt bleiben . Lebhaft beschäftigt sich die öffentliche Meinung
auch mit dem Amtsvorsteher , der dem Härder rechtzeitig Mit -
theilung von dem machte , was ihm bevorstand . Der Amts -
Vorsteher ist . was unseres Wissens bisher noch nicht erwähnt
wurde , ein Verwandter des Härder .

Ein entsetzliches Eisenbahn - Unglück ist am Freitag
Morgen um 7 Uhr 40 Minuten aus der Strecke Charlottenburg -
Ruhleben fast unmittelbar an der Kreuzung der früheren Ham -
burger Bahn mit der Chaussee Pichelsde - rge und Teufelssee vor¬
gekommen . Es wurden drei Arbeiter , Cholschewsli , Woitkowiak ,
Wallendowski , infolge des ungewöhnlich starken Nebels durch den
Zug 1571 überfahren und aus der Stelle getödtet . Die Genannten
waren dabei beschäftigt , an den Schienen sogenannte Unter -

machten so subtile Unterschiede allerdings nicht , sie nahmen
den Mammon , wo sie ihn fanden , während Herr Maaß aus

Charlottenbnrg es sich zur besonderen Aufgabe gemacht zu
haben schien , in gewissem Sinne kulturkämpferisch zu wirken ,
indem er den „ Staat " von der Kirche trennte und Kirchen -
gelder unterschlug . Non olet — es riecht nicht : in dieser
Beziehung unterscheidet sich das Geld wesentlich vom Eigen -
lob . Nun sitzen zwei der Herren ,m Untersuchnngs -
gefängniß und die beiden Anderen haben sich diesem
irdischen Jammerthal auf dem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege deS Erschießens entzogen . Ein tiefer Kenner des

Börsenwesens hielt den tragischen Ausgang der Sache noch
nicht einmal für geboten , denn wenn die Gebrüder Sommer -

feldt noch in der Lage waren , sich gegenseitig
etwas vorschießen zu können , so hätte sich am
Ende auch noch ein anderer Ausweg aus dem

Dilemma gefunden . Im Unrersuchungsgefängniß wären

sie wahrscheinlich ebenfalls einer liebevollen und diskreten

Aufnahme sicher gewesen — aber natürlich : der Geschmack
ist eben verschieden , und es wäre Thorheit über eine so
individuelle Sache streiten zu niollen . �

Es ist merkwürdig , wie sehr diese Vorkommnisse an der

Börse das Interesse für andere Dinge in den Schatten ge -
stellt haben . Der Nitschemörder wandelt frei unter uns ,
und mit dem Zuhälterivesen beschäftigen sich hauptsächlich
noch die Hausbesitzer . Sie betrachten sich als den Kern der

Berliner Bürgerschaft , und wer einen Miethskontrakt jemals
mit der nöthigen Aufmerksamkeit studirt hat , muß diese edle

Bescheidenheit wahrhaft und nach jeder Richtung hin bewtlN '
dern . Sie sind nicht nur der Kern der Bürgerschaft ,
sondern sie sind die Herren der Situation , und es ist
daher nicht mehr wie recht und billig , daß die Polizei
von jetzt ab jedem Miether ein Führungszeugniß
ausstellen soll , in weichem der untadelhafte Lebenswandet
eines jeden Menschen , der die Bcrmessenheit besitzt , eine

Wohnung miethen zu wollen , amtlich bescheinigt wird . Ein

derartiges Dokument hätte sich naturgemäß ans die noch zu
ermittelnden Vorsahren des betreffenden Miethers zu er -
strecken , während die Einmischung der Behörde in Privat -
angelegenheiten auf das Anziehen der Miethsschraube ohne
Einfluß bleiben müßte . In diesem Sinne tagen die Haus -
besitzer nun schon in mehreren Persanimlungen und sie stellen
sich der staunenden Welt als unschuldsvolle Schäfchen dar ,

stopfungSarbeiten vorzunehmen , als plötzlich ein Zug heranbrauste
und die Arbeiter veranlaßte , nach rückwärts über das zweite
Geleise zu springen . In diesem Augenblick näherte sich auch auf
diesem Geleise ein Zug — der vorgenaiinte — , die Leute hatten
keine Zeit mehr auszuweichen , wurden gefaßt und völlig zermalmt .

Die Direktion der Stadt - und Ringbahn giedt von dem

schrecklichen Borkommniß folgende Darstellung : „ Auf der zwei -

geleisigeu Strecke Charlotteuburg - Spandau war Freitag Morgen

gegen 3 Uhr eine aus einem Vorarbeiter und sechs Strecken -

arbeitern bestehende Kolonne mit Unterhaltungsarbeiten an
dem Geleise beschäftigt , welches in der Richtung Spandau -

Charlottenburg befahren wird . Von den Arbeitern standen drei

in diesem Geleise . Als auf dem anderen Geleise ein Vorortzug
au der Arbeitsstelle vorüberfuhr , wurden die Arbeiter durch den

Dampf und Rauch der Maschine , welcher von der stark nebeligen
und dicken Luft niedergedrückt wurde , so vollständig eingehüllt ,
daß ihnen die ohnehin schon durch den starken Nebel behinderte

Aussicht völlig geraubt wurde . In diesem Augenblicke kam ein

von Spandau zurückkehrender Äuswanderer - Leerzug und über¬

raschte die drei im Geleise befindlichen Arbeiter , welche nicht

Zeit fanden , bei Seite zu springen . Sie wurden überfahren und

sofort getödtet . Der nur aus Maschine und Packwagen be -

stehende Leerzug hatte gegen die im Fahrplan festgesetzte Zeit er' -

hebliche Verspätung . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet und

wird ergeben , ob und wem ein Verschulden an diesem Unfälle

zur Last zu legen ist . "

Die Stenographenschule beginnt jetzt damit , einem viel -

fach geäußerten Wunsche Rechnung zu tragen , und in verschiedenen
Stadttheilen Kurse zu eröffnen . Unter Leitung des Herrn Sünder -
mann beginnt , wie bereits mehrfach angezeigt , am Sonntag Nach -

mittag 3 Uhr , im Restaurant Adalbertstr . 4, ein unentgelt -
l i ch e r Lehrgang für Genossen . Auch Damen und Schülern ist

Gelegenheit gegeben , in den Kurse » der Stenographenschule die

Arends ' sche Volkskurzschrift zweckeutsprechend zu erlernen .

Polizeibericht . An , 13. d. M. Nachmittags wurde das

Pferd einer an der Jerusalemer Kirche haltenden Droschke scheu
und ging durch . An der Ecke der Linden - und Feilnerstraße ver -

suchte der Kutscher Gohrke das Pferd aufzuhalten , wurde jedoch
zu Boden gerissen und gerieth unter die Räder des Wagens . Er
erlitt dabei einen Bruch des Oberschenkels und mußte nach der

Charitee gebracht werden . — Zu derselben Zeit wurden an der
Ecke der Schützen - und Charlottenstraße ein Schauspieler und
eine Frau von einer Kutsche übersayreu . Während Ersterer nur

leicht an der Stirn verletzt wurde , erlitt Letztere bedeutende Ver «

letzungen am Kopf und am Unterschenkel .

VerlÄmmlimge « :
Eine gnt besuchte Versammlung der sozialdemo «

kratischen Parteigenossen des 3. Berliner

Reichstags - Wahlkreises fand am Freitag Abend in

Orschel ' s Salon , Sebastianstr . 39 , statt . Vertrauensmann Fritz
gab eine Uebersicht über die im letzten Jahre abgehaltenen Ver -

samnilungen und berichtete , daß die Einnahme 1994,84 M. und
die Ausgabe 1948,12 M. betragen habe , so daß ein Bestand von
46 . 72 M. verblieben sei ; in der Ausgabe befinden sich Posten in

Gesammthöhe von 1634 M. , die an die Parteileitung abgeliefert
worden sind . Revisor Kohl berichtete , daß die Revisoren Be -

stand und Belege : c. richtig vorgefunden haben . Es wird infolge
dessen dem Vertrauensmann Decharge ertheilt , Fritz als Ver -
trauensmann und Börner als dessen Stellvertreter wieder -

gewählt und dann in die Wahl der Preßloinmission eingetreten
und Haschet mit überwiegender Majorität zum Mitglied « der

Preßkommission , Jahn zum Stellvertreter ernannt . Für die

Lokalkommission werden auf ein weiteres Jahr König und

Pillek « , die ihr schon bisher angehört haben , gewühlt .
Damit ist der geschäftliche Theil erledigt und Wilhelm

Liebknecht erhält das Wort zu einem Vortrag . Derselbe
ividerlegt die Behauptung der Opposition , es werde von der

Parteileitung eine Diktatur ausgeübt . Auf die Preffe habe die

Parteileitung sehr wenig Einfluß . Was den „ Vorwärts " betreffe ,
so sei Redner vom Parteitag zu Halle als Chesredakteur bestellt
und dem Vorstände roordinirt , infolge dessen durchaus selbständig

denen es nie einfallen würde , auch nur im Entferntesten
ein Wässerchen zu trüben . Daß die Chronik der skanda -
lösen Gerichtssälle diese Herren und ihre plötzlich erwachte
Tugend und Schanihastigkeit in e,genthümlichem Lichte er -

scheinen läßt , verleiht diesen ehrenfesten Leuten nur noch
einen höheren , aber um so pikanteren Reiz . Jedenfalls ist
die Wohlanständigkeit und Rcspektabilität auf der ganzen
Linie mit wahrhaft teutonischer Wuth erwacht , und es wird

lange dauern , bis auch der Bourgeois sich wieder beruhigt
im Pfuhl der Sünde wälzt . Man kann das Fleisch nicht
ewig kasteien , und nach einer längeren Abtödtung der

Sinnenlust regt sich der alte Adam auch im Herzen des

Moralpächters . Deswegen liegt die Befürchtung auch gar

nicht so nahe , daß die Bourgeoisie ein Gelübde ewiger
Keuschheit eingehen wird .

Aber neben den hervorragenden Großthaten zeitigt
unser öffentliches Leben kleine unscheinbare Älüthen , die

bescheiden sind wie die Veilchen , nur duften sie nicht so
schön . Adolf Stöcker und Adolf Wagner lagen sich öffent -
lich in den Haaren , Stöcker wollte den Juden haben , aber

Professor Wagner scheint ein Haar in der Geschichte ge -

funden zu haben . Nun ist diese eherne Freundschaft auch
geborsten , sie war leer wie ein Wahn . Selbst Stöcker ' s

Witze zogen nicht mehr , und betrübt und verbissen mußte
er voin Schauplatz seiner Thätigkeit abtreten . Das war

ein Schauspiel für Götter , nur Schade , daß die vielen

Synodalen , die zufällig in Berlin anwesend sind , sich nicht
durch eigene Wahrnehmung von dem Niedergange der guten
und gerechteil Sache überzeugen konnten . Sie hätten sonst
so schöne Gelegenheit gehabt , in ihren weltvergessenen
Nestern auf das Sündenbabel schimpfen zu können . Nun

ist auch daS vorbei , und träte der Reichstag nicht in dieser
Woche zusammen , so würden sich schließlich auch Unbetheiligte
dein Studium der Börsenausdrücke zuivenden müssen . Sie

sind dem Laien fast ebenso verständlich , wie die deutschen
Bezeichnungen , die von den verschiedensten Behörden in

edler Aufwallung des Nationalbewußtseins jetzt wieder in

den Dienstverkehr eingeführt werden .

Alles hat seine Zeit , ist der Börsenkrach erst über¬
wunden , widmen wir unS der deutschen Sprache , und nach -
her bleibt Alles beim Alten — bis es besser wird .

- - -



und ebenso sei auch die übrige sozialdemokratische Presse selb -
ständig . Gegen den Parteitag werde der Vorwurs erhoben , daß
er zu viel Zeit den persönlichen und rein praktrseben Fragen , zn
wenig der Prograniiuberathung gewidmet habe . Ja , wenn man
hätte diktatorisch vorgehen wollen , dann hätte man dort mit der
Opposition , deren Vertretern bis zum Parteitag der „ Vorwärts "
ebenso wie jedem Anderen zur Verfügung gestanden habe , viel
schneller fertig werden können . Es war aber wichtig , daß die
Partei nach dem Sozialistengesetz ihre Waffen prüfte ,
ob sie noch gut für den Kamps seien . Zur Lösung
rein theoretischer Fragen trete kein Kongreß zusammen ,
die Bedeutung der Kongresse bestehe vor Allem darin ,
daß die zerstreut wohnenden Kämpfer sich einmal von Angesicht
zu Angesicht sehen und sich die Hand reichen . Das sei auch die
Bedeuiung des Pariser 5kongresscs gewesen , auf dem es galt , eine
Berbrüderungsdemonstration der Arbeiter aller Länder , und be -
sonders Teutschlands und Frankreichs zu bewerkstelligen . Aus
diesem Grunde sei der Pariser Kongreß so imposant gewesen , und
imposanter als der Brüsseler , der ein geschäftsmäßiger Kongreß
war , auf dem aber deshalb auch »n praktischer Beziehung mehr
geleistet worden ist , als in Paris . Aehnlich verhalte st6z , wie
Redner dies auch kürzlich im „ Vorwärts " gezeigt hat , der Haller
Parteitag , der die erste Demonstration der Gesammtpartei nach
dem Fall des Sozialistengesetzes war , zu dem Erfurter . Daß
auf diesem für die Programmberathung im Plenum so wenig
Zeit blieb , lag in den Verhältnissen ; erst mußten die Differenzenmit der Opposition ausgetragen werden , dann konnte in die
Programmberathung eingetreten werden . Und der Opposition
mußte volle Aedesreiheit gewährt werden ; in unserer Partei
solle mau nicht sagen können , daß irgend Etwas , was nian
gegen die Parteileitung vorbringen konnte , durch einen Schluß -
antrag unterdrückt worden wäre . Einen prinzipiellen Unterschied
nun zwischen den Auffassungen der Opposition und denen der
Partei zu finden , sei ihm ( Redner ) bisher nicht möglich gewesen .Man berufe sich auf seine Schrift über die Taktik vom Jahre
1863 . Ja , die Taktik sei das Mittel zum Sieg , sie müsse sich
also nach den Verhältnissen richten und er ( Redner ) ändere
gegebenen Falls den Tag 24 Mal seine Taktik , wenn sich die
Verhältnisse 24 Mal am Tage ändern . ( Sehr richtig ! ) Als
Napoleon I . gegen Oesterreich zu Felde zog , da hatten die
Ocsterreicher tüchtige Feldherren ; die Taktik , die sie zu befolgen
hatten , wurde diesen aber von einem Reichs - Hosskriegsralh , der
in Wien saß , vorgeschrieben . Die Folge war , daß die Ocsterreicher
überall geschlagen wurden und die Franzosen den Sieg erlangten ;
sie hatten eben nur den Befehl , zu siegen ; wie sie siegten , war
gleichgiltig , siegen sollten sie auf alle Fälle . Man könne wohl
im einzelnen Falle über die einzuschlagende Taktik verschiedener
Meinung sein , aber das sei doch keine prinzipielle Frage . Aufdie prinzipielle Stellungnahme der sozialdemokratischen Partei der
heutigen Gesellschaft gegenüber , wie sie im Programm in ge
drängter Kürze dargelegt ist , geht Redner mit einigen
Worten des Näheren ein und charakterisirt besonders die
Entwickelung , welche unsere wirthschaftlichen und oesellschastlichen
Berhältnine in der Gegenwart nehmen , wie die Maschine in Ge -
werbe «indringt , in denen man das früher für unmöglich gehalten
hat , und eine Vermehrung der Produktion ermöglicht , deren Vor -
theile jedoch ausschließlich der Besitzer der Maschine , der
Kapitalist sich aneignet , sie dazu benutzend , den Mittelstand , den
kleinen Gewerbetreibenden zu ruiniren und den Arbeiter mehr als
bisher auszusaugen . Ein Eugen Richter glaube , daß ohne die
Möglichkeit dieser Aussaugung , ohne die Gelegenheit , recht viel
Vortheil aus der Arbeit Änderer zu ziehen , große Betriebe nicht
bestehen können , und frage , wie die Sozialdemokraten diese Be -
triebe , wenn die letzteren alle verstaatlicht wären , leiten wollten .
Seien denn die Kräfte dazu etwa nicht vorhanden ? Wenn ein
Gesetz bestimme , daß König Stumm ' s Fabrik , in der 20 000 Ar -
beiler beschäftigt sind , von heute an Staatseigenchnm sei und
König Stumm nieine , seine Arbeiter seien nicht klug genug zur
Leitung der Fabrik , dann werde man sagen : „ Gut , dann versieh
Du die Leitung unserer Fabrik , aber als Genosse " . Nicht der
Egoismus , der eigene Vortheil , sei erforderlich , um Tüchtiges zu
leisten ; es gebe noch ein « andere Triebfeder : die Pflicht . Die
Pflicht , die z. B. die Parteigenossen für unsere Ziele wirken heiße ,
die Pflicht , die drei Berliner Genossen veraulaßte , mit Flug¬
blättern über das morsche Eis zu gehen , wo sie den Tod fanden .
( Lebhaftes Bravo . ) Solches thut Niemand für Geld , um des
Gewinnes willen . Und das ist mehr , als erkauft werden kann .
Redner kommt dann wieder auf die Opposition zurück und drückt
seine Verwunderung darüber aus , daß nach den 13 Jahren des
Sozialisleugesetzes , wo das Schiff der Partei durch Klippen und
Gefahren alle Tage und Nächte hindurchgesteuert werden mußte ,
wo Jeder , nicht dloS der Führer , sondern jeder wackere Mit -
kämpfer , auf seinem Posten den schlimmsten Gefahren ausgesetzt
war , daß nach so schweren Kämpfen , nach dem Siege , statt sich
die Hand zu drücken . Einzelne kommen und nörgeln an der
während des Kampfes entfalteten Thätigkeit . Aver auch der
Undank , der hierin liegt , auch die Differenzen wegen der Taktik
haben nicht zu dem Ausschluß der zwei Personen geführt , sondern
einzig und allein die Verleumdungen . Nach diesem Ausschluß
werden Diejenigen , die unsere Partei angreisen , finden , daß die
Partei nicht mit sich scherzen läßt ; das Wohl der Partei ist
Uliserer Genossen höchstes Gesetz . Die Partei ist die
Armee , welche der Menschheit Befreiung bringen soll , und
diese Arniee kann nicht Feinde in ihren Reihen leiden .
Das Recht der eigenen Meinung bestreitet keiner : aber wenn die
Partei sich im jbriegszustand befindet , dann ist Disziplin uöthig .
Niemand , der Soldat gewesen ist , wird bestreiten , daß , wenn man
im Kampfe steht , kein Streite » sein darf , da ist Disziplin einfach
Pflicht . Jede Person hat ihre persönlichen Ansichten und Wünsche
dem Parteiwohl nnterzuorviien ; schlecht kämpft e ? sich , wenn man
von seinem Nebenmann einen Stich in den Rücken erwarten
muß . Di « Betheuerung : „ Ich bin ein guter Sozialdemokrat " .
wird demjenigen , der der Partei in die Reihen fällt , nichts
nützen . „ Jndwidualisirung der Arbeiter " verlangt die Opposition .
Das heißt , daß sie vom Sozialismus keine Äthuung hat , daß
Jeder seinen eigene » Weg gehe — das ist die Anarchie der
heutigen bürgerlichen Gesellschaft . Da thut Jeder , was ihm
beliebt , steht ihm der Andere im Wege , so schiebt er ihn bei
Seite oder schlägt ihn zu Boden . Wir wollen den Arbeiter
gerade sozialisiren , er kann nur zu einer freien Persönlichkeit
werden in der Gesellschaft . Die Freiheit müssen wir uns erst er -
kämpfen . Wir sind eine kämpfende Partei , und um das Ziel zu
erreichen , brauchen wir Disziplin und einheitliche Geschlossenheit .
Daher nieder mit Jedem , der die Einheit der Partei zu brechen
sich erdreistet . ( Stürmisches Bravo . )

In der an diesen Vortrag sich schließenden Diskussion holt
zunächst ein Parteigenosse aus den , Niederbarnimer Kreis sich
Erkundigungen über die Art und Weise ein . wie der Ausschluß
Baginski ' s ( des verantwortlich zeichnenden Redakteurs des
Organs für den Niederbarnimer Kreis ) und Lambrecht ' ? erfolgt
ist . Liebkarcht erklärt , daß die Beiden dem Beschlüsse des
Parteitages gemäß befragt worden seien , ob sie auf dem Stand -
punkte des Flugblattes stehen . Sie haben keine Antwort darauf
gegeben , waS als Beweis angesehen wurde , daß sie auf dem
Boden des Flugblattes stehen ; sie mußten daher , wie der Partei -
tag für diesen Fall entschieden hatte , ausgeschlossen werden . —

Ehe die folgenden Redner das Wort erhalten , verliest der Vor -
sitzende die inzwischen «ingelausen « untenstehende Resolution .
Grüadel nimmt auf die Ausführung Liebknecht ' S über die

Pflicht Bezug und ermahnt zur rührigen Betheiligung an der

Agitation für die Stadtverordneten - Wahlen . Jahn weist den

Vorwurf der Opposition zurück , daß die Parteiführer
die Arbeiter als Tugendbolde hinstellt und nicht für
Erziehung der Massen sorge . Unter dem Sozialisten .
gesetze sei letztere nicht möglich gewesen , nach Fall desselben habe
Liedknecht alsbald die Arbeiterbildungsschule gegründet . Redner

ersucht Lltbkncc ! dahin zu wirken , daß recht viele Vorträge über
Anarchismus u». Sozialismus gehalten werden . Liebknecht

Schwabe in der
dem durch de »

schusse , anstatt

r u n e >v a l d , Chorinerstr . 30 . Des Weiteren war die An M

von Lokalkomniissions . Mitgliedern zu vollziehen.

Wie Martens erklärte , habe sich eine derartige Nnewahl iuw -

ivendig gemocht , weil die bisherigen Mitglieder des 6. Waifl '

kreises alle zur Opposition übergegangen seien . Gewählt wurden

Schumacher , Swinemünderstr . 140 ; Götting , Lindowtt '

straße 3, uiid Hernierschmidt , Perlebergerstr . 28. Ferner
wurden gewählt als Mitglieder zur Preßkommission für die - Pef
liner Votks - Tribüne " und den „ Vorwärts " Schaf , Gericht

straße 13, und Zachau , Bergstr . 33 . —

Nach Erledigung dieser ermüdenden Angelegenheiten ersuchte

Bebel , für diesmal von seinem zugesagten Bortrage Abstand

zu nehmen , und erklärte sich zugleich bereit , denselben ein ander »

Mal zu jeder gewünschten Zeit zu halten . Hiermit war die B »

sammlung einverstanden . Kunkel beantragte und b«'

gründete schließlich noch folgende Resolution : „ Die he » '

tig « im Eiskeller tagende BolksversammlunS
spricht ihr Einverständniß mit dem Vorgehe »
der Buchdrucker Deutschlands , betreffend »>'

Verkürzung der Arbeitszeit , aus und ver -

pflichtet sich , so viel in ihren Kräften steht ,
zum Gelingen dieses Vorgehens beizutragen
Diese Resolution fand einstimmige Annahme . Nacbdeo

der Leiter der Versammlung . S ch o"l tz , noch bekannt gegebflj
hatte , daß die für den Schönhauser und Rosenthaler Vefl "

_ _ O flhi

verspricht dies und verweist einstweilen auf einen Vortrag , den
er über dieses Thema auf dem St . Galler Kongreß gehalten und
der in dem Protokoll ziemlich ausführlich wiedergegeben ist .
Koller warnt die Parteigenossen davor , ihr Geld für Schriften
auszugeben , die in dem sogenannten . Volksverlag " über Parten
führer erscheinen . Das Geld , das mau für diese Machwerke aus ,

gebe , sei weggeworfen . Börner erklärt , daß ein Pröbchen solcher
Schundliteratur in dem Verlage der Jllustrirten Berliner Gerichts -
Halle erschienen sei . Nach einigen weiteren Bemerkungen wird
die erwähnte Resolution einstimmig angenommen . Dieselbe lautet :

„ Die heute am 18. November d. I . in Orschels Salon tagende
öffentliche Versammlung des dritten Reichstags - Wahlkreises
erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
Genossen Liebknecht voll und ganz einverstanden . Die Ver

sammlung erklärt als kämpfende Partei der Disziplin nicht ent

behren zu können ; ferner erklärt sich die Versammlung mit der

bisherigen Taktik der Partei einverstanden , fo lange uns die Ver

Hältnisse nicht eine andere Taktik auszwingen . Die Versammlung
erklärt ferner , alle Kräfte anzuspornen und durch Einigkeit bei

zutragen , daß unser Programm so schnell wie möglich verwirk

licht wird . "
Vertrauensmann Fritz theilt noch mit , daß am Sonntag früh

bei Gründe ! , Dresdenerstr . 116 , die Äusgabe der Flugblätter für
die Kommunalwahlen erfolgt ; um 11 Uhr ist Kommunalwähler -
Versammlung . Dienstag sind die Kommunalwahlen . Wer an
dem Tage Zeit hat , soll sich Morgens 3 Uhr bei Gründel melden .

Diejenigen Genossen , die keine Legitimation bekommen haben ,
mögen sich zur Wahl einen Steuerzettel , am besten den letzten ,
mitnehmen . Nachvem Redner noch alle die , welche dem Wahl -
verein noch nicht angehören , aufgefordert hatte , brachte er ein

Hoch auf die internationale Sozialdemokratie aus , das stürmischen
Widerhall in der Versammlung fand . Damit war die Sitzung
geschlossen .

Die sozialdemokratische Partei - Verfammkulig deS
6 . Berliner Reichstags - WahlkreiseS , welche am 13. d. M.
im „Eiskeller " abgehalten wurde , war von etwa 2000 Partei -
genossen besucht . Die Leitung derselben ruhte in den Händen
des Parteigenossen S ch o l tz. Der Verlauf der Versammlung
war ivieder ein recht bewegter . Zur Tagesordnung stand zunächst
die Berichterstattung der Vertrauensmänner ;
hierzu nahm als erster Redner der Vertrauensmann Schwabe
das Wort . Derselbe berührte seinen erfolgten Ausschluß aus
dem Wahlverein und versuchte unter großer Unruhe der Ver -

sammlung seine Handlungen , die Veranlassung zu diesem Aus -

schlusse gegeben , zu rechtfertigen . Die Auflösung der Versamm -
lung in der Norddeutschen Brauerei habe er herbeigeführt durch
sein Bestreben , die Wahl eines Parteigenossen zum zweiten
Kassirer zu verhindern , welcher Gelder veruntreut habe ,
eine Behauptung , die später von Gieshoit als Lüge
bezeichnet wurde . Das Schlagen mit einem Bierseidel stellte
Schwabe nicht in Abrede , doch erklärte er , hierzu gereizt worden

zu sein . In Abrede stellte er aber , Gelder für die „ Autonomie "
und für Flugblätter gegen den Parteivorstand , ebenso für die

Gründung eines „ Kampffonds " hergegeben zu haben , letzterer
sei lediglich ein „ AgitationsfondS " gewesen , und entwarf gleich
zeilig eme Schilderung von der Sitzung der Vertrauensmänner ,
die aus Veranlassung des Parteivorslandes abgehalten worden sei
in Gemeinschaft mit diesem , welche Schilderung sich mit den Dar -

legungen B e b e l ' s nicht deckte . Bebel erklärte nämlich , daß
~ ' M gedachten Sitzung zugestanden habe , daß aus

Vertrieb von Parteischrlsten erzielten Ueber -
diese Gelder an die Parteikasse abzu -

führen , ein „ Kampffouds " gegründet werden sollte in Höh « von
1000 M. , welche Summe auf seinen — Schwabe ' s — Antrag auf
3000 M. erhöbt worden sei zu dem ausgesprochenen Zwecke , solche
Parteigenossen , welche durch die Verbreitung der „ Autonomie " m ge -
richttiche Verwickelungen gerathen sollten und denen derParleivorstand
HUfe versagen würde , zu unterstützen . Dies sei ohne Vorwissen
der Parteigenossen des Kreises geschehen und ein so unerhörter
Vertrauensbruch , wie er in der Partei noch nicht dagewesen und
nur mit dem Ausschlüsse Schwabe ' s gesühnt werden konnte . Da

Schwabe dies Alles mit cynischer Offenheit zugegeben habe , ebenso
die Bezahlung von Flugblättern , seien diesem in der erwähnten
Sitzung Komplimente gesagt worden , die selbst für dessen Ohre »
zu stark waren , so daß er Veranlassung genommen hätte , die

Sitzung zu verlassen . Die Angabe » Bebel ' s bezüglich des

. Kampffonds " wurden von Gieshoit bestätigt . Des Weiteren
verlas Schwabe als „ Materialien - Verwalter " . sowie die Ver¬
trauensmänner G r a tz n i ck und Fischer je eine Abrechnung ,
jedoch erklärend , daß keiner von ihnen die von der im
Eiskeller stattgehabten öffentlichen Volksversammlung gewählten
Revisoren anerkannt habe ! Namens der drei Vertrauensmänner
erklärte Schwabe weiter , auf jede Entlastung seitens
der Parteiversammlung zu verzichten , und kün -

digte seinen Austritt aus der Partei an . Bebel
hob hierauf hervor , daß Schwabe durch sein Auftreten und seine
Handlungen sich selbst gerichtet habe , und wenn er nicht selbst
seinen Austritt auS der Partei erklärt hätte , sein Ausschluß
cum infarnia hätte «rsolgen müssen . Der „ ernannte " Revisor
Weiß berief sich auf ein Zirkular des Parteivorstandes , nach
welchem die Vertrauensmänner ermächtigt gewesen wären , sich
selbst Revisoren zu ernennen , und beantragte Decharge für die
Vertrauensmänner . Gegen diese wandte sich unter dem Beifalle
der Versammlung Kunkel in scharfer Weise . Fischer be-
gründete unter Ablehnung der Entlastung die Nichtanerkennung
der öffentlich gewählten Revisoren damit , daß er mehrere der
Revisvreu für zu jung in der Bewegung erachtete , und weil die -
sblbeu nur gewählt worden seien , da man Mißtrauen gegen die
Vertrauensmänner hegte . Bebel hob hervor , daß es im eigenen
Interesse dieser hätte liegen müssen , sich kontrolliren zu lassen ,
um sich als ehrliche Leute zm erweisen . Der Parteivorstand habe
lediglich einen Rath ertheilt , ein « Vorschrift zu erlassen , sei dieser
gar nicht befugt gewesen . Jedenfalls müßten sich die Vertrauens¬
männer dem Beschlüsse « in « öffentlichen Versainmluna fügen .
Wäre dieS von jeher beobachtet worden , so würden die Zerivürs »
uisse in der Partei vermieden worden sein . G l ei n e r t be-
anlragte , den RechenschastsÄericht der drei Vertrauensmänner
Schwabe , Graßnick wird Fischer nicht anzu -
erkennen , da dieselben den in öffentlicher sozialdemo -
kratischer Versammlung im Eiskeller gewählten Revisoren
verweigert haben , Einsicht in die Bücher zu nehmen , und den
genannlen VerlrauenSmännera « in Mißtrauensvotum
auszustellen . Dieser Antrag wurde gegen etwa zwanzig
Stimmen angenommen . Die Abrechnung des Ver -
trauensmannes Martens ergab eine Einnahme von 4326 M.
und eine Ausgabe von 1I3 « V* 0 M. Namens der Revisions -
kommission , welche nur bei Martens rrviditt hat , bestätigte
Schaf die Richtigkeit der Abrechnung und wurde darauf
Martens seitens der Versammlirng entlastet . Die Verhandlungen
über den ersten Punkt der TagzeSvrdmmg nahmen ungemein viel
Zeit in Anspruch . Der zn »eit « Punkt der Tagesordnung ;
„ Neuwahl der Vertraeieusmänner " , zeitigte gleich -
falls eine lange Debatte . Hie- izu beantragte Gieshoit fol -
gende Resolution : „ Die lzeute im Eiskeller tagende öffent -
liche sozialdemokratische Volksversammlung des sech wn Berliner
ReichslagZ - Wahlkreises beschließt in Anbetracht dessen , daß drei
der bisherigen Vertraueiismäirrnir , nämlich Schwab « , Graß -
nick und Fischer , sich deS in sie gesetzten Vertrauens durch
Stichtbefolgung der Beschlüsse d rs Parteitages unwürdig gezeigt
haben , die heute neu zu wähle « den Verttauensmäuuer zu ver -
pflichten , die Beschlüsse des Erfurter Parteitages anzuerkennen
und den Organisationsplan als Richlschuur zu nehmen . " Diese
Resolution wurde angenommen . Nachdem die in Borschlag
gebrachten Kandidaten ein « der ' Resotution entsprechende Er -
klärung abgegeben hatten , wurden zn Vertrauensmännern ein¬
stimmig gewählt die Parteigenofft , Pferr , WilSnackerftr . « 3 ; _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
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Gieshoit , Boyenstr . 40 ; ' W i tz e l , Ackerstr . 29 Midlum » « u dr d»t «äde , MtUUrnr . iu . imtu ,

und Sterbekass » der ZUrtall - rbeiter fli��

»urnu . . , p»-
igk - it veranstaltet am Sonntag - �»
Nir . ». ein Kränzchen . lktnnUi » JZ
: 3t . Bloch , Ziraukbergerstr . '

bekannt gec
die für den Schönhauser und Rosenthaler 2

gewählten Vertrauensmänner am Sonntag Nachmittag 2

bei G n a d t , Brunnenstraße Nr . 33 , behufs Ueberno ? �
des Materials sich einfinden mögen und zum Bei

zum Wahlverein aufgefordert hatte , schloß er die Versammln «
mit einem dreifachen Hoch aus die Sozialdemokratie , das brauien !

Wiederhall fand . Die Arbeiter - Marseillaise singend trennten r

die Parteigenossen .
Zlllgrmrinr Kraul, »«. �

zu tzamdurg ) . Mitgliedcr - Vcrsammlung d«r Filiale Berlin » findet an> � �
lag , den IS. November , Bonn . 9 Uhr, im Lolale de« Herrn Viel , SM"
und Siemenesirabcn - Ecke , gegenüber dem Moabtter Bahnhof , statt . , (j

«thisch - iSeleUschast . Sonntag , den !S. November , AdendZ «5
glralweils Bierhalle » : Bortrag deS Herrn «ranziuL über : „ Der Zetlgem
DampseS " , mit Experimenl - n. . AI

frei » Nrrcinlgur . g d- r Hau - « nd gewerblichen Hilsearbeiier �
zzirdort und Zlingeornd . Sonntag , den Ib. November , im Lotale de »v
Weist , Prinz Landjerystr . 7. Eeneralverfammlung . m/ti

privat - «heatrr - «»srlttchast K»li «allian »r . Soimlag , ben lb. �
in Lehma » »' ! Salon , Aterandrinenstr . St : Tamen - Abend . Austreten
Spezialttäten . „Tanz " . Anfang o Mir . Entrce Herren ZS Pf. , Dame » ,,z .

KUg <m« in » und Zentrat - Pranken - und Kt »rb »kair « dr » . ««>
arbritcr <E. H. sa und 89) , Haniburg , Filiale 4, Berlin . Wersammlu ? »
Sonntag , den is. November , Bonn . I0j( Uhr, bei volzmann , Andrea »» '

Tagesordnung : Kassenbericht . � . „rai &
Zentral - Kra »k »ii - und ßtrrbikals » der Uifchler und anderer

llcher Arbeiter ((i. H. 3, Hamburg ) . Oerlliche Berivalrung Berlin A.
tag , de » is . November , Borin . Ii Uhr : Mitglieder - Berfammlung im
de ! Herrn Roll , Adalbertstr . Zt. käB' 81

In der Humanist ! fchen HZemeinde , Kommandantcnstraße 79, 8 t' J
Sonnlag Vorm . tot Uhr Herr Schäfer den «vrtrag Aber Mf Thema . -

allmächitae Zeil und der versöhnende Manm
Der gierein Kildung und dZelclli

l «. »iovemder , bei Ähren ! . Wei»metsl »r . . > W> WW WB> . .
zu so Pf . find erhältlich bei den Herren St . Bloch , Straubdergcrstr . «' ■ wf
Beieranenstr . l »; ®ufl . Heiß , schwedterftr . 33: Wtlh . Schuld », Rhetn »»�
straße 3: s - org Weder , Johannt «str . ». .

Zirbeiter - Hildungaverein �rledeichadrrg . Tie nächste VerfaM� ,
findet Montag , den i«. November , w Lichlenderg tm »aale de»
P. Schivarz statt . guiP

LivUeglenfchast «emüthlfchkelt . Montag , den l«. November ,
l » Uhr, im Nestaurant Hohenzollern , Seydelftr . »o pari . , BersammluNlb
( Kollegen ) find willtommen . Mf

lilolcr NN» gaeteieer . Filiale Berlin 3 West. Berfammlung am

tag , de » 16. November , Abends sZ Uhr, bei Häinmerle , Bülowstr . f • 4'
Leeir Peeeiuigung der Kaustrut ». Montag , den I». NoveMd- st�jÜ

selltge Zulammenlunft bei Bodenbueg , Kommandantenstr . 10 —ti .
Yereins - Bersammlung am Freitag bei Feuerstein . � #

Kteinbildhauer - gi - rein . Montag , den >6. November , Abend ! «

Sitzung bei Müller , Johannt ! ftr . so. „. . »ei «�!
Achtung Schneider und Schneiderinnen . Montag , den le. N«

Abends 8Ü Uhr, im Lokale des Herrn Hermerschmidl , Perlebergerstra »�»
«rone Berfammlung de! deutschen Schneider - und Schnetderinnen - Ae' �zr
iFiliale MoadU ) mit der Tagesordnung : „ Warum organtstren mir
Referent ft . jtimm . . . . . . - - - . Mob- - - -

'

. ° ' N
vemter . Abend ! Uhr, Wetnsträhe u, bei Fetndi , Versammlung ,
Ordnung : „ Der ewlge Wechsel der Formen tm Untverfum . " Referenl
Roland . frfiijf

per »in tnr Wahrung de » Interelte « de » Schnhinachee .
Versammlung am Montag , den l». November , Abends »tz Uhr, bei L
Alle �atodstr . 7». Nähere » Annonce und Säulen . . ■ yif H,

pachverei » der tu Kuchbindeieien « nd « erw . �
fchäftigten Arbeiter . BeretnS - Berfammluna am Montag , den >3.
Abeno » präzise » Uhr, bel Feuerstein , Ali « Jacodstrab « 76. Tage «" '
Vortrag . -utrl - r, !

Achtung , zvoabit ! Zwei grab » öffentliche B° : nmnnalwu - Iff . . �
fanimlnnaen in AhrendS Brauerei am Montag , den l». Novembn,�

S1
Uhr. Tagesordnung : Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wv. F

m Dienstag , de » n . November , Abend « 9 Uhr. TagesordruM »
'

tündigung de! iflcljlrtfultat ! . .
"

gitrdan » der in Halideardeituugo - Fabrike « und auf Ho>p, ( ,tli !p.
schästigien Arbeiter Deulfchlanb ! <Orl ! venvaltung Berlin l)_ . Ast
Berfammlung am Montag , den i«. November , Abend ! »Z Uhr, «Srulw
Tagi ! orb »ung : Bortrag de ! Herrn Rohria et über : „Die moderne o "
Pfleg *". .„„. rltf .

( ehemalige Zöglinge de ! franz . Hofpstei Stratar »�
Iber , Abend » « Uhr, «emüthltche ! veitam . m

Kerri « Kouvenir
Montag , den >». Novem

freie Ztereinigung der Cravtur » und Ziseleur ». Berfaw »
Montag , den I». November , Abend ! »Z Uhr, tm

Abend ! 8$ Uhr, bei Hossmann ,

Arbeiter Sängerl ' nnd Hcrlin » n « d Zkmgrg » « » . Montag , jjjzi
» Uhr : Uebunasstund «. Aufnahme >(euer Mitglieder . »» Sefangveret »
deutsche Schlelfe " , Naunynstr . »» bei ZubeU . — Drfangveretn -
rat da " , Koppenstr . 3S bei Keller . — Scfangoeretn „L l e 6 e r l u ir - st -s
fnase 28 bei Krofche . — Sefangveretn „ Senefelder " , Jüdenstrd - �st ! ,
Trtfchmann . — Liedertafel der Maler Kaifer - Frnni - Wrenadi fij ,
bei Berg . — Gesangverein „ Hand in Hand " , ZtetrbenbergerM� S»,
Schröder . — „ M oadtterLtedertalel " , Wilhelmsvavenerfljs
— «Zefanavercin �Harmonie " , Meyerdeerstr
b lütbe " , »örlitzerstr . °s. bei Tollsdorf .
lollenburg , Rossnenstrab « 3 bel Grifchow .
lauer - Allee Nr. >32 bei Riedel . — „ Sängerryor veray ! r "
Branche " , Alt » Schönhaulerstrobe Nr. 42 bei Reimann . —
„ Morgenroth " 2, IlharloNcndurg , vümarclhöhe , WUmeridou
— Sefangveretn ,W a h r h e t tt . An der Apostelttrche 7d bei Franll .

fnnd der geselligen Arbeitervereine Kerlin » und r. , - .
Kvnntag : Privat - Theater�esellschast und Arlistenliub „ Hu m0�„ r » ä ; iifienliud „ Hu MO!

Abend « » Uhr '
> - Rauchllud . «' ,5,1�.

Uhr bei Heinrich , Blücherstr . «i . — « tontaa
Hoffnung " , bei Schneider , Adaldertftr . ». — inauau »" ' -

Michel " «oppcnstr . «8c. — . Jtoilegtenschafl S e in ü l h >' .
geselliger verein der Berliner Barbier - und FrifeurgehUfen , aue d .
Abend ! »o Uhr , Sehdelur . so. — Thealerverein „ Proletarto l fr.-,'
mann , Waldemarstr . «t . — Prtvat - Thealetgefellschaft „ Gtera " , u ' hj '
tand . Alle Jatobstrahe 120. Herren und Damen al ! Säst « j )
lommen . <rai *V,�

«- »fang - , Sur » - « nd gesellig » Verein ». Süd « ck' fch er
U�2�- �rttng ! ab<h- tMng f am

m���bth ' Uun. g. - . . Berliner Tur ngenofs - ' Lt ' j
,Lehr7wgS - AdU>eUung turnt Monloa von « i —10� uvr « auf ff *

Lesstng - Svmnastuni . — Turnverein „ Osten " , Lehrlingsabiheilung -
Pdn «ii —16 Uhr Adends , Blumenstr . «Sa. — M. . ine; �

� g r o I t e u n e ' . Monlag und Eonnadend 6 Uhr Uebung «

te ' �eÄ " 8� ' 7,a - °Utk°mm�. R- U- Vy

TOontog Abend von lg —IOg Uhr bei Schöneburg , Gruner

Oft
bei Wnlit ».Rauchllud . Freihrti " , ieben Monlag um 8 Uhr

_ _ _ _ _ _ _

, .
strafte 4. — Rauchllud „ Blaue Quast e". Abend ! 8 Uhr P
Dudeck. — Naucbklud „ B r ü d e r l t ch t ett " jeden Montag von
Willy Schmidt , Wrangelstr . l «i : Sitzung , «üste ivilltommen

ÄW
.gls:

eretn� der „ Ob er läufig er " ' Äontäg,�«d' - nd«' »' uyr Ü* jfi &Smg.
Mo _ _ _ _, _ __ _ _ _ __ _ �

Hedwig . Rosenihalerilr . «6. — Beretn der �E o l dVn « r"' .
lefelltger Abend , «örlttz - rftr . 38, betm Lanvsmauu Wullle . — » / !
verein " , ehemai . Schüler de ! Friedrich ! - Watfe nhaufe ! . Montag - ,

strabe 34. ntQ C'
Dergnügung ! ver «in „ Fre UN d « » tr e u « ' . »üUfir , im RcküwA. . , !«»

' gl
Prlnzew raft

ung ! v- re . n . Sreundestreu « ' . 8Zllhr , im
. . « ioe. «ergnügungsvereln „ Fidel to " , Montag

tm Reftanraur �jum «eichggarlen " , Oranienslr . >o, . M
Säste wUUanimen . "

Uhr bei

ttÄ ?
- ui „rzuia �- ui - vgari - n- , vranienilr . 10». Damen und s- , 4 i
aimnen . - AeignngnnMlub ,M - p h t sto " , M° . l ,o ' l „V
tUotss , Brunn -nstr . 85a. — Bergnügungsvereln
ag im Reslaurrnl N- ich ! garl - n. Orantenftr . loa. -

m i c 1 1 1a , Sitzung Sonntag ! um 3 Uhr im verein «- - »" . D S $
strafte Iis . tamm und Herren willkommen . — Privai - Theaiergcsell� »ziii�ji
nung " , Eomitag , «veuds 8 Uhr. bei Krebs , Ohmgasse ». limste, »xl - ' . (
Herren , w. lllommtn . — Privairheaici - Gesellschaft „ Aug u
Sonntag 3 Uhr tm Bittoria - Toal , Perlebergerstr . IS. Gäste

ülui ) „ Eintracht " , bei ( Suftoo E- dulze . Wienerstr . «Pollack --»! «!� - uu, i , oti « unav tecpuije , Wiener ! ! ! . s „,l
lommen . — Klub „ G e f e l l t g l e i t ", Sitzung Sonnlag ! 6ü. �,- „nN>» zss
Wrangelstr . i «i . — «eselllaer Beranüaunasvercin . Nor » . " iL « « *Gefelltger Vergnügungsverein „ Nor » "

verrrn tu »



kmmen . — Theater - und Pantoinimen verein „ Fideler Seist " bei KrebZ,
Vhingasse 2. — Geselliger Sflub „9! a m e n 1o s " . Jeden Montag bei Ilbra -
U» . Etraßburgersir . 0. Säfte , durch Mitglieder eingeführt , roilltomnien . —
�heater- und Vergnügungs - Veretn „ Amor " , Sitzung Montag , Uhr , bei
nummer , Ackerftr . i » ilufnahme . Herren und Damen dazu ivillkommen .
-lach der Sitzung FidelitaS , — Vergnügungsvrrein . Land In Hand " .
«chung jeden Sonntag Nachmittag b Uhr im Nehaurant von Fritz Zemter ,
-tofenthalerftr . a«. Wälle willtvmmen . — „ Psyche , Theater - und Per -
vraiigungg - Vercin , Sitzung jeden Sonntag , Abends >! Uhr, Svreelerrafse ,
�annoivitzbrnicke , Lese - Uebungen , Fidelitas , Wälle niil Vergändnih für Literatur ,
»umen nicht unter Ui, Herren über w Jahre ivillkommen .

Vevtnifchkes .
ein�kipzig . Am Freitag wurde in den Tagesblcittern

rief erlasse » gegen den sogenannten „ Millionen -
d Schmid wird verfolgt wegen betrügerischen

urerooz . Fr war Besitzer verschiedener groüerer Neslaurants ,' ' auch des großartig ausgestatteten „ Cafü Bauer " .

Kattowitz , 14. November , Im Stablwer ! zu Dombrowa

e�plodirte ein Dampfkessel . Q* wilrden zwei Ar¬
beiter getödtet , viele , zum Theil schwer , r . rietzt .

Belgrad , 14, November , Ter Stationschef Bre -

g o v i t s' ch von Bagrdan wurde Nachts nach dem Passiren des
Eilzuges von 4 Räubern erschossen und die Stalionskasse
mit einem Inhalte von 60 Frls . aUZgeraubt .

Llrras , 13. November . Ein F i s ch e r f a h rz e u g aus
Berck ( Departement Pas de Calais , auf welchem sich IL Personen
befanden , ist während des letzten Sturmes g e s ch e i t e r t , die

ganze Bemannung ist ertrunken .

Depeflfte « .
( Wolss ' s Telcgrapheu - Burean . )

Paris , 14. November . Das Komitee der Kohlengruben -
Besitzer des Departements Pas de Calais , welches alle Kohlen -

gruben - Gesellschaften des Departements , mit Ausnahme der Gesell -
schaft in Lens , vertritt , beschloß einstimmig die Forderungen der

Bergarbeiter zurückzuweisen . Dem Vernehmen nach wird die

Gesellschaft in Lens sich ebendahin entscheiden . Infolge dessen
wird wahrscheinlich am nächsten Montag auf sämmtlichen Kohlen -
gruben des Departements ein Streik ausbrechen .

New - Pork , 13. November . Nach einer Depesche des „ New -
Jork Herald " aus Valparaiso melden dort eingegangenen Nach -
richten aus Buenos Ayres , die aufständische Bewegung in Rio
Grande sei von Erfolg gekrönt worden . General Jsidoro
Gonzales sei geschlagen worden , die Insurgenten seien in der
Stärke von etwa 5000 Mann aller Waffengattungen auf dem

Vormarsche nach Norden begriffen . Der Gouverneur von Rio

Grande , Castilho , werde sich wahrscheinlich der aufständisches
Bewegung anschließen .

ZoiidaritätlZ
Arbeiter und Arbeiter .

! iu » eu ! Nur Textilwaaren ,
| welche nebenstehenden Stem¬

pel oder Marke tragen , bieten
Garantie , daß den Verscr -

_ tigern derselben gerechter�

Kit « Mwt- ToMlD »
inilAr TMirwtir

in Chemnitz .

WKk- Willltt ! !
mit

gK " Kauft aar Maren '
« it diesem Stempel »der

Marse i -

WrollKiitpel
sind in

folgenden Geschäfte »

zu haben :

Baep Sohn , Chauasesslr . 24 .

„ 1, Bi - ScUensir . 8 .
ii | | Gr . Frankfwterstp . 16 .

Bob . Wengeis , Koppenstr . 49 .
Kontroll Komuiissio » de » tscher Tertilarveltrr .

I . A. : Gustav Janz , NO. , Höchstestr . 43 .

Zahn - Atelier St ' VÄ ZMillerstraß » 175 .
SfSSr Theilzahlung gestattet . 1561L

�vttfedern
" tue , gut gereinigte , von 60 Pf .

Fertige Ketten , besteh , aus :
Deckbett, Unterbett , 2 Kopfkissen ,
neiie gute �ederfüllung von 12 »l .
an. Vollständiges reines Daunen -
dett nur 27 A. Fertige Inletts
aad Bezüge zu Fadritpreisen .

Matratzen
�sigrassülliing, nur 3,75 , India -
saser - und Roßhaarfüllung , spott -

' uig . Feldbetten g N. Große Aus -

�ahl von Bettstellen , Kinderbett -
Wen , Steppdecken von 2,75 an .
• Wein langjähriges Renommee
aurgt für strengste Reellität .

O . Feibeiy
� kr l in , Chaussee - Straße lll .

Tclephon - Amt III . 94S .

»
reell n . gnt .

WodieGranirnstraßeführt
Ist Nr . t 12 Jahre etablir t
k . Griiger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gnte wird importirt
Noch Besseres selbst sabrizirt
Alles fein reparirt s1ö36
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich aenirt
So steh ' , was Grügsr Neues

führt .
Kauf ' , und Du bist enchantirt

Im TuohgeschSft

Oraiiieii -Str . 126. 1.
Herren - u . Knabcn -

�" xäge , Winter - Paletots ,
loroje Damenlcleidar etc .

Auf Wunsch auch grgcu
Theilzahtungru . 15ö3L

Kranzbi�tkei h. Blmchhlg .
» on i . Meyer , 532L

EUllI * Berlin SO. , Wirnrrstr . 1,
wie bekannt . Guirinnben Meter von
15 Pf . Doxpelbügel - Lorbeer von 50 Pf ,"

•. Auswahl : ran . Gr . Auswahl : Kranze , Bouquets .
» enarrangements u.

koruspreoder ämt
Blunienarrangements u. Topfpflanzen ,

IX. 9432 .

A
Allen Genossen des Wekcn »
zur Nachricht, daß ich mein

Hutgcschiift
nach Probenstr . 28 ver¬

legt habe . 1543 1,

MvoZtz Kliblülstrasje� .

Teppie�e S

Cäa�dinsn I

Steppdecken S
kaust man am

billigsteu
in der Fabrik von

i . Brünn , WA ?
_ ( Stadtbahnhof Börse ) . _

Es ist mir gelungen ,
im Sommer auf mehreren Zlimionen
850 hochelegante Herren - Winterpaletots ,
650 hochfeine Damen - Winter - und
Regenmäntel , 480 hochelegante Knaben -
und Mäbchenpaletots , 400 hochfeine
Herren - und Knabenanzüge , und 1200
hochelegante Herren « und Damenstiefel
in Lack », Roß - und feinüem Kalbleder
zu erwerben , und verkaufe ich , um bis
Weihnachten damit zu räumen , zu er -
fiaunlich billigen Preisen . 15331 .

Lücke ,
Neauder - Strasse Nr . 9

( ©die der Hchmidtstraßr ) .
NB . Damen - Wintermäntel das Stück

von 5 M. an , Herren - Wiuterpaletots
das Stück von 8 M. an .

> Tabake .
fönlm \e bllligstö PreiM von

�8l befindlichen Tabaken

�

"

Hrinr . Frank ,
jtumieuftr . 141 - 142 .

größt . Lager Berlins .

zu Fabrikpr . Theil -
zahl . gest . Puppen -
wagen 1000 St . zu
Weihnachtsgeschenk .

passd . bill . aus Lager

pessstipsssv 53 ,
parterre u. 1. Etage . 1540L

. jTabak
8, Auswahl , billigste Preise .

Alte Schönhauserstr . 5.

v ! " rschmlillbas dekanntg

Vetteutski�sk !
von R. KIRSCHBERG

| Berlin C. , Spandauerbrücke Ib . I

gegr . 1870 , verkauft streng reell

neue Beitfedern ,
vorzügl . füllend , Pfd . 0,50 , 0,75 ,
bis zu den allerbesten nur 3 M.

Daunen , [ usöl

prima Halbdaunen 1,10 , 1,50 ;
reine Ganzdaunon 2,60 ( von
diesen Daunen genügen 3 Pfd .
zum grössten Deckbett ) ; allerf ,
Schwanendaunen nur4 . 5Ou . 0,5O .

Kompl - Betten ,
bestehend aus Oberbett , Unter¬
bett , 2 Kopfkissen in guter
Federfüllung M. 12, 15, 20 bis
zu den allerfeinsten Braut - u,
Herrschaftsbetten enorm billig .

A. Richter Nchflgr . , Jacob Golde ,
bestehend aus Kleiderstoffen , Wäsche ,
Leinen , Teppiche , Gardinen u. s. w.
werden zu sestzesetzten Taxpr . tgl . verk .

At. Er . Ailnlstrtcrßr. 29.

Unterricht i » der Ualler ' scheu

Stenograjihie
beginnt wieder von Neuem in der

i�r - deitei1 ' »

B2ldunys - Schu ! e s

Sonntag , 15. November , v. 10 —U Ohr :
Nordschule I . Sonntag , 15. Novbr . , von
12 —1 : Ostschule . Dienstag , 17. Novbr . ,
von S ' /a —OVa » Südostschule . Mittwoch ,
18. Novbr . , v. SVa —OVa : Nordschule II .

Donnerstag , 19. Novbr . , von SVa —91/ »:
Westschule . Sonnabend , 21. Novbr . , von
SVa —9Va ; Südschule , überall mit einem
einleitenden « » entgeltlichen Uortr ag
über den Unkender Stenographie
auch für Arderter .
26b » p . Vierock .

A" Goldschmidti |
dlUhlltOUl Svandauerbrücke 6,

am kiesigen Platze bekanntlich
Krähte Anomaht . Karantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Nohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . f743l

c o k n ,
3! . Miichebergerstr . 31

verkauft einzelne Hosen für 1 M. ,
Jacken 1,50 M. , Anzüge von 2,50 M. ,
Paletots von 3 M. . Burschenanzüge
von 4,50 M. , Herrenhosen von 2 M. an .

Lewil - Verkalli

zu Eugros - Freisen . .

Whiulstt Kglll K Ltr . M. 0 . 60

Liqiwure , Rum , Kognak A „ „ 1,20
Weinessig . . . . .A „ H 0,10
Ungar - Wein vom Faß A „ „ 2, —
neferu Drauer & Grützmann .

Hauptgeschäft :
63 , Andr - ao - Strasze Ur . 63 .

Filialen : 1289L
37 , Gr . Franklurterstr . , Eing . Weberstr

17, Puttbuser - Strasse 17.
49 , Emdcner - Strasse 49 .

Mein seit dem Jahre 1868 bestehendes

Gold - und Silber -
MÜWl-Gtjiljlist befindet sich jetzt

Mnllerßraße 178,
am Weddingplatz . 15601 ,

Zentral - Haltestelle der Pferdebahn .

lHto Bnmckow ,
Goidarbeiter .

Reparaturen reell u. billig . Wlg

" M
I-dwiscbeciei' 7 1)1' . �

Seit 1873In PalenffhcUtiuUj.

Waldvligely
rothe Dompfaffen 2,50 M. , Sueglitze ,
Rothhänflinge 1,25 M. , Buchfinken ,
Zeisige 1 M. , reelle Männchen . 15371 ,

F . Schnelle , Skalltzerstr . 132.

Bringe hiermit meinen Freunden und
Parteigenossen meine Zigarren - und
Tabathaudlnng i . fteundl . Erinnerung .

August Penn , Demminerstr . 62 .

UiiM nSP,eSel nnd
-Polstenvaaren . l

Gr . Lager , bill . Preise !
Emil { Heyn ,

Brunneustraße 23 , Hof parterre .
Theilzahlung nach Uebereiniunft .

eigener
Fobrilc »

Wirkerwaaren
mit Kontrollstempel bei L. Gerhard ,
jetzt Reichenbergerstraße 14 , Eckhaus
Skalitzerstraße . 15668

Stieglitze 1,25 M. , Zeisige ( Sänger )
75 Pf . , Dompfaffen 1,25 M. u. s. w.
reell und billig . Tauben , Kaninchen ,
Meerschweine , weiße Mause , Tanzmäuse ,
Eichkatzen 2 M. Gekauft wird Alles ,
auch wird getauscht StralauerPlat ; 21 ,
Schlesischer Bahnhof . 10b

EnglW Gtthillell-Reße
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbillig
in der Fabrik Grüner Weg 86 ,
parterre . Eingang vom Flur . 1542L

E . Schnelle , Frankfurterstr . 133 .

Waldvögel ,
ausländische u. Kanarienhähne , billigste
Bezugsquelle . G. Schneller , Invaliden -
straße 7. 24

Milchgeschäft !
Wegen eines vlöylichen Todesfalls will

ich mein Geschäft verkaufen . Näheres bei

C. Schröder , Wiesenstr . 16. 1569L

Namen werden in Wäsche gestickt .
Marie Bukert , Reichenbergerstr . 22 ,
Quergeb . 2 Tr . ggoM

Frauen , Mädchen ! [ 27b
Damenkleid , fertige a. d. Beste U. Billigste
an , Adler , Dresdenerstr . 97 , S Tr .

Kanarienhähne , Harzer Roller -
züchterei . Krebs . Wrangelstraße 14.
Hof 4 Tr . 15668

Lieferant sämmtlicher freien Hilfs¬
kassen für SerUu 80 . für Brillen ,
Bruchbänder u. s. w. 14971 ,

P . Kornrumpf ,
Oranienstraaso 187 am Heinrichs - Platz .
aroa

Rechts - Bureau Ig . Si :
richtorä a. D. , Alte Jakobztrasse 130 .
Gewiffenhafter Rath , Hilfe in allen

Angelegenh . Unbemittelten unentgeld -
lich . Sonntags bis 4 Uhr . [ 13561 ,

Empfehle mich Freunden u. Genossen

�ur Anjerligung v. Herreu - Garderobe
leder Art . Reparaturen schnell u. billig .
L . Richter , Ackerstr . 159 , v. 4 Tr .

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Psg .
12741 . {) . F. Dinolage ,

Kotlduserstr . 4, Hos park .

Gut geschm . Plettbolzen zu Engros -
Preisen Steinstr . 10, Berlin . 6b

Mödl . Z. f. 2 H. bill . z. v. Dresdener -
straße 28 , H. 3 Tr . l. Schläfst , bill . 19b

Ein jung . Mann findet Schläfst , bei
Friedrich , Bremerstr . 50 .

_
20b

Freundl . Schläfst , f. Gen . . sep . Eing . ,
Nüdersdorferstr . 47 , v. 3 Tr . l. 21b

Eins . mödl . Zimmer z. verm . Grüner
Weg 105 , Quergeb , p. r. b. H. Wmkler .

Möbl . Schläfst , f. G. Melchiorstr . 36 ,
v. 1 Tr . b. Dienert . iLb

Möbl . Schläfst , für Herren zu verm .
Kotlduserstr . 15, vorn 3 Tr . links . 8b

Möbl . Schläfst , b. Merkel , Dresdener -
straße 134 , 4 Tr . 2638b

Freundl . Schlafstelle Wrangelstr . 79 ,
vorn 2 Tr . r . 4b

E. frndl . möbl . Z. f . 1 o. 2Hrn . . sep . E. ,sos .
0. sp. z. verm . Reichenbergerstr . 55 , H. 1 V. r .

Eine Schlafstelle sofort oder später
bei Quilitz , Fra ckfurterstr . 16. 32b

Schläfst , f. Schuhmacher m. P . z.
Arbeiten b. Berner , Schlegelstr . 9.

Freundl . Schlafstelle , auch für an -
ständige Mädchen bei A. Krüger ,
Mauteuffelstr . 100 , v. 4 Tr . 33b

E. möbl . Schla . st .
verm . b. Hülsmann ,
Quergeb . 2 Tr .

für 2 H. ist zu
Höchstestraße 30 ,

23b

Eürbringerstraße
25 St . u. K. zum

ezember oder Januar z. vermiethen
f. 90 Thl . _ 29b

Central -Leihlians - Äasverkant 72 Jägerstrasse 72
Pf 00 mdtrve Wiiter-Pllletsts uni> Willter-Äuzüge,

Möbl . Schläfst , z. verm . Weinbergs -
Weg IIb , 3. Ausg . 3 Tr . d. Römer .
nahe am Rosenthaler Thor . 30b

Vinter -

Paletots ,

Nock - und Jaquet - Fa<zon ,
nur

elkgante Muster
in bekanntem guten Sitz und

Arbeit von den billigsten bis

zu den elegantesten , empfiehlt

Julius

Lindenbautn,
KrMfurterstrch

139 ,
zweites Ann « an der Lr «chtstr »ße «
Wf Kitte genau auf Sa * « *
uummer zu achte « . ' MA

KL. Zur Anfertigung « ach Maatz
halte grofzes Kager I « Kteff - Ueu -
lieite », für guten Kitz garantire »
Zuschneider im Haus » .

_

Empfehle allen Genossen mein Kar »

toffel » nnd HeringS - Geschäft . ILb

Carl Laska , Lausitzerstr . 10 .

Mup i isiark *
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Psllsh |

letzt Uanpachitr . 7 , 1. Auok So —itags .

Zahnziehen , Plombiren
lM. Falcken8teinBtr . 22Tchmcrjlchs� °- �"�- - -

Saal und Vereinszimmep

für Vereine und Zahlstellen zu ner - .

geben Gypsstr . lt . 24SKb

Arbtitsisartt .
Vergolder auf Silber und Politur

verl . A. Loose , Lausitzerstr . 43 . 396Al

Tüchtige Baroque - Vergolder sucht
A. Werkmeister , Schmidstr . öa . 9b

Buchhalter ( Parteigenosse ) wünscht
noch aus einige Stunden bei bescheidenen
Ansprüchen Buchführung zu über -

nehmen . Gefg . Offerten unter K. F.

„ Vorwärts " erbeten . 17b

SoziuSgesuch .
Schachtmeister hat gr . Schachtarbeit ,

sucht Sozius oder Kapital , mit 5000 M.
Gr . Verdienst , gute Zinsen . Adr . W. ,
dieses Blattes . 85b

Tüchtige Ofensetzer
verl . C. Görlitz , Neubau , Schönhauser
Allee 62 .

DieGenossenschaftS - Bnchdruckerei
( eingetr . Gen . mit beschrankter Haft -
pflicht ) zu Solingen übernimmt in
Bälde den Druck der „ B e r g i s ch e n
Arbeiterstim in e " und sucht die -
selbe eine geeignete Persönlichkeit ,
welche die technische Leitung der Buch -
druckerei übernehmen könnte : solche ,
welche die vollständige Buchführung
verstehen , erhalten den Vorzug . Auch
wirdein Redakteur gesucht . Reflektirend «
wollen ihre Offerten mit Gehalts -
ansprüchen , Zeugnissen re . sofort sen »
den an

Carl Schreiber fr .
Solingen . Krakenhöhe .

( Z' uifchcn Kanonier - und Ulauerstratze , parterre ) .

Institut für Gclcgeuheits - Käufe , einzig
in feiner Art in Berlin . 14721 .

- . . . . . . . . . .. . . - . . . . . . . .. . . . ." ' " . r . ria i " W« «Inf « nnd ntncflta Iiifc - ff . 9, 12, 15, 20, 30 - 49
5tD. Ä und Jünglings - Anzüge , Kaiser - Mäntel , Joppen , Pelze , Schuwaloffs , Monats - Anzüge ( auch für korpulente Personen paffend ) . nnd silberne Herren u. Danien - Uhren . Ringe , Ketten ,

Hir Kl . o�lfte des Werthes . Mach nie dagewefe » ! Gelegenheltekauf : Damen - Wintermantel , vom eins , bis zum eleganl . , ipo . willia . für den 3. Theil des Werthes . vis Vervaltumi
«itt « » « » « u enf itv . 7 * i « e4ft *a . ■ MSd — BUtgaEa — — MLB — MtMBHi ' H n » uch Fee » « « , » ,,S,,u » L . W > > » W » » W » » WWWW >



Ächtwsfg ! Achtung l

Buchdruckerei - Hilfsarbeiter u . Arbeiterinnen .
Croße atzkmeiile össentlilhe Versammlialg

am Montag , den 1 « . November dS . IS . , Abendö Präzise 8 llhr , im
Konzerthaus „ Sanssouci " , Kottbnserstras ? c Nr . 4 a.

Die Tagesordnung wird in der Uerfamminno bekannt gemaiiit .
Die Versammlung ivird eine sehr wichtige sein und ist es daher Pflicht

eines jeden Kollegen und einer jeden Kollegin , zu erscheinen .
Die Buchdrucker und sonstige uns nahestehenden Berufe sind sreundlichst

«ingeladen . 127/7
Der Einbernscr . ( Oolear Krüger , Elisabeth - Ufer 28 .

Fachverein der Tischler „ Uorden " .
Montag , den IG . Uovember . Abends fSVe Uhr .

im Fosial Uptroff ' s Kastanienwäldchen , Alt - Moabit 89/öG .

Große Versammlung " MZ

Achverm kl in BnPindereien uni) nünuaiiiiten B. trieöen
beschäftigten Arbeiter .

Wontag , den IL . November d . J . , Abends präz . 9 Uhr , bei
Feuerstein , Alte Jakobstrasse 75 3

Veroins - VorsÄmmlung .
Tages - Ordnung :

3. Vortrag des Herrn Wach über : „ Die Entivickelung der gesellschaft -
lichen Stellung der Frau " . 2. Verschiedenes und Fragekaste ».

Die Versammlungen finde » jede « Montag bei Feuerstein statt .
Um stete regen Besuch ersucht 119/17

Der Uorstand .

LM - KMMe NW
Geueral - Versammlung

M« Montag , de » IG . Kooember 1891 , Abends 8>/e Zlhr , im Lokale
des Herrn RSlüg , Arne Friedrichstr . 44 .

DM " Wichtige Tagesordnung .
Unter Anderem Vortrag dcs Herrn vr . AvUee » über „ Freie Acrztemahl '
203/9 Der Dorkand .

Uuterstiihnugsblmd
der MAUSdieiter Verli » rs .

Bureau und Arbeiisnnchiveis C. , Neue Grünstr . 10, I. Fernsprecher Amt 8, 10.

Grosse Versammluag der Hausdieaer
am Dienstag , den 17 . Ziovember ds . Zo . , Abends präzise 9 Zlhr ,

bei Feuerstein , Alte Jakoblirajzc Zlr . 7S , 1 Er .
Tag es - Ordnung :

I . Vortrag des Herrn VZeorg Ledebonr über : „ Die Beziehungen der

gewerkschaftlichen zu den politischen und den Bildungsbestrebungen der prole -
tarischco Bewegung . 2. Diskussion . 3. Mitlheilungen und Ausnahme neuer

Mitglieder . 4. Geschäftliches und Fragekasten . — Jeder Hausdiener ist ein -

geladen . Gäste sind gern gesehen . 108/14
'

_
Der Vorstand .

Arbeiter - Bildungs - Yerem
für Schöneberg und Umgegend .

Am Montag , den IG . Dsormber do . As . . Abend » 8Vs Uhr , in der

_ Kchloßbraurrei zn Kchäneberg : _

Große Uersamtttlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Das Anti - Trunksuchtsgesetz " . Referent Genosse

Kiegerist . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom Stiftungsfest . 4. Ver -

schiedenes . — Neue Mitglieder werden aufgenommen . Um zahlreiches Er¬

scheinen der Genossen ersucht 103/11

Der Dorstand .

Vttbsnd der in Kolzbmkitnngs-Fübrikcn niiii ans holMen

Mitglieder - Versammlung
Montag , den 10. Rovbr . , Abends S' /i Uhr . bei Säger , Grüner Weg 29 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herr » Dohrlaär über die moderne Strafrechtspslege .

2. Anträge . 3. Verschiedenes und Fragekasten . — Neue Mitglieder werden

aufgenommen . Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
160/6 Der Korstaud .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend .

AusscBuiSS » Sitzung
Aonutag , de « TL . Uooember , Vormittags 9' / - Uhr , in den Arminhalle » ,

Lommandantensirave 20 . 106 2

Tagesordnung : I . Aufnahme von Vereinen . 2. Neuwahl der Revisoren .

3. Beschlußfassung über den Antrag betreffs Einführung des theoretischen

Unterrichts . 4. Berathung über die von der Prüsungskomniisüon zur An -

nähme empfohlenen Lieder . k>. Verschiedenes . � — Es ist Pflicht eines jeden

Vereins , vertreten zu sein , und werde » die Ausschußmitglieder ersucht , pünktlich

zu erscheinen . Buudes - Mitgliedskarte legitimirt . Her Verstand .

VH : s - ÜCmankenScasse

für das Goldschmiede - O emerdr .
Sonnabend , den S8 . November d . I . , Abrnd » 8 Uhr ,

bei Feuerstein , Alt « Jakobstrasi « Dr . 7» , im Gart « , » - Salon .

Ordentliche Geueral - Versammlung ,
wozu wir die Herren Telegirten einladen , recht pünkilich u. zahlreich zu erscheinen .

Tages - Ordnung :
I . Bericht des Vorstandes .
2. Urnwahl de » Dorstande » 48 dra Statnis ) .
3. Wahl de » Rechuungs - Ansschnstrs zur Prüfung der Rechnungen

des lausenden Jahres ( § 52 , Absatz 4 des Statuts ) . _
4, Die eventuelle Einführung der freien Aerztewahl bei der Kasse und

Beschlußfassung über den Austritt aus dem Gciverks - Krauken - Verein .

6. Beschlußfassung über die abgeänoeiten Statuten .

0. Verschiedenes . Der Dorstand .
23b I . A. : Eerrnann Fabor , Vors . , N. Antonstr . 34 , v. p.

PUT ' . CUpenick .
Arbeiterverein für Cöpenick und Umgegend .

Vevftttnmlnng
int Dienst « « , den 17 . Robeinber d. I . , Abends 8 ttl >r , »in Lokale der

Qerreu Vfiedemann & Manofski zn Adlershof .V
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Kruhii » . 2. Diskussion . 8. Aufnahme neuer

Mitglieder . 4. Ersatzivahl eines Kasfirers . Vercinsangelegenheiteii . — Wegen

er Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen nothivendig .

_ Der voritand .

Tages - Ordnung : 323/11
1. Vortrag des Roll . Apelt : „ Wie schützen »vir uns gegen die wirth -

schaftlichen Krisen . 2. Diskussion . 3. Vorschlag eines Wcrkstatt - Kontrolleurs .
4. Gewerkschaftliches , Verschiedenes und Fragekaste ».

X. II . Auf Grund in der Generalversammlung erhobener Veschwerd
über die zu selten staktsindendcn Versammlungen in Moabit , ersuche ich die
Kollegen , recht zahlreich zu erscheine ». Neue Mitglieder iverden ausgeuommen ,
auch Ääsie haben Zutritt . Der Krvollmächtigte .

Fach verein der Tischler .
ÄT Versammlung " MZ

« in Moiltag , den 16 . November , Abends 8ve Uhr ,
in Gratweil ' s Bierhalle » , Kommandantenftraße 77 — 7S .

Tages - Ordnung :
1 . Vortrag des Herrn Rechtsaiiwalt Oerhsrd über :

AZBSiiksrscfit .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegeuheilen und Verschiedenes .

223/10

Bei der Jeden interessireiiden Tagesordnung erwartet zahlceiches Er -
scheinen Der Narßaud .

�V�sssuranZaung
der in Hölzbtttdeitnngs-Falinken niiii ans Hsljplsten beslhnft.

Arbeiter DenWlttils, Lrtsvernililtnnz Berlin II . Nsrij
am Dirustag , drir 17 . Zloveiuber do . Is . . Abends S' /a Uhr , im

Foltal « de » Herrn Gnadt , Krnnnrnstrasze Ur . 38 .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag . 2. Lokalfrage . 3. Verbandsangelegeuheiten und Ver -
schiedenes . — Um recht zahlreichen Besuch bittet 166 S

Der Norstand .

Große öffentliche Versammlung
der l ' ofpter » Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 17 . Uanember er . , Abends 7 Ahr .
in Breuer ' » Salon , Große Frankfurterstraßr Zlr . 74 .

Tages - Ordnung :
I . Abrechnung der Kominission vom Streik .
2. Gewerlschastliches . 411/4

Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen zu dieser
Versammlung ersucht Usr ! TMeme .

Säuienanschlag findet nicht statt .

Fachvereiu der Lederarbeiter .
im

Montag , de » 16 . November , Abend « SVa Ahr ,
„ Louisenstädtischen Klubhaus " , Annenstrassc Mo . 16 :

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn E . fioffmann über : „ Maare " . 2. Vereins -
angele gcuheiteu . — Hin zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
202/10 Der Vorstand .

Leseklub f9Dietzgen <cs
Große öffentliche Versammlung

fttr Männer nnd Frauen
am Senntag , 15 . Nov . , Nachm . 4>/s Zlhr , bei Knebel , Kadstr . 58 .

Tages - Ordnicng :
1. Vortrag des Genoficn Kessler über ; „ Die Fortschritte in der

Industrie und die Arbeiter " .
2. Diskussion . 402/11
3. Verschiedenes .

Nach Schluß der Versammlung : Gstnälblicdsa Beisammensein mit Tanz .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt , ver Vorstand .

IPST " Achtung ! Rixdorf !

Oeffentliche Versammlung
der Maurer von Uirdorf nnd Umgeg .

am Dienstag , den 17 . Zlovbr . , Abends 7l/2 Uhr ,
im Lokale des Herrn Kummer , Berlineratrasäe Ho . 136 .

Tages - Ordnung :
I . Die Nothivendigkeit der Organisation der Maurer Deutschlands und

die Aufgabe der fachgeiverblichen Verbände . Referent Albert Paul aus

Hannover . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Alle verwandten Berufs -
genossen sind hierzu eingeladen . Nin zahlreiches Erscheinen ersucht
242/2 A. Böttcher , Göthestr . 1.

Verein zur Wahrung der

Interessen der Schuhmacher
und verw . Berufsg . Berlins .

G enenil - Versannnluno ;
am Montag , den l6 . Nov . , Ab . 8�/2 Uhr ,
bei F e u e r st ein , ?tlte Jakobstr . 75.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Albert Auer -

dach über „ Rück - » nd Ausblicke " .
2. Diskussion . 3. Abrechnung und Ver -

schiedenes . — Mitgliedsbuch legitimirt .
Neue Mitglieder werde » ausgenommen .
Das Erscheineu aller Mitglieder istuoth -
wendig . [ 277/17 ] Der Vorstand .

W» « z ! Kutscher Achtag!
und aller im Fuhrwesen be -

schäftigtcn Arbeiter .

Cröbt ößtiltliihe Bttsillilinsnilg
am Sonntag , den 13. November er . ,
Abends O' /e Uhr . in d. Verl . Ressource ,

Eingang Stallschreiberstr . 43.

Tagesordnung : 1. Vortrag über die

Nolhwcndigkeit » nd den Nutzen in der

Organisation . 2. Bericht des Delegirten
zur Streik - KonlroUkommission . 3. Dis -

kussion . 4. Verschiedene ». In An -

belracht der »vichtigen Tagesordnung
ist es Pflicht eines jenen Kutschers zu er -

scheinen . Stach der Versammlung : tSe -

muthliche » » Beisammensein .

�chlun�l
Die „ Freie Bereinigung d. Seifen -

sicder und BerufSgeuoffe » Berlins
und Umgegend " veränstallet am Sonn -
abend , den 21 . November 1891 , in

Scheffer ' s Salon , Jnselstr . 10, ein

k' imiilieii -Zvräiixelieii ,
verbunden mit

humoristischen Vorträgen
des Genossen Osang .

Alle Kollegen und Genossen sind
hierdurch eingeladen . 262/14

Anfang 8 11 h ?.
Billets für Herrn 40 Pfg . , Damen

20 Psg . , sind nur vorher zu haben bei
den Kollegen Schüler , Weißenbnrger -
straße67 , H. 2Tr . ; Gabbey , Belforier -
siraße 5, Keller , und Nötiger , Kleine

Kurstr . 1, 1 Tr .

Verein

dentseber Scbuhmaclier .
( Filiale Berlin . )

Montag , 16. Noobr . , Abends S1/ : UP1,

Versammlung
bei Feii : dt , Meinstraßr ZU1-

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Roland uW •

D» r Weltuntergang , eine Frage der »ei '

2. Diskussion . 3. Abrechnung . 4. w*1

' chiedcnes nnd Fragekasten .
Gäste willkommen .

293/6 Der Uorstand -

Freie Vereinigung
der Graveure und Ciseleure-

Versammlung �
am Montag , den 16. Nov . , Ab . V» S Ujst'
im Dresdener Garten , Dresdenerftr . v '

Tagesordnung : .
1. Geschäftliches . 2. Diskussionsabew - -

3. Verschiedenes . — Fragekasten . .
Der Arbeitsnachweis befind «! P*

beim Kollegen Zwirtz , Skalitzerftr .
Am 23. Nov . : 3. Stiftungsfest ' '

„ Sanssouci " . Kottbuserstr . 4». S° w,
der Stetliner Sänger . Billets a �0 �

15b Der Vorsta »»- �

Freie Vereinigung
der Seifensieder u . Berufsg .
Dienstag , 17. Novbr . , Abends SVa Uhr :

Mglicdcr - Verssnmlnns
bei Schcffer , Jiiselstraße Nr . 10.

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Ent¬

richtung der Monatsbeiträge . 4. Ver «
schiedenes .

Um recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen ersucht
262/15 vor Uorstand .

Unserem Freunde und Pfeifenbrudlt
Johannes Treder zu seinem 26.

burtstage ein drei Mal donnernde -
Hoch ! Hannes , merksie wat ?
Hb K. D. H. G. A. S-

Unserem altbewährten Genossen

UlTLSil
zu seinem heutigen Wiegenfeste ci«

vonnerndes Lebehoch , daß die Luch-

holzerstraße wackelt . 330/Id

Seine Gönne ?
der Ethischen GeseLschafb

ZenWer Zchnei�' -
nni! Tlhückttinnen-Ätthllnü.

( Filiale Moabit . )
Montag , 16. Nrobr . , Abends 3�s Up' -

Große Serfttmiiilung
im Lokale des Herrn Eennevsolinud ' i

Uerledergerstrahr Zlr . fJöa .

Tagesordnung :
1. Weshalb organisiren wir uns >

Referent : Kollege l ' im ,
2. Vereinsangelegenheiten .
Gäste haben Zutritt . Aufnahme ne»-

Mitglieder . Um zahlreiches Erschein�
ersucht

41

vis Lokalverwallnng .

Fr. Bereinignng derKanststt.
Montag , den 16. d. Mts . . Ab-, ' »?]

Gesellige Zusammenkunft und
abe der Bidliothekbücher im R- st�
Zodenburg , Kommandanlenstr . »u s

Eine öffentliche Handluugsgeh ' U .

Versammlung findet an diesem �
nicht statt . Nächste Vereiusversaw
lung am F r e i t a g. l <>

ver Vorstanv '

AchtUNg !

Rsiuickewsioi * * '
An sämmtliche gewerblichen

Hilfsarbeiter Serlins « nd
Grosse öffentliche

Ägitations - Versammlung
llr Männer und Frauel

am Sonntag , 15 . Uovembs� '
Nachmittags 3 Uhr , �

im Lokale des Herrn LOdicK ®» .

Retnideend orf , Amendestra » »
Tagesordnung : . »

I . Vortrag : „ Welche Organcsasto
ür uns Hilfsarbeiter die beste .

Referent : Herr Otto Koa —'

2. Diskussion .
3. Verschiedenes . , „ «1
Zur Deckung der Unkosten P

Tellersammlung statt . gih -
Nach der Versammlung : t ? « » ®

Uchte Leisammensei « . , „
199/4 Die AgitaüoM - £ oinmis8P >

Vereinshaus der Hutmacö61 ' '
Pappel - Allee 3/4 .

Weih - und « airisch - Vier - Lok
�

Vereinszinimer Dienstag , Mc » ' zz
und Freitag noch frei .

» . Krus ®�.

CLnit \ zu Sonnabend noch frei , 6 *
-»/illll zu Vergnügungen u. Versa �
lungen . Zu erfragen � ,

Loni >e » städ ! ischeS Klubhau '

Anneustraße 16.

Freunden und Genossen
Keuulniß . daß ich in Moabit ,
straße 61/62 , ein Restaurant unt-5
habe , und bitte mich in meinem v �
nehme » gütigst unterstützen zu n»v �
Hochachtungsvoll Max Schefi� '
- -- - - -pe»

Einladung zum Dienstag .
17 . November , zur Einweihung w

�q,
Lokals in Schöueberg , Sedanst - - . ö
mit Wurstpicknick verdunden . s
30 Ps . Es ladet ganz ergebenst

'

H. Hoffmann , Refiaura�
2630b Seoaustr . 10 .
- -

- - -- - -

Empfehle allen Genossen
kannten meine Zigarre » u. �0 gl -
eigener Fabrik . .

Carl Boehlert , Mariannen ! �

Blitzlampeu ZV " ' mit Lyra 7, 0

I 0 r d a n , Stallschreiberstr . 0.

Verantwortlicher Redatteur : Augast Euders in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuchstraße 2.



um „ Vorwärts " Berliner Bolksblatt .
Zlr. 2m , Kountag , dcu 13 . November 1891 . 8 . Jahrg .

Tablean
�kdie bevorstehenden Stadtverordneten » Er -

gänzungswahlen .

Dieselben finden statt im 3. , 8. , 10. , 12 , 14. , 19 „ 21. , 25.
26, 27 •• 28 , 32 , 34 , 38 . und 40 . Kommunalwahlbezir ! .

m , 3. Wahlbezirk .
ftrflScnffr - 1 - 72 , Charlottenstr . 29 —62 , Dorotheenstr . 1 - 97 ,
ft ' Täünfd-eflr . 1 - 68 , Friedrichstr . 63 - 104a . 137 —190 , Georgen -
Sw . *17' 19 - 48 ' Jägerstr . 1 - 31 , 45 - 76 , Kanonierstr . 1 - 45 ,
ft�/enstr. 1 - 3 , 72 - 77 , Kronenstr . 1 - 13 , 60 - 76 , Kömggrätzer -
benßiA21 ' 126 - 141 . Leipzigerstr . 1 - 26 , 104 - 137 , Unter
68 1 —78 , Markgrasenstr . 37 und 38 , 51a —52, 57 und

lstraße 1 —66 , Mohrenstraße 1 —37 , 41 —66 ,
8 —79 , Schadoivstraße 1 —14 , Sommerstraße

fltofc . ' Daubenstraße 1 —54 , Universitätstraße 1 —9 , Wilhelm -
■ttm e . i

81 ' Bauhofstraße , Kleine Kirchgasse , außer Nr . 4,
Stert °st ' 5' et0laben ' Kleine Mauerstraße , Neustadtische Kirchstraße ,
städtis » Reicherags - User vom Reichstags - Platz bis Neu -

� Kirchstraße , Lindengasse , Platz vor dem Brandenburger
skafcp r-i ' l am Opernhanse . Hegelplatz , Pariser Platz , Rosmarin -

Üfer �ch�chthausgasse, Stallslraße , Stadtbahn vom westlichen
? es Kupfergrabeus bis nördlichen Ufer der Spree am Schiff -

ßeftm m' Weidendamm , Neue Wilhelmstraße , Gendarmenmarkt ,
SiethÄJfle , Schiller - Platz , Kaiserhofstraße , Leipziger - Platz ,

i>en-stlatz , Boßstraße , Wilhelms - Play .

DotniwAL1 ? 1 ' Theil I : Friedrich - Werdersches Gymnasium ,
— 13/14 , Aula ; Theil II ; Friedrich - Werdersches

Achtum , Dorotheenstraße 13/14 , Turnhalle .
Kandidat : Kaufmann Paul Singer .

8. Wahlbezirk .
1 — 26 a, Bülowstr . 8 —100 , Blumenthal -

tta - " » —19 , Dennewitzstr . 9 —38 , Dennewih - Platz , Froben
toJ : 1 . �1'

�. A' �nslebenftr .
5 6 �l9 . Der

iiabp t ~41' Böbenstr . 1 —30 Göbenstraße von Potsdamer -
ttot .

� Kulmstraße , außer den Eckhäusern , Grunewald «
1- 11 , Kurfürstenstraße 29 —46 , 139 - 152 , 173 und 173a ,

font metftrQste 49 —103 a, Steinmetzstraße 1 —79 , Schwerin -
ßf®, ' , 1 —19 , Ziethenstraße 17 —28 , An der Apostelkirche ,
des M�lchenstraße, Kirchbachstraße , Straße 11, Abtheilung IV

dilli * dauungsplans , Winterfeldtstraße , Kulmstraße , Göbenstraße

�
von der Kulmstraße , Eisenbahn 11 —17 , Mansteinstraße .

fttot? ® h 1 1 o l o l e : Theil 1 : 126 . Gemeindeschule , Eulm -

ibeif JA Theil II : 92 . Gemeindeschule , Winterseldtstr . 16 ;
Hl : 99 . Gemeindeschule , Steinmetzstr . 79 .

Kandidat : Zigarrenhändler Otto Antrick .

n, 10. Wahlbezirk .
�lutherstr . 1 —22 , Belle - Alliancestr . 107 , Blücherplatz 1 —4 ,

ltr . 1 —27 u. 61 —64 , Fürbringerstr . 1 —36 mit Ausschluß der

Ilrob ,18 vnd 19 , Gneisenaustr . 2 —34 , 81 —115 , Mittenwalder -
e0( " 1- 22 , 41 - 62 , Nostizstr . 1 —11 , 50 —63 , Plan - Ufer 1 - 38 ,
lä�' -str . 1 - 16 , 41 - 52 , Zossenerstr . 1 —15 , 37 - 60 ,

- - - - -

ib-Jon0 ' ' Waterloo - Ufer , Johannestisch , Johanniterstr . 1
Urbanstr . 185 —188 .

b»i . Wahllokale : Theil I : 60 . Gemeindeschule ,
drin !tr. 33/34 , Aula ; Theil U: 60 . Gemeindeschule .
�vgrrstr . 33/34 , Turnhalle .

Kandidat : Dr . med . I . Zadeck .

~ 12. Wahlbezirk .
bei. �?�straße , Cuvry - Ufer , Görlitzerstr . 1 —72 , Görlitzer - Ufer
bis �orlitzerstraße bis Schlesischeftraße und Eckhaus von Wiener -

«önn ��liwltraße . Liegnitzerstr . 1 —42 , Kottbuser Ufer 9 —28 .

ssta ». - str . 1 —15 , 173 —195 , Oppelnerstr . 1 —45 , Reichenberger -
Süi" 55- 136 , Skalitzerstr . 4Gb - 95 , Schlesischestr . 1 - 46 ,

16 - 50 , 60 - 62 , Wrangelsir . 24 —26 , 30 - 115 ,
bis A�filvaße 1 —26 , Falkensteiirstraße von Görlitzerstraße

Hallischer
IL und

5Lr-
ßür -

Muskauerstraße von Zeughofstraße
Ausschluß der 4 Eckgrundstitcke der Eisenbahnstraße

�vr», �verstraße , Platz H , Vor dem Schlesiscken Thor ,

Sßen * . straße . Straße 60 ( Abtheil . 14 des Bebauungs - Plans ) ,
ßrn��vstraße, Görlitzer - Ufer vom Kottbuser - Ufer bis Wiener -

Kottbuser - Ufer vom Görlitzer - Ufer bis Liegnitzerstraße .
dergWahllokale : Theil I : 145 . Gemeindeschule , Reichen -

bero,?- aße 131/132 . Theil II : 100 . Gemeindeschule , Reichen -

TbÄs ? Uß- 63 . Theil III : 54. Gemeindeschule . Schlesischestr . 4.

Ilz m
"

:
. 85 . Gemeindeschule , Wrangelstraße 90 . Theil V :

' Gemeindeschule, Skalitzerstr . 55/56 .

Kandidat : Kaufmann Paul Singer .

14. Wahlbezirk . „ _
. «' senbahnstr . 1 —48 , Köpnickerstr . 16 - 29 , 143 —172 , Laufitzer -
e 1, PniiMbpimfrtti 1 _ d ifi _ 18 NNariannennlaN 6 — 23.Sioni ' Lausitzerplatz 1 —4 , 16 —18 , Mariannenplatz 6 —28 ,

CL ' �nelstr . 1 —42 . 80 —121 , Naunynstr . 1 und 91 , Skalitzer -

fttofi ,39 —46 . 96 —107 , Waldeniarslr . 1 —22 , 62 —78 , Wrangel -
fttof! A" 30 ' 116 —143 , Wienerstr . 69 , Mariannmufer , Muskauer -

an erftraße .

strn.W.a h l l o k a l e : Theil 1 : 80 . Gemeindeschule , Wrangel -

«lblg
3 PI Theil II : 80 . Gemeindeschule , Wrangelstr . 133 ,

Kandidat : Rechtsanwalt Arthur Stadthage « .

n » 19. Wahlbezirk .
blirnn kandrinenstr . 44 - 86 , Annenslr . 1 —10 , 41 - 53 , Branden -

fftiih, , ' 3' — 46 , Dresdenerstr . 21 - 54 , 93 - 118 , Luckauer -

djz Louisenufer 1 - 36 , Neanderstr . 17 —18 , Oranienstr . 42

Sehnfst 137 —165 , Oranienplatz , westl . Theil . Prinzenstr . 30 —90 ,
Awst' vnstr . 1 —24 , 63 —88 , Stallschreiberstr . 1 —16 , 48 —64 ,
$ " Watj , Kaiser Franz - Grenadierplatz , Prinzessinnenstraße .

"vwerstraße .
sstnA a h l l o k a l e : Theil 1 : 7. Gemeindeschule . Stallschreiber -

W 54A . Theil II : 47 . Gemeindeschule , Stallschreiberitr . 54 .

Kandidat : Restaurateur Arthur Ziemer .

n. , 21 . Wahlkreis . _
strab. . kandrinenstr . 39 —43 , 87 —90 , Annenstr . 6 —45 , Beuth -

sjQfnt, -. 22 « Dresdenerstr . 52 —92 , Neue Grünstr . 1 —49 , Alte

flr . ?°str. 29 - 45 , 48 - 116 , Neue Jakobsir . 1 - 22 , 24 - 28 , Insel -
fttef * 2 - 13 a, Kommandautenstr . 5 - 79 , Kl . Kurstr . 9. Leipziger -

Ve jo68 ' Oranienstr . 70 - 75 » , 130 - 136 , Oberwasser , tr . 16 .

1 - 24 . Seidelstr . 1 - 32 , Stallschreiberstr . 17 - 47 ,

ÄaMstr . 22 , Sebastianstr . 25 - 62 , Niederwallstr . 24 und 25 ,

en- »7"! 8' DurchgangLouif l —98 , Durchgang von Grünstraße nach Alte Jakobstraße ,
"' Kirchhof , Kürassierstraße , Neu Kölln a. W. , Schäferstraße .
' markt , Splittgerbergasse .

�«bok " hllokale : Theil I . : Luisenstädt . Realgymnasium .

tztb� «anstr. 26 , ( Aula ) . Theil II : Luisenstädt . Realgymnasium ,

Kandidat : Restaurateur Arthur Ziemer .

25 . Wahlbezirk .
Breslauerstr . 15 —17 , Gubenerstr . 20 —50 , Fruchtstr . 1 —10 ,

23 —33 , 50 —66 , 81 —86 , Koppeustr . 1 - 7 , 40 , 87 - 94 , Memeler -
straße 1 —84 , Rüdersdorferstr . 33 —70 , Boxhagenernr . von Frank -
surter Allee bis Weichbildgrenze , Straße 7 von Str . 9 bis Frank -
furter Allee , Warschauerstr . von Straße 9 bis Frankfurter Allee ,
Stralauerplatz 1 bis 23 , 29 bis 35 , Brombergerstraße ,
Chaussee nach Stralau bis Meichbildgrenze , Warschauer -
straße von der Spree bis zur Schlesischen Eisenbahn
inkl . am Oberbaum , Königsbergerstraße , Mühlenstraße , Plätze B,
H und K, Posenerstraße , Pillauerstraße , Rummelsburger Platz ,
Terrain der Ost - und Schlesischen Eisenbahn von Warschauer -
straße bis zur Weichbildgrenze , An der Schillingsbrücke östl . Seite
Straßen Nr . 4. 7b , 13, 17, 18, 20 . 21 . 22, 23 , 24 , 25. 39 . 40 , 42 ,
43 , 44 , 45 , 46 , 47 und 49 , Straße 7 von Straße 9 bis Memeler -
straße , Straße 10, von Straße 7 bis Weichbildgrenze , Straße 12
von Memelerstraße bis Straße 24 , Straße 14 von Straße 12,
bis Weichbildgrenze , Straße 19, von Straße 12 bis z. Eisenbahn ,
Straße 37 von der Chaussee nach Stralau bis z. Weichbildgrenze ,
Am Schlesischen Bahnhof .

Wahllokale : Theil 1 : 87 . Gemeindeschule , Memeler -
straße 24/25 . Aula ; Theil II : 87 . Gemeindeschule , Memeler -
straße 24/25 , Turnhalle .

Kandidat : Restaurateur F . Höhne .

26. W a h l b ezir k.
Groß ? Frankfurterstraße 1 —13 , 127 —146 , Frankfurter

Allee 1 — 150 , Liebigstr . , Petersburgerstr . von Straße 44 bis

Frankfurter Allee , Platz Nr . 58 , Eckertsbergstraße vom Platz
bis Liebigstr . , Thaerstr . von Frankfurter Allee bis Eldenaerstr . ,
Weidemveg von Tilsiter - bis Liebigstr . , Straße 17, 18, 21 , von
Straße 27 bis Straße 18, Straße 27 , Landsberger Allee von
Ringbahn bis Wcichbildgrenze , Straße 16 von der Ringbabn bis
Straße 15 , Thaerstr . von der Ringbahn bis Straße 25 ( verlorner
Weg ) , von der Ringbahn bis zur Wcichbildgrenze , Straße 16 von
der Ringbahn bis Straße 15, Thaerstr . von der Ringbahn bis
Straße 25 ( verlorner Weg ) , von der Ringbahn bis zur
Weichbildgrenze , Fruchtstraße 39 —49 , FriedrichSbergerstraße
2 bis 26 , Friedenstr . 32 bis 36o , Koppenstr . 41 bis 43 und von
Pallisadenstr . bis Friedenstraße , Landsberger Allee 1 —41 , 138 bis
160 , Landsberger - Platz 1— 4, Plätze R, M, K, Pallisadenstr . 38
bis 65 , 88 und 89 , Straußbergerstr . 1 —9 , 35 —52 , Straßen
Nummer 1, 16, 16 », 16b , 21 , 21a , 25 , 26a , 28 , 28a , 80 , 81 , 32 ,
42 , 43 , 44 , 44a , 46 , 48 , 49 , 56 », 58a , 59b , 63 , 63a , 66a , 66b ,
67 , 67a , 69 , Straße 58 , von Liebigstr . bis Straße 58 », Weiden -
Weg 1 —25 , 79 —106 , Eothenrusstraße , Elbingerstraße , Eldenaer -
straße , Möglinerstraße , Am Friedrichshain , der Friedrichshain ,
Petersburgerstraße , Proskauerstraße , Thaerstraße von Eldenaer -

straße bis Ringbahn , Tilsiterstraße von Frankfurter Allee bis

Straße 44 .

Wahllokale : Theil I : 109 . Gemeindeschule , Tilsiter
straße 4/5 , Aula ; Theil LI : 109 . Gemeindeschule , Tilsiterstr . 4/5 ,
Turnhalle ; Theil III : 23 . Gemeindeschule , Straußbergerstraße 9 ;
Theil IV : 104 . Gemeindeschule Olivearstraß «.

Kandidat : Kaufmann G. Sabor .

27 . Wahlbezirk .
Andreasstraße 41 —47 , Verlängerte Andreasstraße , Blumen -

straße 34 » —51, Elisabethstr . 1 u. 65 —66 , Gr . Frankfurterstr . 20
bis 37 , 50 —83 , 101 —126 , Friedrichsbergerstr . 1 u. 27 , Fürsten -
walderstraße 1 —24 , Kovpenstr . 44 —46 , Krautstr . 1 —2 , 53 —55 » ,
Lebuserstraße , Lichtenbergerstr . 10 —11 , Pallisadenstr . 1 — 37 , 66
bis 87 , 90 —103 , Schillingstr . 20 , Straußbergerstr . 10 —34 , Waß -
mannstr . 10 —36 , Weberftr . 1 —36 , 38 —63 , 65 —66 .

Wahllokale : Theil 1 : 12. /64 . Gemeindeschule , Kraut -

straße 49 , Aula ; Theil II : 12. /64 . Gemeindeschule , Krautstr . 49 ,
Turnhalle .

Kandidat : Restaurateur I . Henke .

23 . Wahlbezirk .
Barnimstr . 35 u. 39 » , Büschingstr . 17, Elisabethstr . 2 —64 ,

Kleine Frankfurterstraße 10 bis 19, Fliederstr . 2 bis 17, Gollnoiv -

straße 1 —35 , Georgenkirchstr . 10 —59 , Hirtenstr . 1 —2 , 20 —21 ,
Georgen- Kirchplatz 15, 18, 19 bis 34 , Keibelstraße 2 —42 , Kurze -
straße 10 und 20 , Katharinenstr . 1 —12 , Neue Königstr . 19 —43 ,
47 bis 76 , Landsbergerstr . 17 —105 , Laudwehrstr . 1 und 44 , Lieh -
mannstr . 1 —14 » , Pallisadenstr . 104 —106 , Prenzlauerstr . 6 —30 ,
32 —56 , Alte Schlltzenstr . 1 —13 , Wadzeckftr . 1 —23 , Waßmann -
straße 1 —6 , 9 und 9», Weberstraße 37 . Weinstraße 20 und 21 ,
Büschingplatz , Mehnerstraße , Linienstr . 250 .

Wahllokale : Theil I : 84 . Gemeindeschule , Keibel -

straße 31/32 , Aula ; Theil II . : 84 . Gemeindeschule , Keibelstr . 31/32 ,
Kandidat : Zigarrenfabrikant R . Drescher .

32 . Wahlbezirk .
Christinenstr . 1 bis 39 , Chorinerstr . 2 bis 19, 66 bis 86 , Fehr -

bellinerstr . 1 bis 24 . 58 bis 100 , Lothringerstr . 1 bis 27 ,
Lottumstr . 1 —29 , Kastanien - Allee 36 —60 , Prenzlauer Allee 2 bis
16, 239 —249 , Saarbrückerstr . 1 —35 , Schönhauser Allee 1 —11 ,
173 —183 . Straßburgerstr . 1 —23 , 36 —60 , Schwedterstr . 1 —29 ,
245 » —263 , Templinerstr . 1 —19 , Weinbergsweg lld , Weißen -
burgerstr . 1 —7 , Zionskirchstr . 12 —46 , Zionskirchplatz 4, Anger¬
münderstraße , Metzerstraße , Teutoburger Platz .

Wahllokale : Theil I : II . höhere Bürgerschule , Weißen -
burgerstr . 4/4 , Aula ; Theil II : II . Höhere Bürgerschule , Weißen -
burgerstr . 4. Ä. , Turnhalle .

Kandidat : Restaurateur Adolf Schölts .

34 . Wahlbezirk .
Ackerstr . 27 —70 , 117 —143 , sowie Südwestseite von Jnva -

lidenstraße bis Bernauerstraße , Anklamerstr . 1 —9 , 49 —60 , Berg -
straße 31 — 62 , Bernauerstr . 1 —24 , 84 —129 und Südseite von
Acker - bis Bergstraße , Brunnenstr . 23 —31 , 122 » —129b ,
Feldstr . 1 —9 , Gartenstr . 26 —58 , 96 —155 , Jnvalidenstr . 1 —5 ,
13 , 143 —163 , Rheinsbergerstr . 1 und 79 , Strelitzerstr . 1 bis 36 ,
39 bis 74 , Beteranenstraße 3 —15 , 17 —23 . Hussitenstraße von
Bernauerstraße bis Stralsunderstraße , Elisabethstraße , Pappelplatz ,
Elisabeth - Kirchstr .

Wahllokale : Theil 1 : 67 . Gemeindeschule , Acker -

straße 23 A, Aula ; Theil II : 67 . Gemeindeschule , Ackerstr . 23 A,
Turnhalle .

Kandidat : Hutmacher Herm . Borgmauu .

33 . Wahlbezirk .

Borsigstr . 1 —27 und von der Tteckstraße bis Elsasserstraße
westliche Seite , Chausseestr . 1 —56 , 82 —122 , Kommunikation am
Neuen Thor 19 —24 , Elsasserstr . 27 — 40, 80 —83 , Eichendorff¬
straße 1 - 22 , Jnvalidenstr . 19 - 49 , 84 - 132 , Kesselstr . 1 - 43 ,

Scharnhorststr . 1 bis 41 , Schlegelstr . 1 bis 33 , Tieckstr . 1 bis 41 ,
Pflugstraße , Schwartzkopffstraße , Platz am Neuen Thor , Wöhlert -
straße , Boyenstr . 46 , Kielerstr .

Wahllokale : Theil I : 14. Gemeindeschule , Kessel -
straße 3/4 , Turnhalle ; Theil II : 14. Gemeindeschule , Kesselstr . 8/4 ,
Parterre - Klaffenzimmer .

Kandidat : Restaurateur Otto Thierbach .

40 . Wahlbezirk .
Stadttheil Moabit umfassend .

Wahllokale : Theil 1 : 32 . Gemeindeschule , Thurm «
straße 75 ; Theil II : 187 . Gemeindeschule , Gerhardstr . 4/5 ;
Theil III : Arminiushallen , Bremerstr . 72/73 ; Theil IV : Thurm -
straße 27 bei Wittig , Saal ; Theil V : Artushof , Perlebergerstr . 23 ,

Billardsaal ; Theil VI : 41 . Gemeindeschule , Stephanstr . 3.

Kandidat : Schuhmachermeister Theodor Metzner .

VersÄenntlungen .
Für de « 28 . Bezirk fand am 12. November eine öffent »

liche Kommunalwähler - Versammlung statt , in

welcher Herr Z u b e i l über die bevorstehenden Stadtverordneten -
Wahlen referirte . Derselbe legte in längerer Rede die Stellung
der Sozialdemokratie zu den Gemeindewahlen klar , beleuchtet «
die in der Kommune herrschenden Mißstände und erörterte die

zur Abhilfe derselben von sozialdemokratischer Seite gestellten
Anträge . Zur Beseitigung dieser Zustände sei es nöthig , daß die

gesammte Wählerschaft am 17. d. M. ihre Schuldigkeit voll er -

fülle , um der Sozialdemokratie einige weitere Sitze im rothen
Hause zu verschaffen . ( Lebhafter Beifall . )

In der Debatte sprachen zuerst der Kandidat des Bezirks ,
Herr Drescher , und hierauf einige andere Redner , sämmtlich
im Sinne des Referenten .

Hieraus wurde folgende Resolution einstimmig ange -
nommen :

„ Die Versammlung erklärt ihr Einverständniß mit den Aus «

führungen des Referenten und ist der Ansicht , daß das Proletariat
nicht nur kein Interesse daran haben darf , daß die heutige Ge -

fellschaft in ihrer Versumpfung aufgehalten wird , sondern daß
auch die zielbewußten Slrbeiter daran mitarbeiten müssen , dieser
Gesellschaft die politischen Machtmittel aus der Hand zu nehmen ,
indem sie bei den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen dem
Kandidaten der Sozialdemokratie ihre Stimme geben . "

Nach einigen die Wahl betreffenden Mittheilungen wurde
die Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf die Sozial -
demokratie geschloffen .

Die Filiale I des Verbandes deutscher Maurer
und verw . Berufsgenossen , Putzer Berlins und

Umgegend hielt am 3. November ihre regelmäßige Versamm «
lung ab . In derselben sprach Herr Dr . Friedländer unter Bei -

fall über das Thema „ Darwinismus und Sozialismus " . Eine

Diskussion fand nicht statt . Betreffs der unregelmäßigen Ver -

breitung des „ Grundsteins " wurde eine Veschwerde - Kommissiou
gewählt , und zwar für den Westen : Sperling , Lübeckerstr . 17 ;
für den Norden : Dähne , Demminerstr . 66 ; für den Süd - Westen :
Neumann , Alvenslebenstr . 8a ; für den Süd - Osten : F. Gräschke ,
Lübbenerstr . 26 . Daselhst sind von den Mitgliedern alle Be -

schwerden , welch « sich auf nicht regelmäßige Bestellung beziehen ,
anzubringen .

Nachdem noch ein Rechtsschutz - Gesuch erledigt und zwei
Unterstützungsgesuche bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt
worden waren , endete die Versammlung .

Der Verein der oft - und westpreußische « Sozialisten
Berlins und Umgegend hielt am 4. November er . eine

Generalversammlung ab , welche einen Vortrag des Herrn Siegerist
über das neue Parteiprogramm bot .

Der Referent erläuterte das neue Programm Punkt für
Punkt und erntete dafür reichen Beifall .

In der Diskusston sprachen Kulnik , Schröder , Großmann
und Riesop im Sinne des Programms . Nur Gronau war
anderer Meinung . Er führte aus , er gehöre zwar zur Ogposition ,
verwahre sich aber dagegen , in den Fußtapfen des Werner und

Wildberger zu wandeln . Dann polemisirte er gegen den Aus -

schluß der Opposition durch den Erfurter Parteitag und erklärte
im Gegensatz zu dem bezüglichen Punkte des Programms , daß
das Volk eben so gut über Krieg und Frieden entscheiden könne ,
wie die gewählten Volsvertreter . Riesop widerlegte den Redner ,
indem er u. a. darauf hinwies , daß gegenüber den Verleumdungen
seitens der Opposition der Parteitag berechtigt gewesen wäre ,
noch ein ganz anderes schärferes Urtheil zu fällen . Auch be -
dauert Riesop . daß sich die Opposition von dem durchaus ver -
dächtigen Blatte „ Autonomie " das Hirn gefangen nehmen läßt .
Nachdem der Redner noch erklärt hatte , daß es eines jeden Partei -
genossen Pflicht sei , sich ein Exemplar des neuen Programms zu
kaufen und danach zu agitiren , wurde folgende Resolution ein «
stimmig angenommen :

„ Die heute den 4. November tagende Versammlung des Ver -
eins der Ost - und Westpreußischen Sozialisten Berlins und

Umgegend erklärt sich mit den Beschlüssen des Parteitages , sowie
den Ausführungen des Referenten vollständig einverstanden . Der
Verein spricht serner die Hoffnung aus . das uns das neue Pro -
gramm zu neuen Siegen verhelfen wird . Jedes Mitglied des
Vereins verpflichtet sich , nach besten Kräften «ine tüchtige
Agitation für die sozialdemokratische Partei in den östlichen Pro -
vinzen zu fördern . "

Hierauf wurden zum 1. Kassirer der Parteigenosse Rott und

zum 2. Schriftführer der Parteigenosse Engel gewählt . Mir
einem Hoch auf die Sozialdemokratie gingen die Versammelten
auseinander .

Eine öffentliche Tabakarbeiter » und - Arbeiterinnen -

Versammlung , leider nur schwach besucht , wurde am Donnerstag
Abend abgehalten . Herr T h. Glocke hielt einen Vortrag über

„die Entwickelung des Sozialismus " , indem er eine Uebersicht
über die von Karl Marx in dessen „ Kapital " niedergelegten
Lehren gab , damit schließend , daß es die geschichtliche Aufgabe
des Proletariats , das unter den herrschenden wirthschaftlichen
Zuständen so schwer zu leiden hat , ist, diese Zustände zu be¬

seitigen , um vollkommenere an ihre Stelle zu setzen . Dem mit

Beifall aufgenommenen Vortrag folgte die Erledigung geschäst -
licher Angelegenheiten . Herr M o d e s trug die Abrechnung der

Kommisston vor , nach der die Einnahme einschließlich eines am
1. Juli vorhanden gewesenen Bestandes von 166,72 M. zusammen
741,57 M. betrug . Davon wurden 357,13 M. ausgegeben , so
daß ein Bestand von 384,44 M. blieb , der , wie Herr Werner im

Namen der Revisoren mittheilte , vorhanden ist . Herrn Modes
wurde Decharge ertheilt . Bei der hierauf vorgenommenen Neu -

wähl der Kommisston kam es zu einigen Auseinandersetzungen ,
indem einer der Anwesenden erklärte , ein Mitglied des Vereins
der sogenannten unabhängigen Sozialisten könne für kein Ver -
trauensamt gewählt werden , da er ja die Disziplin verwerfe ,
die in der gewerkschaftlichen Bewegung auch nothwendig sei . Dem
Betreffenden wurde jedoch erwidert , daß es in einer Fach -
Versammlung nicht angebracht sei . Jemandem einen Vorwurf
aus seiner politischen Gesinnung zu machen , so lange er nicht

Propaganda für diese zu machen versuche . Bei einem Streik
würden alle Kollegen gebraucht , selbst die früheren Streikbrecher ;
auf die politische Gesinnung könne man da keine Rücksicht nehmen .
In die Kommission wurden die Herren Sperber , Buddri ,
Heitmann , Kiesel und S l a h l gewählt . Letzterer wurde

auch zum Delegirten für die Streik - Kontrollkommission ernannt
und Herr B ö r n e r zu seinem Stellvertreter . Unter Verschiedenem



theilte dann Herr Otto einen Passus aus dem Bourgeoisblatt
„Süddeutsche Tabak - Zeitung " mit . Bis zum vorigen Jahre hat
die größte Sumatra - tsesellschaft noch 124 pCt . Dividende gezahlt ;
nunmehr sind Land und Leute auf Deli so ausgesogen , daß ein
Krach eingetreten und auf den meisten Tabakpflanzungen , dem
genannten Blatte zufolge , kein Geld mehr vorhanden ist . Da
infolgedessen den Arbeitern und Beamten ihr Lohn nicht wird
ausgezahlt werden können , so räth die „ Süddeutsche Tabak - Ztg . "
der holländischen Regierung — Militär dorthin zu senden ! I !

Der Allgemeine deutsche Sattlerverein ( Filiale Berlin )
hielt am 7. d. M. seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab .
Dieselbe bot einen interessanten Bortrag Dr . Lütgenau ' s
über „die Entstehung des Staats� . Von einer Diskussion wurde
Abstand genommen . Unterm 3. Punkt der Tagesordnung , „ Ver
fchiedenes " , bedauerte Blum den schwachen Besuch der letzten
öffentlichen Versammlung . Poersch fand die Ursache des
schwachen Besuchs darin , daß die Kollegen den „ Vorwärts " zu
wenig lesen , und forderte daher dieselben auf , das Lesen
bürgerlicher Blätter aufzugeben und dafür auf den „ Vor -
wärts " zu abonniren . Der Vorsitzende stellte dann die
Anfrage , wer nur durch den Säulenanschlag zum Besuch der Ver -
sammlung veranlaßt worden sei . Da sich hierzu nur eine Person
meldete , beschloß man , für dieses Jahr vom Säulenanschlag Ab -
stand zu nehmen . Schultz « forderte die Kollegen auf , nur Hüte
mit Kontrollmarken zu kaufen , da hierdurch den Hutmachern viel
geHolsen werde . Grube frug an , wie es sich mit den Kontroll -
marken verhalte , welche erst beim Kauf in den Hut geklebt werden .
Der Referent erklärte , daß ein solches Verfahren Betrug sei , und legte
nochmals den Werth der Kontrollmarken den Anwesenden klar ,
worauf die gut besuchte Versammlung geschlossen wurde .

Die öffentliche Versammlnng der in Berlin lebenden
Parteigenossen auS der Provinz Sachsen ( Torgau , Wittenberg
u. f. w. ) , welche am IL. Noveniber stattfand , war nur mäßig
besucht . Da der Referent Dr . Bernstein nicht erschienen war ,
übernahm es Herr G r e s s e , über das neue Parteiprogramm ein
einleitendes Referat zu halten . An der Diskussion über dasselbe
betheiligten sich die Herren Schmidt und Minkwitz . Letzterer
kritisirte dabei hauptsächlich die jetzigen Schulverhältnisse und dielln »
zulänglichkeit des Rechtsschutzes , welcher billigermaßen Jedem unent -
aelllich gewährtwerden solle . Was die Agitation in den heimathlichen
Kreisen anlange , so habe diese schon bedeutende Fortschritte ge -
macht . Die Landbewohner seien erfreut , eine Berliner Zeitung
erlangen zu können , und so habe er schon Hunderte von alte »
Nummern des „ Vorwärts " in der Heimath verbreitet . Nachdem
noch die Herren Zander und Lohse gesprochen , wurde eine
von letzterem gestellte Resolution einstimmig angenommen : „ Die
heute , den 12. November , tagende Versammlung der Lands -
leute aus den Kreisen Torgau , Wittenberg , Schweinitz und
Liebenwerda erklärt sich mit dem neuen Programm
und den Beschlüffen des Erfurter Parteitages voll und ganz ein -
verstanden und verpflichtet sich , mit aller Kraft für die sozial -
demokratischen Ideen einzutreten und selbige in der Heimath zu
verbreiten , uni die Landbewohner zum Klassenbewußtsein zu
bringen . Nach der Erklärung eines anwesenden Revisors hat eine
Revision noch nicht staltgefunden , weshalb auch die Wahl des
Vertrauensmannes unterblieb . Herr G r e s s e berichtete noch , daß
infolge der letzten Versammlung in Sapda Maßregelungen von
Versammlungsbesuchern , u. A. auch seiner Eltern stattgefunden
haben , zum Theil aber schon wieder aufgehoben sind . ( Man halte
den Betreffenden den Erlrnibnißschein zum Holzeinsammeln ent¬
zogen . ) Nachdem noch bekannt gegeben war , daß nächsten
Donnerstag wieder eine Versammlung stattfindet , wurde die Ver -
sammlung geschlossen .

Eine Versammlnng deS Allgemeinen Arbei '
t « rinnen » Vereins Berlins und Umgegend ,
Filiale Friedrichsberg , fand am 7. November statt . In derselben
sprach Herr Henning über den heiligen Rock zu Trier . Die
Anwesenden folgten dem Vortrag mit großer Aufmerksamkeit .
Diskusston fand nicht statt . Unter Verschiedenem wurde be -
schloffen , die nächste Versammlung in Rummelsburg am 12. De -
zember in Weigel ' s Lokal abzuhalten . Mit einem Hoch auf das
Gedeihen der Filiale ging man auseinander .

Eine zn Gunsten der Arbeiter - Bildungsschule « in -
berufene Versammlung des Süddezirts fand am
L. November in Feuerstein ' s Lokal bei sehr zahlreichem Besuche
statt . Dieselbe bot einen Vortrag des Herrn Ledebour über
das Thema : „ Nicht sagen dürfen , was man meint , ist Sklaven -
loos " . Der Redner stellte sich auf den Standpunkt , daß der
Mißbrauch der Meinungsäußerung unter keinen Umständen unter
Strafe gestellt werden könne . An der Diskussion über den
Vortrag bethelligten sich die Herren Günther , Erbert , Heimann
und Jahn . In seinem Schlußwort forderte der Referent zu leb -
haster Agitation für die Arbetter - Bildungsschule auf und hierauf
machte der Vorsitzende bekannt , daß am 22 . November wieder
eine Versammlung zu Gunsten der Arbeiter - Bildungsschule , und
zwar im Tivoli , stattfindet . Die Versammlung endete mit einem
dreimaligen Hoch auf die Arbeiter - Bildungsschule .

Der außerordentlichen Generalversammlung de ? Fach -
Vereins der Tapezirer Berlins , welche am 9. November statt -
fand , log u. A. ein Antrag Schwanz und Biester betreffs Auf -
lösung der Lohnkommisston eventuell Neuwahl derselben vor .
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde , rügte der Vor -
fitzende Feder den schwachen Besuch der Bersaminlung und
dankt hierauf im Namen des Vorstandes für das Vertrauen der
Mitglieder , erwartete aber auch von denselben rege Mitwirkung
im Bereine . Daß verschiedene Kollegen vom letzten Stistungsfest
noch nicht abgerechnet haben , gab Anlaß zu längerer Debatte .
K i rch n e r bemängelte , daß die Revsoren die Abrechnung für
richtig bestlnden haben , trotzdem das Geld nicht zur Stelle war .
Ha rt ig als Revisor erwiderte , die beiden Kollegen Feder und
Freiwald hätten für das Geld gutgesagt , jedoch habe er erst
seine Unterschrist gegeben , nachdem noch Faber sich bereit er -
klärte , Alles zu übernehmen . Es wurde sodann beschlossen ,
die Namen jener Kollegen in der nächsten Versammlung be -
kannt zu machen , welche nicht mit ihren Billets abgerechnet haben .
Der von Schwanz und Biester eingebrachte Antrag lautete :
„ Stellen den Antrag , die Werkstellen - Konlrollkommission auf -
zulüsen und zwar in Erwägung dessen , daß die Kommisston ein
Theil des Fachvereins ist , und bei allen Eventualitäten , denen
der Fachverein in vereinsgesetzlicher Hinsicht unterworfen ist , in
Mitleivenschast gezogen wird ; außerdem sind auch bei anderen
Gewerkschasten Berlins die Kommissionen resp . Lohnkommissionen
aus der Oeffentlichkeit gewählt worden . Die Versammlung möge
also beschließen , die alte Kommission aufzulösen und in einer
näher zu bestimmenden öffentlichen Versammlung eine Agitations -
kominission von 7 Personen zu wählen . Von diesen muß ein

Mitglied Vertrauensmann sein . Die alte Kommission bleibt so
lange bestehen , bis sich die Agitationskommission konstituirt hat ,
und hat dann diese Konimission den Unterstützungsfonds
der Tapezirer Berlins und sämmtliches Material zu übernehmen
und in aller Weise zu verwalten . "

Biester begründet den Antrag damit , daß ein findiger
Staatsamvalt vermittelst des Vereinsgesetzes sehr leicht etwas
heraus finden könnte , um die Koutmission zu einem Verein zu
stempeln und dadurch die Verbindung mit dem Fachverein nach -
zuweisen . Die Kominission , vom Fachverein unabhängig , habe
freieren Spielraum ; es gelte den Klassenkamps zu verschärfen .
Wenn überdies die Berliner Kollegen sich der Zentralisation an -
schließen würden , so wanderte das von der Kommission gesammelte
Geld nach Hamburg .

Z a ck ist auch der Meinung , daß dann Hamburg das Geld
schluckt ; dieser Punkt sei wohl so schwerwiegend , daß die Kollegen
einsehen müßten , daß es besser sei , eine vom Berein unabhängige
Kommission zu wählen : iobald ein Streik ausbreche , würde ia

so wie so eine Koinmission aus der Oeffentlichkeit gewählt .
Ni tisch ist ebenfalls für den Antrag . Fried meier ist da -

gegen und legt klar , daß dem früheren Verein , welcher im
Jahre 1886 aufgelöst wurde , auf Grund des Bereinsgesctzes kein
Geld konfiszirt werden konnte ; etwas anderes wäre es gewesen ,
wenn derselbe auf Grund des Sozialistengesetzes verboten worden

sei , dann wäre das Geld futsch gewesen . Die Lohnkommission
sei das Herz des Vereins , und dieses Herz herauszureißen
wäre «tivas widersinniges . Der große

'
Maurerprozeß be-

weise ebenfalls , daß der Berliner Verein wieder freigegeben
werden mußte . Der Berliner Unterstützungssonds käme doch
nicht nach Hamburg , wenn sich auch die Berliner Kollegen der

Zentralisation anschließen würden . Es seien hier verschiedene
zentralistrte Gewerkschaften , die trotzdem ihre Unterstützungsfonds
am Orte haben . G r ä ß e l erklärte , wenn man Liebe zur
Organisation habe , so müsse man dieselbe auch stärken ; das könne
nur geschehen , wenn die Kommission ein Glied des Vereins bleibe .

Kirchner führt aus , die frühere in der Oeffentlichkeit gewählte
Kommission habe viel zu schwerfällig funkttonirt , weil jedes Mal

erst eine öffenttiche Versammlung einberufen werden mußte , bevor
etwas erledigt werden konnte .

Nach einem Schlußwort Biest er ' s wurde zur Abstimmung
geschritten , dieselbe ergab Annahme des Antrages . Fried -
meier ersuchte sodann » den streikenden Weißgerbern 80 M. zu
bewilligen . Feder war für 50 M. Die Versammlung stimmte
jedoch Friedmeier zu , da der Verein jedenfalls nächstens auch
andere Gewerkschaften zu unterstützen habe . Die Angelegenheit
des Kollegen Zack betreffs der Klage gegen Sander wurde sodann

geregelt . Biester beantragte , der Preßkommission
der unabhängigen Sozialisten SO Mark zu be¬

willigen . Der Antrag wurde abgelehnt . Betreffs
des Weihnachtsvergnügens einigte man sich dahin , daß daffelve
am Montag , den 28 . Dezember , bei Feuerstein stattfinden soll .
Szielinski legte sein Amt als Arbeits Vermittler nieder ; es
wurden sodann gewählt L. P ö n i ck e und R. K ö h l e r , letzterer
an Stelle Z a ck ' s. Zum Schluß wünschte Friedmeier , es

solle in der nächsten Generalversammlung ein Bericht darüber

gegeben werden , wie der Arbeitsnachweis funkttonirt .

Eine öffentliche Bersammlnug der in Berlin
lebenden oft - und we st preußischen Sozialisten ,
welche zahlreich , auch von Frauen , besucht war , tagte am 8. No -
vember . Dr . Mischke , Lehrer an der Arbeiter - Bildungsschule ,
hielt einen lehrreichen Vortrag über das Thema „Insektenfressende
Pflanzen " . Durch Kreidezeichnungen verdeullichte der genannte
Redner seine Ausführungen in verständlichster Weise . Der Vor -

trag fand großen Beifall . Sodann sprach Herr R i e s o p über
die moderne Produktionsweise , in seinen Ausführungen auch die

Frauenfrage berührend . Die zahlreich erschienenen Vertreterinnen
des weiblichen Geschlechts wurden zur größeren Anthellnahme an
der sozialdemokratischen Bewegung aufgefordert , denn Niemand
werde von den Kapitalisten in so schnöder Weise ausgebeutet als

gerade die Frauen und Mädchen . In der Diskussion sprachen
die Herren Großmann und L a u s ch k e. Ein Hoch auf die

Sozialdemokratie bildete den Schluß der Versammlung . Nachdem

fand gesellige Unterhaltung mit Tanz statt .

Weisteusee . In einer sehr gut besuchten Versammlung der

Wissenschaftlichen Gemeinde für Weißensee und Umgegend hielt
am t . November Herr Peus einen Bortrag über das Thema :
Gehorsam und Freiheit . An der Diskussion betheiligle » sich die

Herreu Peper , Hirsch , Bergel , Knopf , Frau Peper , Viper . Götzki ,

Puklitsch , Weitmüller und Schulz . Es entspann sich dann eine

längere Debatte , in welcher des KnabenschänderS Pastor Härder
in Weißensee gebührende Erwähnung geschah .

In FriedrichSberg hielt vor einer von ea . 300 Personen
besuchten Versammlung am 8. November Herr Lehrer Henning
einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über den

Prozeß Heinze . Von einer Diskussion wurde Abwand genommen .
Unter „ Verschiedenem " gelangte ein von Herrn Sperber ge -
stellt « Antrag , eine Siebener - Kommission zwecks Einberufung und

Leitung der Geschäfte von Versammlungen zu wählen , zur An -

nähme . Ein gemüthliches Beisammensein machte den Schluß der

Zusammenkunft .

zZpverhsiikil .
Die Nedaliion stellt die Benutzung de ? Sprechlaal », soweit der Raum dasür
abzugeben ist, dem Publilum zur Besxrechung von Anaeleaenhetten allgemeinen
JuterefleS zur B- rfuaung ; ste verwahrt stch aber gleich , eilig dagegen , mU dem

JnhaU desselben tdenttstzir « zu werden .

Mit Verwunderung lese ich in Nr . 263 des „ Vorwärts " den

Vnsammlungsbericht der Müller Berlins , worin dieselben bekannt

geben , baß sie sich zum Fachverein konstituirt haben . Also hat
alles gütliche Zureden seitens des Zenttalvorsitzenden , sowie des
Redakteurs unseres Fachblattes nichts gefruchtet . Hoffentlich
findet sich in Berlin noch eine genügende Anzahl rnbig
urtheilender Kollegen , die in richtiger Würdigung der Verhältnisse
die ausgelöste Filiale Berlin als Zahlstelle zum Verband deutscher
Müller und v « wandter Berufsgenoffen wieder « öffnen . Kollegen ,
bedenkt , wie wenig wir Müller , denen es schon so unendlich

schwer fällt , sich zu zentralisiren und welche infolge dessen bisher
nichts zu leisten vermochten , erst als Lokalorganisation zu leisten
im Stande sein w« den .

Es bedarf heute doch wohl kaum des Hinweises auf die

großartige Bewegung der Buchdrucker , um den Werth einer guten
Zentralorganisation erkennen zu laffen . — Darum frischauf ans

Werk , Ihr Berliner Kollegen , geht uns Provinzialen mit gutem
Beispiet voran : die Berhältniffe in unserem Gewerbe sind solche,
daß wir wahrlich alle Ursache haben . Mann für Mann sür uns « ?
gemeinschaftlichen Ziele einzutreten und unsere Kräfte nicht un -

nöthiaer Weise zu z « splitt « n .
Ernst Oftwald .

Literarisches .
Von der im V« lage von Wörlein u. Co . in Nürnberg heraus -

gegebenen Bibliothek politischer Reden ist soeben der erste
Band « schienen und m elegantem Einband durch die Buch -
Handlung des „ Vorwärts " zu beziehen . In unser « Partei -
literatur nimmt das Buch eine eigenartige Stellung ein ; es ist
keine sozialdemokratische Parteischrift und kann eine solche nicht
sein , wie schon d « Titel besagt ; trotzdem aber füllt das Buch
eine in unseren Reihen lebhaft empfundene Lücke aus . Die Aus -

wähl der Reden beschränkt sich nämlich nicht auf die Gegenwart
und selbstverständlich auch nicht auf unsere eigene Partei , sondern
ste überspringt Partei - und Landesgrenzen und geht zurück bis

auf die französische Revolution . Und mit allem Recht .
Die französische Revolution hat eine neue Weltanschauung
erzeugt , eine ganze Literatur geschaffen , und ihre schönste
Blüthe und zugleich ihr mächtigster Hebel war die
im Kampf des Tages wiedergeborene politische Beredsam -
keit . Die Schätze der Wissenschaft , der Geschichte , der Lite -
rawr . « st durch die politische Beredsamkeit w« den sie demo -

kratisirt , den Massen erschloffen , diese zu ihrem Studium angeregt .
Und die Entwicklung , der Stand der politischen Beredsamkeit ,st
zugleich der Gradmesser d « Entwicklung der politischen Verhält -
niffe , der politischen Reife eines Volkes . Im selben Maße , als
die Wellen der Revolutionsideen die alten Feudalstaaten Europas
überflutheten , weckten sie auch die politische Regsamkeit , erzeugten
sie Bedürsniß und Fähigkeit der Agitation , der politischen Reden .

Bereits im Jahre 1833 wurde in Deutschland eine solche
Bibliothek politischer Rede in Leipzig herausgegeben ; die

damaligen Verhältnisse brachten es mit sich , daß ®

die beiden ersten Hefte nicht hinauskam . Im �ahre k » » ,

neuerte die Vossische Buchhandlung in Berlin diesen Verfllq

und zwar mit Erfolg . Mit Recht sagte sie damals in ihr

Prospekte ! �
„ So wichtig aber in jed « Hinsicht die politischen Reve

auch sind , so wenig erfahren wir doch von ihnen im waue

unserer gewöhnlichen Bildung . Unsere Geschichtsbücher lassen '

der Regel dieselben unerwähnt , während sie oft die buniew

Schlachtgemälde mittheilen . Man muß aber Verzicht leisten •

eine klare Einsicht in die Entwickelung der neu « en und nemst

Geschichte , wenn man sich um die Kenntniß der vorzuglläm
Staatsreden nicht bekümmert , weil sich gerade in ih neu

verschieden st en Zeitrichtungen auf die bund : a 1

und ansch auli chfte Weise offenbaren . In ihnen entwia

sich die historischen Gegensätze in dramattscher Haltung und e

falten sich einfach und überzeugend die Ideen , welche die pouni�

Bildung des Zeitalters beherrschen . " ■,
Wie sehr diese Worte auch heute noch gelten , brauchen »

hier nicht nachzuweisen ; und leid « haben vie Herausgeber o

jetzigen Sammlung nur zu recht , wenn sie in ihr « Vorrede Z

ersten Bande schreiben : „ Wir rücken den Streitern nach , die

uns kämpften , und Manches , was sie «strebten , haben auch »

» och nicht erreicht . " Man braucht wirklich blos die üi

Robespierre ' s gegen die Festlegung des Stimmrechts van

Höhe der Steuerleistung zu lesen , um sofort an unser Dreulai
'

Wahlsystem und an fast uns « e gesammte deutsche Gemeindeordnu »

« inn « t zu werden , und sogar die Rede Liebenstein ' s im bavil «

Landtage im Jahre 1319 (!) über die Preßfreiheit würde —■ .
der Auffassung des Reichsgerichtes ganz abgesehen — heul * .

Reichstage nur von einem Mitgliede der Linken gehalten wer

können , trotzdem diese Ausführungen sehr zahm , sehr gemaM '

sehr staatsmännisch waren . re
Sehen wir uns das Jnhaltsverzeichniß des I . Bandes an, i

_
finden wir an der Spitze die obenerwähnte Rede Rove

p i e r r e ' s . weit « C a st e l a r ' s prächtige Rede über Nepu °

und Monarchie , Görres ' , des spät « sromm gewordenen rhe»ni >v�
Freiheitsfreundes , Verherrlichung der Uebergabe von Mainz »

des Anschlusses an die französische Republik . Dann folgen u. A. ute ,
von Mirabeau , St . Just , Björnson , Harro , Harr » ng „
Rede an die Nordfriesen 1543 ; die Hauptreden am Hambacher »

1832 von W i r t h und Siebenpfeisfer ; aus den engttst ?�
parlamentarischen Kämpfen finden wir Macanlay ' s Reden über

Judenemanzipation , sowie die gegen die Kornzölle aufgenowm
'

ebenso eine Rede des Dicht « s Byron , die er 1812 im e e

tischen Oberhause gehalten üb « eine Parlamentsvorlage ge»

die rebellischen Weber , welche die mechanischen Webstuhle J

schlagen , die Fabriken zerstört hatten . Natürlich wußten , .

Herrschenden für die brotlos gewordenen Handweber nnr Pu

und Blei als Heilmittel und — Ausnahmegesetze . Au ?

neueren Zeit sind aufgenommen die Rede des schweizeni �

Nationalraths Curti gegen die Ausweisung der Lett «

„ Sozialdemokrat " aus der Schweiz ; d « österreichischen
räthe Perner st orfer und Kronawetter ' s Reden g J

die Polizei - und Spitzelwirthscbaft ; Clemenceau ' s
Rede am 8. Mai 1891 in der Pariser Deputirtenkamm « . O

begegnen wir neben S t ö ck e r Herrn von Bennigsen .

seiner Rede gegen das «ste Sozialistengesetz �
seiner wenige Wochen spät « gehaltenen Rede f ü r

— schärf « ? — zweite Sozialistengesetz , ein « oratorischen P « r[t
graphie dieses Karlelllrägers der deutschen Reaktion , wie ..

schlagend « für die politische Charakterlosigkeit des Nati »

liberalismus nicht geliefert werden konnte . Sozialdemokrat !
�

Redner figuriren im ersten Bande nur zwei : M a r x und B e

was ja seine Erklärung darin findet , daß die bedeulendftcn �
tischen Reden unser « Genossen bereits in der vorhandenen P

eickhalti-«

tischen Reden unser « Genossen
ltteratur enthalten sind .

Diese summarische Inhaltsangabe zeigt , welch ' reiaw — -ir
und vielseitiges Material in dem Buche ausgedäuft ist , u - w

�
machen uns keiner Uebertreibung schuldig , wenn wir sag «" ,

Buch sollte nicht blos in jeder Arbeitervereins - Bibliothek �
sondern im Besitze jedes Genossen sein , der am öffentlichen
sich betheiligt . Die dem Buche beigegebenen kurzen biograpVN .

Notizen über die einzelnen Redner sind ebenfalls sehr angevr

sie könnten künftig vielleicht durch klein « ? Schrift vom Tel �
schieden und nicht gar zu knapp gehalten sein . Wir u> �
das Buch unseren Lesern nur bestens empfehlen .

'
(

Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. W.

Verlag ) ist soeben das 7. Heft des lv . Jahrgangs ersast�
Aus dem Inhalt heben wir hervor : Die zweite Auflage . " 7

Hegel ' s sechzigstem Todestag . Von G. Plechanow . —

Memoiren . — Die Arbeiterbewegung in den Vereinigten » w ,.
1866 - 1876 . Von F. A. Sorge . ( Forts . ) — Lit « arifche Runvfw�
— Notizen . — Feuilleton : Rüben Sachs . Ein Charaktttbiw �
d « jüdischen Gesellschaft Londons von Amy Levy t »

setzung . )

Vernrifilzkes .
Neber einen nächtlichen Kampf zwischen Fischk?�

dem Frischen Haff berichtet die „ Königsb . Hart. Zta . " :

Nacht zum Sonnabend hat auf dem Frischen Har
Zusammenstoß zivischen Hafffischern und sogen , wilden

stattgefunden . Eine Anzahl von Boden aus den Dörfern

ström , Nautzwinkel , Schakuhnen und Wangilt war ia Ssss -»jgl ,
Nacht auf der Höhe von Brandenburg mit Fischen besw l

�
als plötzlich in unmittelbar « Nähe mehrere Kähne aufta »0' �
in ivelchen Wildfisch « « kannt wurden . Sofort fuhren ' n .
Boote letzteren entgegen , um die Persönlichkeiten
als von Seilen der Wild « « zwei Schüsse abg ?! �
wurden , welche indeß glücklich « Weis « nicht trafen . �
Wildfisch « «griffen darauf die Flucht , wurden ab «r . y

den Fischern verfolgt und unweit Peyse eingeholt . Es en >

nun ein regelrechter Kamps , bei welchem man mit Ruber

einander einhieb , so daß mehrere bedeutend e �
ley ungen vorkamen . So erhielt der Fischer Neuver

Wangitt einen so gewaltigen Hieb üb « den Kopf , daß *

stnnungslos im Boot niederstürzte . Auch zwei Schüsse w �
noch aus die Fisch « abgegeben , von denen einer die

tischerknechts
traf , welchem zwei Finger zerschmettert w �

am , begann eine vollständige Jagd ; trotzdem man aber

Wildfischern unmittelbar auf . den Fersen war , konnten st ' * P
erkannt w« den , da ste ihre Gesichter geschwärzt hatten , u

gelang ihnen , in der Dunkelheit zu entkommen . Nur « ne "

und eine Mütze konnten die Fischer erbeuten .

Stargard i . P . , 13. November . Die hiesige Straff�
vnurtheilte den Lehrer Radtke aus Mesow ( Kreis p

walde ) wegen unzüchtiger Haudliuigen mit Schullinv �
54 Fällen zu 5 Jahren Zuchthaus und zu einem Ehrverl »!
gleicher Dauer . itJ

Der „ Niederrheinischen VolkS - Zeituug " in Creftw

aus Odenkirchen folgendes gemeldet : „ Der hiesige « van »

Pastot Goch hat am vorigen Sonnabend in Elderfew ' -«pst
Leben durch Erschießen ein Ende bereitet . Der

soll sich eines Sittlichkeitsvergehens gegen ein Mädchen .
bei ihn , in Penston war , schuldig gemacht haben .

Straßburg ( Westpreußen ) . Im Verlaufe eines ® ;«>!
wurde der Arbeiter Skibinsk » von dem S ai grfl
Angermann durch mehrere Säbelhiebe üb « öc "

getödtet .
Karlsruhe , 10. November . In der Nacht vom So «

auf Sonntag erfror in sein « Wohnung d « Taü�

V. Ivos .
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